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Industrieller Akzidezndruck
Koenig & Bauer präsentierte Mitte April auf 
seinem exklusiven VIP-Event in Radebeul aus-
gewählte Lösungspakete für den industriellen 
Akzidenzdruck. Im Mittelpunkt der Veranstaltung 
standen die Unterstützung unterschiedlicher 
Geschäftsmodelle, intelligente Ergänzungen, die 
den Produktionsalltag erleichtern und die Digi-
talisierung im Akzidendruck. Darüber hinaus 
konnten die Teilnehmer zahlreiche Technikprä-
sentationen im Halb- und Mittelformat, die 
4-über-4-Produktion mit 20.000 Bogen/h sowie 
die vollautomatische Produktion einer Folge von 
Druckjobs mit AutoRun erleben..�...Seite 26  

Willkommen zur DOXNET- 
Jahreskonferenz
Freuen Sie sich mit dem Team von DOXNET 
wieder auf sehr interessante und professionelle 
Vorträge aus dem Anwender- und Herstellerbereich 
sowie auf hochkarätige Keynote-Speaker. Infor-
mative Referate und praxisnahe Berichte, ein 
aufeinander abgestimmter inhaltlicher Mix und 
Networking – das ist die Zielsetzung der Jahres-
konferenz.� ...Seite 28

Alle setzen auf mehr  
Automation
Endlich ist es wieder so weit: In Düsseldorf kommt 
die gesamte Druckbranche wieder zusammen und 
sieht mit Spannung den zahlreichen innovativen 
Technologien, neuen Trends und den vielfältigen 
Anwendungsbereichen im Druck entgegen. Wir 
haben einige Highlights bereits für unsere Leser 
vorab zusammengestellt. � ...Seite 32  

Digitalisierung im Fokus
Bobst hat seine jüngsten Weiterentwicklungen für 
alle Bereiche der Druckbranche – flexible Ver-
packungen, Etiketten, Faltschachteln, Verpackun-
gen aus Wellpappe und Services – vorgestellt. 
Sie sollen seinen Kunden helfen, im heutigen und 
künftigen Umfeld der Verpackungsherstellung 
erfolgreich zu agieren. � ...Seite 40 

Vollautomatisierte  
Schnittprogramme
Unter dem Motto „Productivity Reimagined“ wird 
Krug + Priester auf der drupa 2024 die neue 
und intelligente Schneidsoftware SpeedCut prä-
sentieren. Diese intelligente Software erstellt 
vollautomatische Schnittprogramme für die Ideal 
Schneidsysteme THE 56 und THE 68 und revolu-
tioniert mit einer 40   % schnelleren Geschwindig-
keit die Produktivität beim Schneiden von Grund 
auf.� ...Seite 44

Automation zählt heute zum Produktionsalltag

Medienpartner

Vernetzte Automatisierung
Besucher des Komori Graphic Centres Europe konnten sich 
bereits im Vorfeld der drupa über Komoris jüngste Inno-
vationen für den Druckmarkt informieren. � ...Seite 22

THE POWER
  TO MOVE

Wir bringen Bewegung in Ihr Business.

Mit neuen Technologien und Applikationen.
Mit Ideen für die Erweiterung Ihrer Möglichkeiten.
Mit unserem Werteversprechen „Excellence in Quality“ für 
Innovation, Produktivität, Nachhaltigkeit und Sicherheit.

Besuchen Sie uns jetzt auf der drupa, Halle 8A, 
Messe Düsseldorf oder kontaktieren Sie uns online!



Die Lösung für mehr Dynamik und 
Nachhaltigkeit im Verpackungsdruck

Weitere Informationen bietet dieser QR-Code:
komori.eu

Foto: GLX-740+DU+2C+DU-A 

Hohe Produktivität und Qualität dank digital vernetzter, selbstlernender Systeme NEU

Das aktuell dringendste Problem in der Druckindustrie lautet: Wie lässt sich die Produktivität des Druckprozesses 
noch weiter steigern? Komoris Druckmaschinen der Baureihe Lithrone GX/G advance lösen das Problem – mit 
höchster Produktivität, Druckqualität und Bedienungsfreundlichkeit. Digital vernetzte, hochgradig automatisierte 
und selbstlernende Systeme sorgen für die perfekte Voreinstellung und optimale Koordination aller Produktions-
prozesse, was eine signifi kante Steigerung der Produktivität garantiert. Die Technologie der Baureihe Lithrone 
GX/G advance ist die ultimative Lösung für mehr Dynamik und Nachhaltigkeit im Verpackungsdruck.

Hall 15



	 E D I T O R I A L

Ihr Andreas Blömer

Mit allen Gedanken und allen Handlungen gestalten wir 
alle unsere Zukunft. Ja, so ist das wohl. Bereits vor 2.500 

Jahren hat uns Buddha darauf hingewiesen, dass die Vergan-
genheit vorbei ist und die Zukunft noch nicht da ist. Handeln 
können wir immer nur jetzt. Zeit also, die Gelegenheit zu nut-
zen! Nach acht Jahren trifft sich die Druck- und Papierbran-
che in diesem Jahr in Düsseldorf zur drupa, und was uns dort 
erwartet, sind vielfältige, weitreichende Neuerungen. Da die 
Systemhersteller und Softwareanbieter dieses Mal einen sehr 
langen Zeitraum hatten ihre Ideen umzusetzen, kann man da-
von ausgehen, dass sehr ausgereifte Lösungen präsentiert 
werden. Da viele Druckereien in den letzten Jahren nicht wie 
gewohnt in ihre Fertigungen investiert haben, denken sie nun 

besonders intensiv über eine 
Anpassung oder Erneuerung 
ihrer Produktionsanlagen 
nach. Einfach sind diese Ent-
scheidungen natürlich nicht, 
denn in den letzten Jahren hat 
sich vieles verändert. Die Nach-
haltigkeit spielt gerade in der 
Druckbranche eine bedeu-
tende Rolle, und die Digitali-
sierung verändert auch die 
Produktion von Druckproduk-
ten spürbar. Der Verpackungs-
druck hat insbesondere in den 
letzten vier Jahren einen Boom 
erlebt, wohingegen der Akzi-
denzdruck aus vielerlei Grün-
den rückläufig war. Viele Be-
triebe waren von den bekann-

ten Veränderungen stark betroffen waren und haben somit 
weniger Druckprodukte hergestellt. Schlechte Betriebsergeb-
nisse waren keine Seltenheit, und auch zahlreiche Insolvenzen 
mussten wir alle in den letzten Jahren miterleben.

Seit Jahren besteht der Trend, dass geringere Auflagenhö-
hen relativ kurzfristig produziert werden müssen und die Auf-
traggeber selbst keine Druckerzeugnisse auf Lager nehmen 
möchten. „Just in time“ und „on demand“ ist ein Trend in ei-
ner Welt, die von Veränderungen gekennzeichnet ist und al-
len Beteiligten die notwendige Flexibilität bietet, sich kurzfris-
tig den Wünschen der Kunden anzupassen. Hinzu kommt die 
Tatsache, dass es mit der zunehmenden Digitalisierung für alle 
Beteiligten interessant und notwendig wird, in größerem Maße 
individuelle, auftragsbezogene Daten auch für die Produktion 
von Druckerzeugnissen zu verwenden. Dem veränderten Nach-
frageverhalten nach Druckprodukten müssen auch die Dru-
ckereien Rechnung tragen und ihre Produktionen entsprechend 
anpassen. Dies ist keine leichte Aufgabe, da sich die Unterneh-
men zunehmend auf bestimmte Aufträge spezialisieren müs-
sen und für die eigene Auftragsstruktur die optimalen Produk-

tionssysteme und die passenden Workflows implementieren 
müssen. Im Klartext bedeutet dies, dass bei vielen Druckdienst-
leistern ein Investitionsbedarf besteht und sie fachliche Hilfe 
bei der Umsetzung benötigen, wie sie ihre Fertigung effizien-
ter und schneller gestalten und mit automatischen Prozessen 
ausstatten können. Der große Vorteil von Messeveranstaltun-
gen liegt in der Praxis darin, dass sie den Besuchern einen um-
fassenden Überblick über die verschiedensten Lösungen bie-
ten und man auf einer Veranstaltung sehr gute Vergleiche zwi-
schen diesen Lösungen vornehmen kann. Wie gut dies gelingt, 
hängt natürlich davon ab, ob die Veranstalter die Branche auch 
wirklich in allen Bereichen abbilden können. In der Vergangen-
heit wurde dies bisher für die drupa zweifellos gut gelöst.

Da die Druckdienstleister zu über 80 Prozent kleine und mit-
telständische Betriebe sind, die weniger als 25 Mitarbeiter be-
schäftigen, ist es für viele Betriebe sicher recht aufwendig sich 
vor Ort zu informieren und Ideen zu entwickeln, wie man die 
eigene Produktion effizienter gestalten kann oder mit welchen 
innovativen Produkten man die bestehenden oder neue Kun-
dengruppen an das eigene Unternehmen binden kann. Als  
Alternative zu Messeveranstaltungen haben sich viele Open-
House-Veranstaltungen etabliert. Zahlreiche Hersteller haben 
eigene Democenter aufgebaut, in denen sie und ihnen verbun-
dene Partner den Kunden ihre Lösungen präsentieren können. 
Diese Democenter benötigen insbesondere die großen Kon-
zerne, um ihren Kunden die passenden, speziellen Produkti-
onssysteme zeigen zu können und um den Käufern die Sicher-
heit zu geben, dass sie eine effiziente Fertigung für ihre Auf-
tragsstruktur erwerben. In der Praxis hat dies zur Folge, dass 
viele Hersteller auf eigene Democenter gar nicht verzichten 
können, in denen sie selbst umfangreiche Tests durchführen 
und mit Kunden und deren tatsächlichen Produktionsdaten die 
Leistungsfähigkeit ihrer Systeme demonstrieren können. Bei ei-
nem Messebesuch hingegen blicken die Besucher weiter über 
den eigenen Tellerrand hinaus, was ihrer eigenen Kreativität 
zugute kommt. Allerdings sind die Kosten eines Messebesuchs 
sowohl für die Aussteller als auch für die Besucher besonders 
hoch. Eine internationale Messe wie die drupa ist natürlich da-
rauf angewiesen, dass Besucher aus vielen Ländern teilnehmen 
und Kaufinteresse haben, sodass insgesamt umfangreiche In-
vestitionen getätigt werden. Druckdienstleister aus Deutsch-
land und Europa sollten nicht auf den Besuch der drupa 2024 
verzichten, da die strukturellen Veränderungen recht groß sind 
und sie sich den Überblick über die aktuellen Markttrends ver-
schaffen müssen, damit sie selbst weiterhin erfolgreich sind. 
Der Besuch der drupa ist zwar nicht alternativlos, aber er könnte 
auch Ihnen den entscheidenden Informationsvorsprung ver-
schaffen.

drupa 2024!
„we create the future“ – ein Motto, das voll und 
ganz im Trend unserer Zeit liegt
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power to transform

Innovation trifft 
Nachhaltigkeit
Besuchen Sie uns auf der drupa in 
Düsseldorf. 

Entdecken Sie unsere 
neuesten energieeffizienten 
Lösungen in der Kühl- und 
Flüssigkeitstechnologie und 
erfahren Sie, wie unsere 
digitalen Serviceangebote 
Ihre Produktivität erhöhen und 
den CO2-Fußabdruck Ihrer 
Druckproduktion minimieren.

technotrans - Empowering 
the future of PRINT.

Halle 1 – Stand B10

I N H A LT
BRANCHE

Termine, Nachrichten, Neuheiten, Branchen-News� 6

PRAXIS

CC-Praxis-Workshop
Tipps und Tricks für Photoshop CC  � 12

DIGITALDRUCK

Anwendungen des Bogendrucks
Digitale Drucksysteme bieten Dienstleistern Chancen � 14
Der digitale Bogendruck wird von vielen Herstellern und Dienstleistern vielfach als Ersatz  
für den Offsetdruck gesehen und in der Praxis auch so eingesetzt. Ging man in der Ver- 
gangenheit davon aus, dass Auflagen über dreihundert Exemplare qualitativ und preis- 
lich wettbewerbsfähig im Offsetdruck hergestellt werden können, scheinen sich diese  
Grenzen heute zu verschieben, wenn man die Aspekte von Nachhaltigkeit und den Ver-
brauch von Energie und Verbrauchsmaterial stärker berücksichtigt.

DRUPA

Vernetzte Automatisierung
Komori übertrifft mit seinen neuen Lösungen die Erwartungen � 22
Mitte April erhielten Besucher des Komori Graphic Centres Europe in Utrecht die  
Gelegenheit, sich bereits im Vorfeld der drupa über Komoris jüngste Innovationen für  
den Druckmarkt zu informieren. 

Industrieller Akzidenzdruck
Rapida-Bogenoffsettechnik mit digitalen und individuellen Ergänzungen� 26
Koenig & Bauer präsentierte Mitte April auf seinem exklusiven VIP-Event in Radebeul  
ausgewählte Lösungspakete für den industriellen Akzidenzdruck. Im Mittelpunkt  
standen die Unterstützung unterschiedlicher Geschäftsmodelle, intelligente Ergänzun- 
gen, die den Produktionsalltag erleichtern, und die Digitalisierung im Akzidendruck.

Alle setzen auf mehr Automation
drupa-Innovationen forcieren vor allem die Digitalisierung � 32
Endlich ist es so weit: In Düsseldorf kommt die gesamte Druckbranche zusammen und  
sieht mit Spannung den zahlreichen innovativen Technologien, neuen Trends und den  
vielfältigen Anwendungsbereichen im Druck entgegen. 

Vollautomatisierte Weiterverarbeitung
RISO mit Automations- und Weiterverarbeitungslösungen auf der drupa� 39
Dem Motto „We Innovate. You Benefit “ wird RISO auch auf der diesjährigen drupa  
wieder gerecht werden. So sind unter dem Standthema „Sustainable Automation“  
RISO Printsysteme als wichtiger Teil vollautomatisierter Weiterverarbeitung zu sehen.  

Digitalisierung im Fokus
Erweiterte Möglichkeiten und höhere Produktivität mit Bobst Connect �40
Bobst hat seine jüngsten Weiterentwicklungen für alle Bereiche der Druckbranche –  
flexible Verpackungen, Etiketten, Faltschachteln, Verpackungen aus Wellpappe und  
Services – vorgestellt.

Die Zukunft der Farbabmusterung
JUST wartet mit cleveren Innovationen zur drupa auf� 43
Die JUST Normlicht GmbH, ein führender Hersteller von Lichtkabinen, Farbabstimmsta- 
tionen, Leuchttischen und Farbprüfleuchten, präsentiert seine jüngsten Innovationen  
auf der drupa 2024, der weltweit größten Messe für Druck- und Medientechnologien.
 

Vollautomatisierte Schnittprogramme
Weltneuheit SpeedCut und IDEAL THE 56/IDEAL THE 68� 44
Unter dem Motto „Productivity Reimagined“ wird Krug + Priester auf der drupa 2024  
die neue und intelligente Schneidsoftware SpeedCut präsentieren.  

Ferag schafft flexible Lösungen
Maßgeschneiderte Antworten� 48
Ferag stellt im Zuge der drupa 2024 die Kundenbedürfnisse in den Mittelpunkt des  
eigenen Messeauftritts. Die neue strategische Partnerschaft zwischen dem Schweizer  
Familienunternehmen und MakroSolutions ist dabei wesentlicher Bestandteil der Aus- 
richtung aller Lösungen, Produkte und Dienstleistungen von Ferag.
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AUTOMATISIERUNG

Intelligente Automatisierung
Mark Malekpour, Regional Business Manager, Industrial Printing, HP� 25
Druckaufträge werden immer komplexer. Sei es durch die Vielzahl der eingesetzten  
Druckmedien, die zunehmende Personalisierung. Gleichzeitig erwarten die Markenan- 
bieter kürzere Durchlaufzeiten. Parallel dazu erhöht das Wachstum von On-Demand-  
und E-Commerce-Druckdiensten die Nachfrage nach kommerziellen Druckaufträgen.  

DOXNET

Willkommen zur DOXNET-Jahreskonferenz
Inspirierendes Vortragsprogramm und hochkarätige Keynotes� 28
Freuen Sie sich mit dem Team von DOXNET wieder auf sehr interessante und professio- 
nelle Vorträge aus dem Anwender- und Herstellerbereich sowie auf hochkarätige Key- 
note-Speaker. Informative Referate und praxisnahe Berichte, ein aufeinander ab- 
gestimmter inhaltlicher Mix und Networking – das ist die Zielsetzung der Jahreskonferenz.

VEREDELUNG

Glänzende Aussichten
Digitale Veredelungsmaschine im B2-Format� 30 
MGI Digital Technology und Konica Minolta haben im Rahmen ihrer strategischen  
Partnerschaft eine neue digitale Veredelungsmaschine angekündigt. Die von MGI ent- 
wickelte und hergestellte MGI JETvarnish 3D 52L wird exklusiv von Konica Minolta in 
Deutschland vertrieben. 

VERPACKUNG

Dursts neue Pack-Serie
Automatisierte Wellpappenoption und ein neues Tintenset� 38
Die Durst Group hat ihr P5 Portfolio um die neue Pack-Serie erweitert, die speziell auf  
die Bedürfnisse des Verpackungsdrucks zugeschnitten ist. Mit der neuen P5 350 HS  
Pack hält das Unternehmen nun eine hochautomatisierte Lösung für den digitalen Well- 
pappen- und Displaydruck bereit.

LARGE-FORMAT-PRINTING

Wachsendes Auftragsvolumen
AHA!print setzt auf Agfa Anapurna Ciervo H3200� 46
Seit mehr als 10 Jahren ist AHA!print in Plankstadt ansässig. Die Basis der Firmenphilo- 
sophie ist es, für jeden Auftrag das Beste zu geben – unabhängig vom Volumen des  
jeweiligen Kundenwunsches und immer mit einem hohen Qualitätsstandard.

Verstärkt vertikale Märkte im Visier
Interview mit Angelo Mandelli, Ricoh Graphic Communications Group� 47
Durch die Kooperation mit Flora Digital konnte Ricoh eine bis dato existierende Lücke  
im Large-Formatportfolio schließen. Wir sprachen mit Angelo Mandelli, Large Format  
& Flatbed EMEA Product Marketing der Ricoh Graphic Communications Group, über  
das Kundenfeedback auf den neuen Flora X20 UV, den Ausbau industrieller Märkte  
und die Entwicklung industrieller Druckanwendungen.

RUBRIKEN

Editorial                          3                Kleinanzeigen �  49
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Miraclon und Bobst 
intensivieren ihre Zu-
sammenarbeit
Im Zuge der Stärkung der 
strategischen Partnerschaft 
zwischen Miraclon und Bobst 
wurde Miraclon zum Druck-
platten-Technologiepartner 
für das neue Bobst-Kompe-
tenzzentrum im US-amerika-
nischen Atlanta ernannt. „Wir 
arbeiten seit Beginn unserer 
Partnerschaft in Europa vor 
über acht Jahren eng mit 
Bobst zusammen. Im Biele-
felder Kompetenzzentrum 
von Bobst sind das Flexcel NX 
System und Flexcel NX Plat-
ten seit 2019 im Einsatz zu 
sehen. Unsere strategische 
Partnerschaft unterstreicht 
das Engagement beider Un-
ternehmen, Kunden und Part-
ner mit der besten Technolo-
gie und Expertise der Bran-
che im Hinblick auf die Errei-
chung ihrer Effizienz-, Nach-
haltigkeits- und Qualitätsziele 
zu unterstützen“, so Emma 

Weston, Chief Marketing Of-
ficer von Miraclon.

Miraclon wird das Bobst- 
Kompetenzzentrum in At-
lanta außerdem für Druck-
vorführungen und Drucktests 
nutzen, anhand derer sich 
Flexodruck- und Druckvorstu-
fenfachleute aus Nord- und 
Südamerika direkt von der 
Produktivität der Flexcel NX 
Technologie und den mit ihr 
möglichen Einsparungen über-
zeugen können. Auf gemein-
samen Branchenveranstaltun-
gen möchten Miraclon und 
Bobst zudem demonstrieren, 
wie die Technologie einen ef-
fizienten Verpackungsdruck 
ermöglicht.

„Die langjährige Partner-
schaft mit Miraclon untermau-
ert unsere Vision, die Zukunft 
der Verpackungswelt zu ge-
stalten. Sie führt unseren nach-
haltigkeitsbewussten Kunden 
und Markeninhabern vor Au-
gen, wie unsere Zusammen-
arbeit ihre Investitionen maxi-
miert und ihnen hilft, neues 
Potenzial im Drucksaal zu er-
schließen“, erklärt Emilio Corti, 
Region Business Director, Ame-
ricas bei Bobst.
8    www.miraclon.com; 8    www.bobst.com

R2G übernimmt Buhrs 
Packaging Solutions
Red2Green SME Investments 
(R2G) hat über die Tochterge-
sellschaft Inno Packtech Buhrs 
Packaging Solutions vom In-
haber Dick Verheij übernom-
men. Als Investmentgesell-
schaft konzentriert sich R2G 

auf die Unterstützung kleiner 
und mittlerer Unternehmen. 
Durch die Übernahme tritt 
Inno Packtech-Geschäftsfüh-
rer Herco Koeling die Nach-
folge des bisherigen Geschäfts-
führers Dick Verheij an. 

„Die Übernahme von Buhrs 
passt zur Strategie von R2G“, 
sagt Herco Koeling. „R2G 
konzentriert sich auf die Un-
terstützung von Wachstum, 
Innovation und die Gewähr-
leistung der Kontinuität er-
folgreicher niederländischer 
Unternehmen mit einer nach-
gewiesenen Erfolgsbilanz. 
Ein gutes Beispiel hierfür ist 
die 1908 gegründete Firma 
Buhrs. Buhrs hat sich zu ei-
nem internationalen Unter-
nehmen entwickelt, das auf 
die Entwicklung und Produk-
tion von Verpackungslösun-
gen spezialisiert ist. Bei aller 
Bescheidenheit kann man 
Buhrs als einen führenden 
Player auf dem Weltmarkt 
bezeichnen. Buhrs-Systeme 
sind in allen Kontingenten 
einsatzbereit. Wir sehen da-
rin eine wunderbare Gele-
genheit, dieses schöne nie-
derländische Unternehmen 
gemeinsam mit den Mitar-
beitern weiter auszubauen.“
8 www.r2ginvest.com;  8 www.buhrs.com

Siegwerk gründet Ge-
schäftseinheit für kreis-
lauffähige Coatings
Siegwerk hat die Gründung 
eines neuen Geschäftsbereichs 
bekannt gegeben, der sich auf 
die Entwicklung funktionaler 
Drucklacke für die Realisierung 

nachhaltiger Verpackungsin-
novationen im Sinne einer Cir-
cular Economy konzentriert. 
Mit dieser Erweiterung der Or-
ganisationsstruktur unterstreicht 
das Unternehmen nicht nur 
seinen zunehmenden strate-
gischen Fokus auf funktionale 
Coatings, sondern stärkt auch 
seine Position als Wegbereiter 
für kreislauffähige Verpackungs-
lösungen über sämtliche Ge-
schäftsbereiche hinweg.

Gerade vor dem Hinter-
grund des Nachhaltigkeitstrends 
bieten funktionale Drucklacke 
ein hohes Potenzial für die Zu-
kunft der Verpackung. Denn 
durch die Bereitstellung spe-
zifischer funktionaler Eigen-
schaften, die für die Leistungs-
fähigkeit und Haltbarkeit von 
Verpackungen entscheidend 
sind, spielen sie eine Schlüs-
selrolle bei der Realisierung 
von Verpackungslösungen im 
Sinne einer Circular Economy. 

„Funktionale Lacke können 
beispielsweise dazu beitra-
gen, die Komplexität von Ver-
packungen zu reduzieren oder 
nachwachsende Rohstoffe 
wie Papier mit funktionalen 
Eigenschaften auszustatten, 
sodass sie für eine breitere 
Palette von Verpackungsan-
wendungen eingesetzt wer-
den können. Aus diesem Grund 
konzentrieren wir uns zuneh-
mend auf die Entwicklung in-
novativer Beschichtungstech-
nologien, bei denen die Recy-
clingfähigkeit im Vordergrund 
steht, um eine nahtlose Rück-
führung von Verpackungen 
in die Kreislaufwirtschaft zu 
ermöglichen“, so Gilles Le 
Moigne, Leiter der Business 
Unit CE Coatings.  

Die neu gegründete Coa-
ting Unit wird dabei als be-
reichsübergreifendes Kom-
petenzzentrum für kreislauf-
fähige Lösungen dienen und 
Siegwerks konventionelles 
Beschichtungsangebot für die 
verschiedenen Verpackungs-
anwendungen um spezielle 
funktionale Lacktechnologien 
ergänzen.� 8 www.siegwerk.com

Termine Juni bis Juli 2024
28.05. – 07.06.	 drupa 2024, Düsseldorf, www.drupa.de
13.06. – 15.06.	 VDMNW Branchentreffen 2024,  

Hannover, www.vdmnw.de
17.06. – 19.06.	 Doxnet Jahresfachkonferenz und 

Ausstellung 2024, Baden-Baden,  
www.doxnet.de

17.06. – 05.07.	 Mimaki Demo Days, München,  
www.mimaki.de/demo-days

18.06. – 20.06.	 Zellcheming-Expo 2024, Wiesbaden, 
www.zellcheming.de/veranstaltungen/
zellcheming-expo

V.l.: Herco Koeling und Dick 
Verheij
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Konica Minolta  
kündigt neue Fiery 
DFEs an
Konica Minolta und Fiery ha-
ben im Rahmen ihrer langfris-
tigen Partnerschaft fünf neue 
Fiery Digital Front Ends (DFEs) 
vorgestellt. Diese basieren auf 
der neuesten Fiery-Plattform, 
der Fiery FS600 Pro. Die neuen 
Frontends wurden so ange-
passt, dass sie die Produktivi-
tät für eine breite Palette von 
Produktionsdrucksystemen 
von Konica Minolta maximie-
ren, Zeit sparen und die Ren-
tabilität erhöhen.

 Fiery FS600 Pro ist das be-
nutzerfreundlichste und in-
novativste Frontend des Un-
ternehmens. Die Plattform 
bietet hervorragende Leistung, 
erweitertes Farbmanagement 
und eine intelligente Auto-
matisierung für den Digital-
druck. Die neuen Fiery DFEs 
wurden exakt auf die Anfor-
derungen der Drucksysteme 
von Konica Minolta abge-
stimmt. Sie ermöglichen es 
Kunden von Konica Minolta, 
ihre Auftragsvorbereitung, 
das Farbmanagement und die 
Verarbeitung zu vereinfachen, 
zu automatisieren und gleich-
zeitig eine reibungslose Druck-
produktion bei maximaler Ka-
pazität sicherzustellen.

Die DFEs sind maßgeschnei-
dert, um eine bestmögliche 
Auslastung der Drucksysteme 
zu gewährleisten. Die digita-
len Frontends Fiery IC-319 
und IC-318 v3 steuern die 

Konica Minolta Farbproduk-
tionssysteme für den High- 
End-Produktionsdruck Accu-
rioPress C14000e/C12000e.
Die DFEs Fiery IC-319 und IC-
318L v3 steuern die digitalen 
Farbdrucksysteme Konica Mi-
nolta AccurioPress C7100/
C7090 und die DFEs Fiery IC-
317 und IC-419 v3 wurden 
für die Drucksysteme Accurio- 
Press C4080/C4070 und Ac-
curioPrint C4065 konzipiert.

Der Einsatz der neuen Fiery 
Frontends erweitert den Funk-
tionsbereich der Drucksysteme 
auf verschiedenen Ebenen: 
Neue Funktionen für die Farb- 
automatisierung und die Ver-
arbeitung von Sonderfarben 
sorgen für überragende Farb-
genauigkeit und -qualität und 
verkürzen den Zeitaufwand 
für Bedienung und Profiler-
stellung um bis zu 50   %. Des 
Weiteren können Anwender 
Aufträge jetzt direkt von der 
Fiery Command WorkStation 
aus nahtlos an Fiery JobFlow 
übermitteln, wodurch der 
Workflow in der Druckvor-
stufe vereinfacht wird und 
manuelle Eingriffe in den Auf-
trag reduziert werden.

Die Fiery IC-319-, IC-318- 
und IC-318L-Server sind stan-
dardmäßig mit der intelligen-
ten HyperRIP-Technologie aus-

gestattet. Diese erleichtert es 
Druckdienstleistern, kurze 
Durchlaufzeiten für größere 
Mengen kleinerer Auflagen 
einzuhalten. Darüber hinaus 
erfüllen die DFEs die höchs-
ten Unternehmens- und Bran-
chenvorschriften für Daten-
sicherheit, Verschlüsselung 
und Cloud-basiertes Drucken.

„Das Angebot dieser neuen 
DFEs ist Teil unserer Strate-
gie, unsere Kunden dabei zu 
unterstützen, die Möglichkei-
ten des Digitaldrucks weiter 
auszureizen“, erläutert Karl 
Friedrich Edenhuizen, Senior 
Product Manager Colour De-
vices, Konica Minolta. „Dru-
ckereien und Druckdienstleis-
ter, die ihre Leistung steigern 
wollen, werden die Kombi-
nation unserer Drucksysteme 
mit den neuen Fiery-Servern 
positiv aufnehmen. Sie eröff-
net ihnen neue Potenziale, 
das Beste aus ihren Investiti-
onen herauszuholen. Die Kun-
den profitieren vom Fiery-Work-
flow, der die Auftragsvorbe-
reitung weiter automatisiert 
und das Bedienpersonal da-
bei unterstützt, farbtreue Ar-
beiten zu produzieren – und 
zwar ab dem ersten Druck-
job.“� 8 www.konicaminolta.de

Epson SD-10 Automa-
ted Scanning Table
Epson bringt mit dem SD-10 
Automated Scanning Table 
eine Lösung auf den Markt, 
die automatisch Farbcharts 
scannt und so ein schnelles 
und einfaches Erstellen von 
Farbprofilen erlaubt. Der Ein-
satz des kompakten Spektral-
fotometers SD-10 von Epson 
erzeugt zuverlässig reprodu-

zierbare Farbdrucke und er-
möglicht so eine bessere Aus-
nutzung des verfügbaren Farb
umfangs. Mit Vorstellung des 
SD-10 Automated Scanning 
Table als Option des Foto
meters ist es für Anwender 
nun noch einfacher, die unter
stützten Epson Drucker mit 
passenden ICC-Medienprofi-
len für eine Vielzahl verschie-
dener Substrate auszurüsten. 
Zudem werden die Überprü-
fung und der Abgleich meh-
rerer Drucker desselben Mo-
dells und die Kalibrierung der 
einzelnen Geräte untereinan-
der vereinfacht und beschleu-
nigt. Diese Option wird gerne 
von Fachhändlern genutzt, 
die eigene Profile erstellen und 
diese entweder kostenlos oder 
gegen Entgelt an ihre Kunden 
weitergeben.

Die Kombination aus dem 
SD-10 Automated Scanning 
Table, dem SD-10 Spektralfo-
tometer und der „Epson Edge 
Color Lite“ Software erfasst 
bis zu 379 Patches in rund 5 
Minuten und ermöglicht auf 
diese Weise schnell die Erstel-
lung eines genauen Farbpro-
fils. Unterstützt werden dabei 
als Vorlage Farbcharts bis zum 
Format DIN A3. Das SD-10 
Spektralfotometer und der 
SD-10 Automated Scanning 
Table werden dem möglichen 
mobilen Einsatzzweck geschul-
det in einem robusten Trans-
portkoffer ausgeliefert und 
der Scanning Table besitzt 
standardmäßig eine Epson 
Zwei-Jahres-Garantie. Das SD-
10 Spektralfotometer und der 
SD-10 Automated Scanning 
Table sind separat erhältlich.
� 8 www.epson.de

Der SD-10 
Automated 

Scanning  
Table  

ermöglicht 
Anwendern 

ein schnelles 
und ein-

faches Er-
stellen von 

Farbprofilen.

Konica Minolta hat fünf 
neue digitale Frontends auf 
Basis der Fiery FS600 Pro-
Plattform angekündigt.



Erleben Sie unsere Lösungen auf der drupa 2024, 
vom 28. Mai bis 7. Juni.

Vereinfachen, unterstützen und verbessern. Der Weg zu einer Entlastung 
Ihrer Mitarbeiter führt über den Einsatz intuitiver Systeme und Robotik: 
Profi tieren Sie von neuen Maßstäben der Bedienerfreundlichkeit.
› drupa.heidelberg.com
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1.000ste Installation 
der Durst Workflow 
Software
Die Durst Group hat die 
1.000ste Kundeninstallation 
der Durst Workflow Software 
bekannt gegeben. Damit hat 
sich der Kundenstamm seit 
2022 verdoppelt. Dies spie-
gelt das kontinuierliche Wachs-
tum und das Engagement 
für die Bereitstellung von 
Spitzenlösungen für die 
Druckindustrie wider. Durst 
Workflow ist die High-End-
Lösung für das vollautoma-
tisierte Management von Pre-
press- und Produktionsauf-
gaben. Die Software ist mit 
einer breiten Palette von 
Druckmaschinen in verschie-
denen Segmenten kompati-
bel. Unabhängig davon, ob 
Maschinen von Durst oder 
anderen Herstellern einge-
setzt werden, können die 
Kunden den vollen Funkti-
onsumfang der Software nut-
zen, um ihre unterschiedli-

chen Anforderungen zu er-
füllen.

„Wir sind stolz darauf, dass 
sich mehr als 1.000 Kunden 
auf unsere Lösung verlassen 
und ihre Effizienz bei der Au-
tomatisierung ihrer Druck-
vorstufe und Produktion in 
verschiedenen Branchen stei-
gern. Dies unterstreicht die 
Qualität unserer Produkte 
und das Engagement unse-
rer Experten, die einen welt-
weiten Support bieten, um 
unsere Kunden dabei zu un-
terstützen, außergewöhnli-
che Ergebnisse zu erzielen“, 
erklärt Michael Deflorian, Bu-
siness Unit Manager, Durst 
Software & Solutions.

In den letzten Jahren gibt 
es einen Trend zu Workflow- 
Technologien, die immer 
mehr Funktionen in einem 
einzigen Tool vereinen. Infol-
gedessen werden Work-
flow-Lösungen immer mehr 
zum Rückgrat der jeweiligen 
Druckumgebungen und er-

möglichen eine bessere und 
effizientere Verwaltung des 
gesamten Prozesses.

„Durst Workflow ist eine 
browserbasierte Komplett-
lösung, mit der sich der ge-
samte PDF-Workflow einfach 
verwalten lässt und die ein 
höheres Maß an Effizienz 
und Automatisierung ermög-
licht als vergleichbare Stand- 
Alone-Produkte. Das macht 
die Lösung einzigartig“, so 
Johanna Weber, Produktma-
nagerin Durst Workflow.

Da das Ressourcenmanage-
ment in der gesamten Druckin-
dustrie eine immer wichtigere 
Rolle bei den Bemühungen 
um Nachhaltigkeit spielt, wird 
der Durst Workflow ständig 
weiterentwickelt, um die Be-
dürfnisse der Kunden zu er-
füllen und gleichzeitig den 
Ressourcenverbrauch zu op-
timieren. Das Ink Save Modul 
beispielsweise reduziert den 
Tintenverbrauch um bis zu 
35   %, wobei die exzellente 
Farbgenauigkeit erhalten bleibt.

Zudem ist in der heutigen 
schnelllebigen Welt eine in-
tuitive Benutzerfreundlichkeit, 
die durch innovative Techno-
logie unterstützt wird, von 
größter Bedeutung. Daher 
wird der Durst Workflow stän-
dig weiterentwickelt, um die 
Komplexität zu vereinfachen. 
Er ist intuitiv, benutzerfreund-
lich und ermöglicht es auch 
Nicht-Experten, mühelos Er-
gebnisse in professioneller 
Qualität zu erzielen.

„Wir arbeiten kontinuier-
lich daran, diese Lösung zur 
besten für unsere Kunden zu 
machen. Unsere Software ist 
darauf ausgelegt, die Prozess- 
optimierung und -automati-
sierung voranzutreiben und 
sich nahtlos an den Zielen 
unserer Kunden zu orientie-
ren“, hebt Serge Clauss, Pro-
dukt Manager Software & 
Solutions, hervor.
� 8 www.durst-group.com

Personalien
Veränderungen im Vorstand 
der Heidelberger Druckma-

schinen AG: 
Jürgen Otto 
(59)  wird 
zum 1. Juli 
2024 neuer 
Vorstands-
vorsitzender 
der Heidel-

berger Druckmaschinen AG. 
Er folgt damit auf Dr. Ludwin 
Monz, der sein Amt als Vor-
standsvorsitzender zum Ab-
lauf des 30. Juni 2024 auf 
eigenen Wunsch im Einver-
nehmen mit dem Aufsichts-
rat niederlegen und aus dem 
Vorstand von Heidelberg aus-
scheiden wird. Einen entspre-
chenden Beschluss fasste der 
Aufsichtsrat am 19. April 
2024.

Der Aufsichtsratsvorsit-
zende, Dr. Martin Sonnen-
schein, kommentiert: „Wir 
bedauern den Entschluss von 
Dr. Ludwin Monz, Heidelberg 
zu verlassen, sehr. Er hat un-
ser Unternehmen strategisch 
und operativ entscheidend 
vorangebracht und damit 
unser Fundament in einem 
schwierigen Marktumfeld 
gestärkt. Mit Jürgen Otto ge-
winnen wir eine ausgewie-
sene Führungspersönlichkeit. 
Mit seiner Erfahrung und sei-
nem Netzwerk werden wir 
Heidelberg weiter konse-
quent auf die Zukunft aus-
richten, die Ertragskraft stei-
gern und unsere bedeutende 
Technologiekompetenz in 
der Druck- und Verpackungs-
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industrie und darüber hinaus 
noch weiter stärken.“

Jürgen Otto bringt jahr-
zehntelange Erfahrung in der 
zukunftsfähigen Ausrichtung 
großer Industrieunterneh-
men mit, dabei auch in den 
letzten Jahren verstärkt im 
Bereich des Turnaround-Ma-
nagements. Mit Blick auf 
seine bevorstehende Auf-
gabe kommentiert Jürgen 
Otto: „Heidelberg ist eine 
Ikone der deutschen Indus-
trie mit einer Produktquali-
tät und Servicekompetenz, 
die weltweit geschätzt wird. 
Ich freue mich darauf, Teil 
von Heidelberg zu werden 
und gemeinsam mit dem 
Führungsteam um Tania von 
der Goltz und David Schmed-
ding sowie allen Mitarbei-
tenden an einer erfolgreichen 
Zukunft für das Unterneh-
men zu arbeiten.“

Der Aufsichtsrat der Hei-
delberger Druckmaschinen 
AG hat außerdem das Vor-

standsgremium erweitert. Er 
berief ebenfalls zum 01. Juli 
2024 Dr. David Schmed-
ding (47), bisher Leiter des 

Vertriebs, als 
neues Mit-
glied des Vor-
stands. Dem 
Vorstands-
gremium ge-
hören somit 
ab diesem 

Zeitpunkt Jürgen Otto als 
Vorstandsvorsitzender, Tania 
von der Goltz als Finanzvor-
stand und Dr. David Schmed-
ding als Vorstand Vertrieb 
und Service an.

Dr. Martin Sonnenschein 
sagt zur Berufung von Dr. Da-
vid Schmedding: „Durch seine 
bisherigen Führungspositio-
nen im Unternehmen ist Dr. 
David Schmedding ein ver-
sierter Heidelberger. Mit sei-
ner Berufung in den Vorstand 
werden wir künftig einen noch 
stärkeren Fokus darauf legen, 
unsere Kunden mit innovati-
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ven, hochwertigen Produkten 
und Serviceleistungen zu über-
zeugen und sie in ihrer Leis-
tungskraft voranzubringen.“

„Ich bedanke mich für das 
Vertrauen und freue mich auf 
die Aufgabe, Heidelberg nun 
als Mitglied des Vorstands auf 
dem Weg nach vorne mitzu-
gestalten und im Sinne un-
serer Kunden weiterzuentwi-
ckeln“, ergänzt Dr. David 
Schmedding.

Horizon hat sein Manage-
ment-Team erweitert, um den 

Herausforde-
rungen der 
sich ständig 
wandelnden 
Marktbedin-
gungen pro-
aktiv zu be-
gegnen und 

Kundenbedürfnisse noch bes-
ser zu erfüllen. Seit dem 1. 
April 2024 unterstützt Alex- 
ander Flemming als Mar-
keting Manager das Unter-
nehmen aus Quickborn bei 

der Neuausrichtung und der 
Führung des Marketing-Teams. 
Der 37-jährige Hamburger 
hat bereits in der Vergangen-
heit als Marketingleiter für 
Horizon gearbeitet und kehrt 
nun ins Unternehmen zu-
rück.

Ab dem 1. Mai 2024 wurde 
darüber hinaus der langjäh-
rige Horizon Gebietsleiter, 
Thomas Heil zum Vertriebs-
leiter ernannt. Als dieser wird 

der 55-jäh-
rige Geln-
häuser seine 
Vertriebskol-
legen unter-
stützen und 
mit seiner 
umfangrei-

chen Erfahrung in der Druck-
branche zur Stärkung von 
Kundenbeziehungen beitra-
gen. Um sein Ohr weiterhin 
dicht am Markt zu haben, 
wird Thomas Heil nach wie 
vor auch Kunden im Markt 
betreuen.

D. Schmedding

Th. Heil
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tensität des Verflüssigen-Effektes nachträg-
lich anzupassen und sicherzustellen, dass das 
Resultat so natürlich wie möglich wirkt.

Detailarbeit mit Durchblick
Eine sehr effektive Arbeitstechnik zur Bear-
beitung von detailreichen Bildern in Photo-
shop besteht darin, zwei Dokumentfenster 
der aktiven Datei in zwei unterschiedlichen 
Zoomstufen gleichzeitig zu öffnen. In dieser 
Konfiguration dient ein Fenster für die Bear-
beitung, während das andere die Vorschau 
eines beliebigen Bildausschnitts in einer be-
liebigen Zoomstufe liefern kann. Diese Me-
thode (Befehl „Fenster > Anordnen > Neues 
Fenster für [Dateiname]“) ist wesentlich fle-
xibler als der Einsatz des Bedienfeldes „Navi-
gator“, welches immer das ganze Bild an-
zeigt und jeweils nur genau den Fokusbe-
reich in das aktive Dokumentfenster lädt.

Sind erst einmal zwei Dokumentfenster 
derselben Bilddatei geöffnet, kann sie Pho-
toshop intelligent bildschirmfüllend anord-
nen (zum Beispiel mittels „Fenster > Anord-
nen > 2 übereinander/2 nebeneinander“). 
In dieser Konfiguration ist es möglich, in 
einem Fenster näher in das Bild hineinzu- 
zoomen als im anderen, oder im Gegenteil, 
zwei Bildausschnitte in derselben Vergröße-
rung (Befehl „Gleiche Zoomstufe“) unter 
einem abweichenden Neigungswinkel zu 
betrachten (Werkzeug „Ansichtdrehung“ 
aus dem Drei-Punkte-Symbol „Symbolleiste 
bearbeiten…“ in der Werkzeugleiste). Mit 
dem Befehl „Gleiche Position“ fokussiert 
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würdig aus. Mit der Funktion „Verblassen“ 
kann man jetzt aber die Stärke der Korrektur 
sofort nachjustieren, damit das Ergebnis na-
türlicher wirkt. Die Funktion „Verblassen“ ist 
ausschließlich direkt nach der Anwendung 
von Änderungen verfügbar. Wer in der Zwi-
schenzeit eine Aktion durchführt oder etwa 
das Bild abspeichert, kann aus dieser Funkti-
on keinen Gebrauch mehr machen.

Pinsel rekonstruieren
Eine weitere bemerkenswerte Funktion, die 
sogar den Befehl „Verblassen“ in den Schat-
ten stellt, ist der Photoshop-Filter „Verflüssi-
gen…“. Beim Einsatz dieses Filters kann es 
schon mal vorkommen, dass der Effekt zu 
intensiv ausfällt, weil Photoshop die Pixel zu 
stark verschoben hat, sodass das Ergebnis 
nicht allzu realistisch aussieht. Beim Einsatz 
der Funktion „Verblassen“ zum Verfeinern 
des Effektes „Verflüssigen“ entsteht ein un-
erwünschter „Geistereffekt“ (ein Übergang 
zwischen dem Original und der bearbei-
teten Version). Das entfällt somit. Was kann 
man da sonst noch versuchen?

Am besten lässt sich das Problem direkt im 
gleichen Arbeitsbereich beheben. Ein Klick 
auf die Schaltfläche „Rekonstruieren…“ im 
Abschnitt „Pinsel-Rekonstruktionsoptionen“ 
bietet die Möglichkeit, die Intensität der Än-
derungen mit dem Regler „Stärke“ im Dia-
logfenster „Zurück zu[m] Zustand vor Rekon-
struktion“ herabzusetzen, bis das Ergebnis 
mit den eigenen Vorstellungen überein-
stimmt. Diese Technik ermöglicht es, die In-

Zeitsparende Kniffe, neue Arbeitstechniken und durch-
dachte Workflow-Strategien machen auch in Adobe Pho-

toshop CC den Unterschied aus – zwischen „Pünktlich 
erledigt!“ und „Wie geht das denn jetzt überhaupt!?“

CC-Praxis-Workshop
Tipps und Tricks für Photoshop CC 
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Das Pipettenwerkzeug in Photoshop ist 
ein gutes Beispiel für eine knifflige Ar-

beitstechnik, die die Mutigen belohnt. Die 
Pipette ist ja bekanntlich dafür vorgesehen, 
Farben aus einem Foto innerhalb von Photo-
shop zu selektieren. Weniger bekannt sind 
die erweiterten Einsatzmöglichkeiten dieses 
Werkzeugs… außerhalb von Photoshop!

Photoshops Pipette ausser-
halb von Photoshop nutzen
Eigentlich muss man nichts Besonderes da-
für tun, um Farben aus anderen Anwen-
dungen außerhalb von Photoshop mit Pho-
toshops eigener Pipette zu erfassen. Man 
minimiert einfach das Photoshop-Fenster 
während die Pipette aktiv ist und zieht den 
Mauszeiger aus der Leinwand heraus und 
dann über den Desktop oder andere An-
wendungen. Nein, das ist kein Redraw-Feh-
ler, das Pipettenwerkzeug funktioniert im-
mer noch. Man muss sich einfach nur trau-
en! Mit diesem Trick lässt sich die Pipette 
zur Farbauswahl außerhalb von Photoshop 
nutzen. So entfällt nebenbei auch das eine 
oder andere Browser-Plug-In für die Recher-
che von Inspirationen.

Intensität der letzten  
Korrektur einstellen
Beim Einsatz der meisten Werkzeuge, Filter 
oder Anpassungen in Photoshop besteht 
die Möglichkeit, die Intensität der Ände-
rungen mithilfe der Funktion „Verblassen“ 
unmittelbar zu korrigieren, um den Effekt 
zu verfeinern. Diese Option findet sich im 
Menü „Bearbeiten“ und lässt sich alternativ 
mit der Tastenkombination Strg+Shift+F ak-
tivieren. Im Dialog der Funktion „Verblas-
sen“ besteht die Möglichkeit, die Deckkraft 
der vorgenommenen Änderungen zu redu-
zieren und in bestimmten Fällen auch den 
Mischmodus anzupassen.

Ihre wahren Stärken spielt diese Funktion 
bei der Bildretusche aus. Möchte man bei-
spielsweise das eine oder andere Stirnfält-
chen in einem Portrait entfernen, ist es mit 
dem Bereichsreparatur-Pinsel blitzschnell er-
ledigt, nur sieht das Resultat meist unglaub-

Zwei Fenster, 
ein Bild: die ge-
ringsten Details 
pixelgenau be-
arbeiten, ohne 
den Überblick 
zu verlieren!



Photoshop beide Fenster automatisch auf 
denselben Bildausschnitt, aber nur einmalig 
(also nicht kontinuierlich). Der Befehl „Dre-
hung angleichen“ überträgt den aktuellen 
Winkel der Ansichtdrehung vom aktiven 
Fenster einmalig auf das Zweitfenster.

Photoshop rendert sämtliche Änderungen 
der Datei in beiden Fenstern gleichzeitig und 
aktualisiert sie auf einmal. Die zwei An-
sichten verschaffen dem Nutzer eine sofor-
tige Sicht auf die Auswirkungen der Detailar-
beit. Dadurch ist es möglich, effizient an 
weiteren Bereichen des Fotos ohne ständiges 
Hinein- und Herauszoomen zu arbeiten.

„Transformative“ Arbeitsweisen
Drückt man die Tastenkombination Strg-T 
auf dem PC oder Befehlstaste-T auf dem 
Mac, um ein Objekt zu transformieren, 
merkt sich Photoshop alle Änderungen (ob 
Verzerren, Bewegen, Skalieren oder Drehen) 
bis zur Anwendung der Transformation – in 
einem einzigen Arbeitsschritt. Wer etwa ei-
ne Ebene nach rechts verschiebt, um 25   % 
vergrößert, um 12 Grad dreht und die Än-
derungen akzeptiert, kann sie alle jetzt mit 
der Tastenkombination Strg-Shift-T auf dem 
PC oder Befehl-Umschalttaste-T auf dem 
Mac mal eben wiederholen, ob auf der ak-
tuellen Ebene oder auf einer anderen. Wer 
beim Anwenden dieser Tastenkombination 
zusätzlich die Alt-Taste gedrückt hält, dupli-
ziert die aktuelle Ebene, sodass die Transfor-
mation (einmalig) auf der Ebenenkopie An-
wendung findet. 

Photoshop-Arithmetik
Photoshop beherrscht einfache Arithmetik 
im Prinzip in allen seinen Eingabefeldern 
(mehr dazu weiter unten). Wer also etwa 
eine 2.500 Pixel breite Leinwand um ein 
Drittel breiter anlegen will, kann in das zu-
gehörige Dialogfeld einfach diese Gleichung 
eintragen (wenn zuvor die Zahl 2.500 fest-
stand): 2500*4/3. Zur Bestätigung kann 
man wahlweise die Tab-Taste drücken oder 
die Maus in ein anderes Eingabefeld setzen. 

Photoshop protestiert gelegentlich mit 
der Fehlermeldung „Ungültige Zahlenanga-
be. Es ist eine ganze Zahl zwischen [sound-
so] und [soundso] erforderlich“, führt den 
Befehl dann aber interessanterweise doch 
korrekt aus. Einige widerspenstige Eingabe-
felder in der Leiste „Optionen“ verweigern 
allerdings wirklich ihren Dienst. Wem dieser 
Bug über den Weg läuft, kann einfach auf 
dasselbe Eingabefeld im Bedienfeld „Eigen-
schaften“ ausweichen und schon funktio-
niert es. Photoshop akzeptiert sogar ver-
schiedene Einheiten in einer einzigen For-

mel. So kann man zum Beispiel die Höhe ei-
ner Ellipse, die in Pixeln angegeben ist, um 
genau 2 Zentimeter reduzieren: 1385.89 
Px-2cm. Oder um genau 50 Pixel verkleinern 
(Photoshop ergänzt die Formel um die vor-
eingestellte Einheit): 1554 Px-50.

Wenn man die Option „Verknüpfen“ ak-
tiviert, überträgt Photoshop die gewünschte 
Gleichung selbstverständlich auf alle ver-
knüpften Felder und rechnet sie alle korrekt 
aus. So behält die Ellipse gemäß der ge-
wünschten Formel ihre ursprüngliche Form 
bei! Diese mächtige Funktion kommt in un-
zähligen Szenarien wie gerufen. Wer etwa 
einen Stern um einen Punkt auf der Lein-
wand herum 12 Mal gleichmäßig verteilen 
muss, kann einfach einmal die Tastenkombi-
nation Strg-T drücken, den Referenzpunkt 
aktivieren (einfach das zugehörige Kästchen 
in der Options-Leiste anklicken), mit der 
Maus auf die gewünschte Position (ggf. mit 
gedrückter Shift-Taste) verschieben, und die 
Formel für die erste Transformation in das 
Eingabefeld des Winkels eintragen: 360/12 

Nach der Bestätigung findet erst einmal 
nur die erste Transformation statt. Die üb-
rigen 11 Sterne, gleichmäßig verteilt im Kreis 
um den Referenzpunkt und korrekt geneigt, 
entstehen jetzt mit der Tastenkombination 
Strg-Alt-Shift-T (11-mal hintereinander ge-
drückt). Noch einfacher geht es wohl kaum. 

Vorbildliche „Wertschätzung“
Es kommt des Öfteren vor, dass man  
ein Photoshop-Dokument [Datei-im-Vorder-
grund.tiff] genau auf dieselbe Größe wie ein 
anderes bereits geöffnetes Dokument [Da-
tei-im-Hintergrund.tiff] bringen muss. Holen 
Sie das Dokument [Datei-im-Vordergrund.
tiff] nach vorne und öffnen Sie hier das  
Dialogfenster „Bildgröße“. Während das 
(scheinbar blockierende) Dialogfenster of-
fenbleibt, navigieren Sie in das Menü „Fens-
ter“ zum Menüeintrag des anderen Photo-
shop-Dokumentes [Datei-im-Hintergrund.
tiff] in der Liste geöffneter Dateien, und 
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schon füllt Photoshop das geöffnete Dialog-
fenster von [Datei-im-Vordergrund.tiff] mit 
den Werten aus dem anderen Dokument 
aus. Einziges Problem: Haben die beiden Bil-
der ein abweichendes Seitenverhältnis, er-
scheint das Ergebnis verzerrt… Also muss 
man in diesem Fall etwas anders vorgehen. 
Abhilfe schafft das Freistellungswerkzeug. 

„Verhältnismässig“ ausgeben
Um zwei Bilder auf genau dieselbe Ausgabe-
größe freizustellen, genügen nur wenige 
Klicks. Nach dem Aktivieren des Freistel-
lungswerkzeugs auf der Leinwand des Doku-
mentes [Datei-im-Vordergrund.tiff], wählen 
Sie aus dem Dropdown-Menü den Befehl 
„Vorderes Bild“ (im fünften Segment des 
Menüs zu finden). Wechseln Sie jetzt sofort 
zum zweiten Dokument [Datei-im-Hinter-
grund.tiff], und schon ist hier das Freistel-
lungswerkzeug mit den Dimensionen und 
dem Seitenverhältnis der anderen Abbildung 
voreingestellt. Einmal die Eingabetaste drü-
cken, und schon ist die Aufgabe erledigt.

Fazit
Mit jeder neuen Generation von Photoshop 
kommen auf Mediengestalter/innen Neue-
rungen zu, die die täglichen Herausforde-
rungen umfassender adressieren sollen. Da-
mit sich diese Alltagsaufgaben dann tatsäch-
lich effizienter bewältigen lassen, ist eine 
gezielte Einarbeitung meist unumgänglich. 
Dabei verliert man schon die eine oder ande-
re versionsübergreifende „Produktivitätshil-
fe“ aus den Augen – es sei denn, man ist 
bereit, aktiv danach zu suchen.

Anna Kobylinska und Filipe Pereira Martins sind 
international anerkannte IT-Consultants und Ge-
schäftsführer der nordamerikanischen Aktienge-
sellschaft McKinley Denali Inc., die schwerpunkt-
mäßig auf IP (Intellectual Property) ausgerichtet 
ist. Sie teilen Ihr Know-how zu Adobe in der Druck-
vorstufe und Druckproduktion in prepress - World 
of Print. Die Abbildungen zu der jeweiligen Folge 
und weitere gestalterische Inspiration finden die 
Leser/innen synchron zum Erscheinungsdatum 
auf dem Twitter-Profil: @d1gitalpro.

Wiederholung 
der Transforma-
tion mit der Tas- 
tenkombination 
Strg-Alt-Shift-T
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Der digitale Bogendruck wird von vielen Herstel­
lern und Dienstleistern vielfach als Ersatz für den 
Offsetdruck gesehen und in der Praxis auch so ein­
gesetzt. Ging man in der Vergangenheit davon 
aus, dass Auflagen über dreihundert Exemplare 
qualitativ und preislich wettbewerbsfähig im Off­
setdruck hergestellt werden können, scheinen sich 
diese Grenzen heute zu verschieben, wenn man 
die Aspekte von Nachhaltigkeit und den Verbrauch 
von Energie und Verbrauchsmaterial stärker be­
rücksichtigt. Insbesondere Druckdienstleister, die 
ganzheitliche und automatische Prozesse imple­
mentieren möchten, sind darauf bedacht, manu­
elle Eingriffe auf das Notwendigste zu reduzieren. 
Zu den wichtigsten Produkten, die im digitalen Bo­

gendruck hergestellt werden, zählen Bücher und 
Broschüren, kreative und individuelle Mailings. 
Aber auch Werbematerialien, Grußkarten und 
Drucksachen, die in kleinen Auflagen zu bestimm­
ten Events genutzt werden, werden gern digital 
gedruckt und mit individuellen Inhalten auf den 
jeweiligen Anlass und auf die spezielle Zielgruppe 
angepasst. Diese Möglichkeiten werden natürlich 
dadurch begünstigt, dass im digitalen Bogendruck 
ansprechende Qualitäten und Veredelungen er­
reicht werden und eine entsprechende Material­
vielfalt sicher verarbeitet wird. Die größeren For­
mate, die heute im digitalen Bogendruck zur Ver­
fügung stehen, kommen sicher der Arbeitsweise 
vieler klassischer Druckereien entgegen.

Digitale Drucksysteme bieten Dienst­
leistern Chancen in schwierigen Märkten

Anwendungen des Bogendrucks



In der folgenden Marktübersicht haben wir die Leistungsdaten 
von 40 digitalen Bogendrucksystemen der 14 führenden Her-

steller vergleichend zusammengestellt. Berücksichtigt wurden 
Drucksysteme, die mindestens 80 Seiten je Minute verarbeiten 
können. Zum einen sind dies tonerbasierte Drucksysteme und 
zum anderen sind es Inkjetsysteme. Zur Veredelung können diese 
Systeme teilweise Sonderfarben, Lacke sowie Gold und Silber 
verwenden, sodass Druckprodukte mit hohen Beachtungswerten 
hergestellt werden können. Wie in der Praxis vielfach gemessen 
wurde, fühlen sich Verbraucher von Druckprodukten besonders 
angesprochen, wenn individuelle Daten der Empfänger verwen-
det werden, die ihren eigenen Anforderungen an ein Produkt 
entsprechen. Neben den vielen Transpromoanwendungen werden 
die digitalen Drucksysteme  heute auch gerne benutzt, um Well-
pappe, Verpackungen und Etiketten zu bedrucken, wobei was-
serbasierte Tinten und Bedruckstoffe teilweise auch den hohen 
Anforderungen an die Lebensmittelsicherheit entsprechen, sodass 
auch in dieser Hinsicht eine größere Nachfrage erwartet wird. 
Druckereien investieren heute verstärkt in moderne automatische 
Fertigungsprozesse, bei denen alle Arbeitsschritte aufeinander 
abgestimmt sind und die Produktion des jeweiligen Auftragsbe-
standes flexibel über alle Systeme optimiert werden kann. Das 
ist nicht nur eine Frage von Hardware, sondern immer mehr 
Softwaremodule helfen Makulatur, Stillstands- und Rüstzeiten 
zu optimieren.  Es verwundert also nicht, dass Druckereien immer 
stärker in Schulung und Beratung investieren, damit sie ihre 
Wettbewerbsposition festigen oder ausbauen können.

Anwendungen des Bogendrucks

Beyond Ordinary
Sind Sie bereit, kreative Grenzen zu 
überschreiten und innovative Druckprojekte 
zu verwirklichen? Besuchen Sie uns auf der 
drupa 2024 und lassen Sie sich vom 
Experten für exzellente Kunstdruckpapiere 
inspirieren.
 
Halle 16 | Stand F41 - hahnemuehle.com

Hahnemühle Cold Pressed Art Paper



Karin Mayer
Director Production Direct Sales 
Digital Printing & Solutions, Canon

Im Bogen-Digitaldruck ist Canon mit dem 
Tonerdruck und dem Inkjetdruck mit zwei 
Technologien gleichermaßen mit Eigen- 
entwicklungen erfolgreich vertreten. Mit 
der varioPRINT iX1700, die wir auf der 
drupa erstmalig einem größeren Publikum 
zeigen, werden wir mit wasserbasierten 
Tinten von technologischer Seite aus auch 
in Richtung Nachhaltigkeit und Produk-
tivität ein deutliches Zeichen setzen. Das 
ist für den Bereich ein wichtiges Highlight. 
Darüber hinaus zeigen wir über die ge-
samte Bandbreite unseres Portfolios mit 
all unseren Technologien das breiteste 
Angebot im Digitaldruck aus einer Hand. 
Zusammen mit mehr als zehn Technolo-
giepartnern zeigen wir End-to-End-Lö-
sungen, die Inspiration für neue Ge-
schäftsmodelle bieten. Neu einsteigen 
werden wir in den Bereich des digitalen 
Wellpappendrucks, der gemeinsam mit 
dem Etikettendruck ein Wachstumsfeld 
darstellt. Für Letzteren haben wir mit 
wasserbasierten Tinten, die dem Lebens-
mittelsicherheitsstandard entsprechen, 
ein interessantes Novum zu bieten. Eine 
positive Entwicklung weisen weiterhin 
die Bereiche Werbematerialien, Grußkar-
ten, Bedienungsanleitungen, Buch-
druck und die verschiedensten Materia-
lien für Events, darunter auch Hochzeiten, 
auf. Bei all diesen Anwendungen wird bei 
kleinen Auflagen eine hohe Qualität so-
wie Flexibilität beim Datenhandling ver-
langt. Wir sehen auf Kundenseite eine 
starke Investitionsbereitschaft bei den 
bundesweit agierenden größeren Druck-
dienstleistern und bei regional verteilten 
Anwendern, die sich spezielle Zielgruppen 
oder Anwendungen erschlossen haben.
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Taro Aoki
Head of Digital Press Solutions, 
Fujifilm

Während sich Fujifilm in erster Linie auf 
allgemeine Akzidenzdruckereien kon-
zentriert, die vom Offset- auf den Di-
gitaldruck umstellen, beobachte ich 
eine wachsende Nachfrage nach Di-
gitaldruck im Verpackungssektor und 
dabei insbesondere im Faltschachtel-
markt. Dieser Anstieg ist auf den zu-
nehmenden Bedarf an Kleinauflagen 
zurückzuführen, die in der Regel zwi-
schen 1.000 und 3.000 Exemplaren 
liegen. 
Ursprünglich suchten die Unternehmen 
ausschließlich nach digitalenLösungen 
im B1-Format, doch inzwischen inves-
tieren sie aufgrund der günstigen In-
vestitionsrendite eher in digitale B2- 
Drucksysteme. Auch angesichts des 
jüngsten Preisanstiegs in der gesamten 
Lieferkette ist die Gewinnschwelle zwi-
schen Offset- und Digitaldruck gestie-
gen. 
In Verbindung mit einer zunehmenden 
Bedeutung der Nachhaltigkeit gehe ich 
davon aus, dass die meisten Druckerei-
en ernsthaft in Erwägung ziehen, in 
digitale Druckmaschinen zu investieren, 
sei es im SRA3- oder im B2-Format, was 
abhängig von ihren Produktionsanfor-
derungen ist. Im Verpackungssektor 
sind die Kunden zunehmend geneigt, 
aus Gründen der Produktionseffizienz, 
Rentabilität und Nachhaltigkeit in digi-
tale Drucklösungen zu investieren. 
Außerdem erwarte ich, dass Kunden, 
die derzeit veraltete Digitaldruckmaschi-
nen einsetzen, nach einer Möglichkeit 
suchen, diese Maschinen zu ersetzen 
und die Vorteile der neuesten techno-
logischen Fortschritte zu nutzen.

Mark Malekpour
Regional Business Manager,  
Industrial Printing, HP

Fachkräftemangel, steigende Kosten 
und Materialknappheit sorgen für im-
mer größere Produktionsherausforde-
rungen. Daher setzen Druckdienstleiter 
zunehmend auf Automatisierungslö-
sungen. In dem Zusammenhang ge-
winnt natürlich auch das Thema künst-
liche Intelligenz (KI) immer größere 
Aufmerksamkeit. KI-basierte Funktio-
nen für optimierte Druckleistungen, 
proaktive Warnmeldungen oder auch 
zur Vorhersage von Kundenpräferenzen 
und geeigneter Druckarten ermöglichen 
Druckdienstleistern – trotz wirtschaft-
licher Herausforderungen – ein profi-
tables und nachhaltiges Wachstum zu 
erzielen.

Silke Böhling
Head of Marketing, 
Konica Minolta

Der digitale Bogendruck setzt seinen 
Siegeszug auch im Jahr 2024 unaufhalt-
sam fort. Als einer der Hauptakteure in 
diesem Markt präsentieren wir auf un-
serem 2.400 m² großen drupa-Stand 
mehr als 20 Neuheiten für dieses Seg-
ment. Das Spektrum reicht von der 
Hochgeschwindigkeits-UV-Inkjet-Druck-
maschine AccurioJet 60000 über Druck- 
und Veredelungssysteme in Kooperati-
on mit MGI bis hin zur AccurioPress 
C84hc, einem System, das mit High 
Chroma Tonern konstant brillante und 
lebendige Farben druckt.

Was sind zur drupa für Sie die wichtigsten Anwendungen im Bo-
gen-Digitaldruck? Bei welchen Kunden erwarten Sie 2024 eine grö-
ßere Investitionsbereitschaft?

16   prepress – World of Print 6/2024



Mit einem breiten Angebot treibt Koni-
ca Minolta auf der drupa die digitale 
Transformation im professionellen Druck-
business – auch und gerade im Bogen-
druck – für Kunden jeder Größe voran, 
fördert so die Widerstandsfähigkeit von 
Unternehmen und trägt zur Nachhaltig-
keit der Branche bei. Als Vorreiter bei 
den Themen Druckindustrie 5.0 und 
Programmatic Printing bieten wir Akzi-
denzdruckereien, Weiterverarbeitern, 
Markenartiklern sowie Design- und 
Werbeagenturen für jeden Anwendungs-
fall die passende Lösung und sehen in 
allen Bereichen eine hohe Investitions-
bereitschaft.

Wolfgang Gans
National Director Ricoh Graphic 
Communications Group, Ricoh

Der Digitale Bogendruck eröffnet Druck-
dienstleistern weiterhin neue, kreative 
Potenziale und hilft ihnen dabei, neue 
Geschäftsfelder zu erschließen. Daher 
verlagern immer mehr Druckdienstleis-
ter Druckvolumen vom Offset- in den 
Digitaldruck und investieren in entspre-
chende Drucksysteme – und das mit 
steigender Tendenz. Diese positive In-
vestitionsstimmung im Bereich Digitaler 
Bogendruck wird sich auch auf der 
drupa 2024 widerspiegeln. Denn der 
Digitaldruck spielt für eine qualitativ 
hochwertige Kundenkommunikation in 
vielen verschiedenen Branchen eine 
immer wichtigere Rolle. Mit strategisch 
klugen Investitionen können Druck-
dienstleister ihr Geschäftswachstum 
langfristig ankurbeln.
Einen wichtigen Themenbereich auf der 
drupa 2024 stellt der Inkjet-Bogendruck 
dar. Buchdruck-Anwendungen, wie 
beispielsweise Buchumschläge, Luxus-
bücher und hochwertige Magazine, 
rücken immer mehr in den Fokus. Ricoh 
wird auf der Messe Lösungen präsen-
tieren, die Anwendungsflexibilität und 
Betriebseffizienz mit überlegener auto-
matisierter Produktion, geschlossener 

Qualitätskontrolle und fortschrittlicher 
Integration aller relevanten Produkti-
onsbereiche kombinieren und sich damit 
besonders für den Buchdruck eignen.
Druckereien für Direktwerbung, die für 
ihre Kunden hohe Rücklaufquoten für 
ihre Kampagnen erzielen möchten, wer-
den sich auf der drupa 2024 vor allem 
das 5-Farb-Drucksystem ansehen, das 
den Einsatz von Sonderfarben ermög-
licht, wie Neon-Farben, Gold oder Silber. 
Denn gepaart mit weiteren durchdach-
ten Kommunikationsmaßnahmen kön-
nen mit den kreativen physischen Mai-
lings erfolgreiche und zielgerichtete 
Kampagnen umgesetzt werden. Auch 
hier bietet Ricoh entsprechende Lösun-
gen.

Oliver Heiß
Prokurist und General Manager Sales 
Central & Eastern Europe, Riso

Für die drupa 2024 sind die bedeutends-
ten Anwendungen im Bogen-Digital-
druck zweifellos solche, die eine einfa-
che Handhabung und eine wirtschaftli-
che Effizienz bieten. Besonders im Be-
reich des Transaktionsdrucks verzeich-
nen wir einen deutlichen Wandel von 
herkömmlichen Offset- und Rollendruck-
verfahren hin zu Bogendrucklösungen. 
Hier positionieren wir uns mit unseren 
Inkjet-Cut-Sheet-Technologien optimal, 
um den steigenden Bedarf an flexiblen 
und effizienten Druckmöglichkeiten zu 
bedienen.
Angesichts der Stabilisierung des Um-
satzes der Druckleistungsbranche auf 
etwa 20 Milliarden Euro pro Jahr erwar-
ten wir, dass Unternehmen, die stark auf 
Transaktionsdruck angewiesen sind, auch 
weiterhin in diese Technologie investie-
ren werden. Der Transaktionsdruck spielt 
für viele Branchen eine entscheidende 
Rolle, und effiziente Drucklösungen sind 
für sie unerlässlich, um wettbewerbsfä-
hig zu bleiben. Daher erwarten wir eine 
stabile Investitionsbereitschaft seitens 
der Anwender in diesem Segment.

100 % Qualität
für Ihren

kompletten
Druckprozess  

Proofiler Graphic 

Druckvorstufen-
Prüfung

100% Kontrolle 
(inline)

ProofRunner

Druckmuster- &  
Wareneingangs-

kontrolle

Proofiler

www.EyeC.com

Druckqualitätskontrolle vom 
Artwork bis zum gedruckten 

Muster - aus einer Hand.

Besuchen 
Sie uns auf der    

drupa  
28.5. - 7.6.2024  

Stand  
3A101
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Produktname Canon imagePRESS V700/
V800/V900

Canon imagePRESS V1000 Canon imagePRESS V1350 Canon varioPRINT iX2100/
iX3200

Fujifilm Revoria Press 
PC1120 / S

Heidelberg Versafire LV Heidelberg Versafire LP HP Indigo 7K Digital Press Konica Minolta Accurio-
Press C4070/C4080

Konica Minolta Accurio-
Press C83hc

Anbieter Canon Canon Canon Canon Fujifilm Heidelberger Druckmaschinen Heidelberger Druckmaschinen HP Konica Minolta Konica Minolta

Drucktechnik

max. Geschwindigkeit, 4/0, A4 71/81/90 Seiten/min 101 Seiten/min 137 Seiten/min 210/320 Seiten/min 120 A4 Seiten/min auch 6c 85/95 Seiten/min 115/135 Seiten/min 120 Seiten/min, 3.600 Bogen/Std. 71/81 Seiten/min 81 Seiten/min

Geschw. bei max. Papiergewicht 63/64/63 Seiten/min 101 Seiten/min 107 Seiten/min 210/320 Seiten/min 120 A4 Seiten/min auch 6c 85/95 Seiten/min 115/135 Seiten/min 3.600 Bogen/Std, 4.800 B./Std. 3/0 45/51 Seiten/min 51 Seiten/min

Geschwindigkeit 4/4-farbig 70/80/90 Seiten/min 102 Seiten/min 136 Seiten/min 210/320 Seiten/min 60 A4 Seiten/min  auch 6c ca. 43/48 A4-Seiten/min ca. 58/68 A4-Seiten/min 1.800 Bogen/Std, 2400 B./Std. 3/3 71/81 Seiten/min 81 Seiten/min

Drucktechnologie Laser Laser Laser Inkjet Trockentoner Elektrofotografie (Xerografie) Elektrofotografie (Xerografie) HP Liquid Electrophotography Laser Laser

Auflösung 2.400 x 2.400 dpi 2.400 x 2.400 dpi 2.400 x 2.400 dpi 1.200 x 1.200 dpi 2.400 x 2.400 dpi 2.400 x 4.800 dpi 2.400 x 4.800 dpi 800 dpi 2.400 x 1.200 dpi, eq. 3.600 dpi 1.200 x 1.200 dpi, eq. 3.600 dpi

maximale Druckfläche 323 x 482,7,  Banner x 1.295 mm 323 x 479,7,  Banner x 1.295 mm 323 x 482,7,  Banner x 757 mm 337 x 504 mm 326 x 484, Banner x 1.190 mm 323 x 480, Banner x 1.252 mm 323 x 480, Banner x 1.252 mm 317 x 464 mm 323 x 480 mm, opt. 1.295 mm 323 x 480 mm, opt. 1.295 mm

monatliches Druckvolumen 5.000 bis 250.000 DIN A4 75.000 bis 600.000 DIN A4 1.200.000 DIN A4 1–7/10 Mio. DIN A4 475.000 A4 empfohlen bis zu 240.000 A4 empfohlen bis 1.000.000 A4 1,55 Mio. SRA3-Bogen, 3,0 Mio. A4 bis 758.000/864.000 Seiten bis 864.000 Seiten

Einsatz von Schmuckfarben nein nein nein nein 1120 S: Gold, Silber, Pink, Clear, TX 
für strukturierte Medien, Weiß

Weiß, Lack, Gold, Silber, Neon 
Gelb, Neon Pink, Invisible Red

nein bis 7 Farbwerke. CMYK + W, Or., Viol., 
Grün, Fluoresc. Pink, Transp., LLK, etc.

Spot on Funktion Spot on Funktion

Bedruckstoffe

max. Papiervorrat 10.400 Blatt 11.100 Blatt 9.000 Blatt 23.400 Blatt 12.000 Bogen max. 16.200 Bogen max. 18.100 Bogen 5.200 Bogen b. 120 g/qm, 1 Feeder 
à 70 mm + 3 Feeder à 150 mm

15.390 Blatt 15.390 Blatt

Materialformate bis 330,2 x 487,7 bzw. x 1.300 mm bis 330,2 x 487,7 bzw. x 1.300 mm bis 330,2 x 487,7 bzw. 330,2 x 
762 mm

203 x 203 bis 350 x 508 mm 98 x 148 mm bis 330 x 488 mm, 
Banner: 330.2 x 1.200 mm

100 x 140 bis 330 x 1.260 mm 100 x 140 bis 330 x 1.260 mm max. 330 x 482 mm 100 x 148 bis 330,2 x 487,7 mm 
(bis 1.300 mm optional)

100 x 148 bis 330,2 x 487,7 mm 
(bis 1.300 mm optional)

Flächengewicht 52–350 g/qm 52–400 g/qm 60–500 g/qm 60–350, gestrichen: 90–350 g/qm 52–400 g/qm 40–470 g/qm 40–470 g/qm 70–400 g/qm, optional bis 550 µ 62–360 g/qm 62–350 g/qm

verfügbare Finishing-Einheiten Großstapelabl., Lochen, Heften, 
Sattelstich, Broschürentrimmer, Zu-
schießen, Klebebinder, 3-Seitenbe-
schn., Squarefold, freie Schnitt-
stelle

Stapelabl., Heften, Lochen, Klebe-
binder, 3-Seitenbeschn., Broschü-
rentrimmer, Zuschießen, Multi- 
Punch, Rillen, Sattelstich, Square-
fold, freie Schnittst.

Stapelablage, Lochen, Heften, Sat-
telstich, Broschürentrimmer, Zu-
schießen, Multi-Punch, Klebebin-
der, 3-Seitenbeschn., Rillen, freie 
Schnittstelle

Stapelablage, DFD-Schnittstelle, 
SFD-Schnittstelle für die Online-An-
bindung von Finishingsystemen

Großraumstapler, Rillung-/Zweisei-
tenschneider, Falz-/Loch-Einheit,  
Finisher ohne/mit Broschürenferti-
gung, quadrat. Rückenfalz- u. 
Schneideinheit

Falzen, Klammern, Schneiden, 
Ringbinden, Kleben, Broschürenfi-
nisher, Interposer (Zuschießeinheit), 
etc.

Falzen, Klammern, Schneiden, 
Ringbinden, Kleben, Broschürenfi-
nisher, Interposer (Zuschießeinheit) 
etc.

div. Inline- und Nearline-Finishing- 
Partnerlösungen, Vision Sys., Uni-
versal Digital Finishing Interface

Zusch., Lochen, Falzen, Heftfin., 
Broschürenfin., Inline-Trimmer, Ril-
len, Perforation, Großraumabl., 
GBC-Locher, Auto-RingBinder, 
Heißklebefin., Drittanbieter

Zusch., Lochen, Falzen, Heftfin., 
Broschürenfin., Großraumabl., 
GBC-Locher, Auto-Ringbinder, 
Heißklebefin., Drittanbieter

Sonstiges

Bemerkungen luftunterstützte Papierzufuhr & Dop-
pelbogenerkennung ohne Maschi-
nenstopp, hohe Registerhaltigkeit, 
hohe Medienvielfalt, EFI, Canon 
Printer Kit, PRISMAsync Workflow

 Sauganlage-Papiereinzug, höchste 
Registerhaltigkeit durch aktive Regis-
trierung, höchste Produktivität durch 
POD-Fixierung mit Induktion, EFI 
FIERY oder PRISMAsync Controller

k. A. Vakuum-Einzug, hohe Registerhaltig-
keit, Anwender-unterstützende Pro-
zesse, sehr gutes Deinking n. INGEDE, 
eigener DFE/Workflow, vielf. einstell-
bare Materialfächer, Anti-Statik-Einheit

Prinect Digital Frontend; Vaku-
um-Banner-Anleger; Inline-Kalibra-
tion, automatisches Inline-Register, 
automatische ICC-Profilierung mit 
dem DFE

Prinect DFE; Vakuum-Banner-Anleger; 
Inline-Kalibration, autom. Inline-Regis-
ter, Farbanpassung während des Drucks, 
Fehlererkennung auf dem Bogen, au-
tom. ICC-Profilierung mit dem DFE

erhöhte Druckqualität, One-Shot-
Druck auf Synthetik-, Metallic- u. Can-
vas-Materialien, neuer Inline Primer, 
Finishing: Raised Printing (Relief u. 
Wasserzeichen u.Texture Prägungen)

- High Chroma Toner für Farbraum- 
erweiterung, Briefhüllen, Inline- 
Spektralphotometer, autom. Vor-
der-/Rückseitenanpassung, Saug- 
anlage, EFI, Creo u. KM Contr.

Produktname Konica Minolta Accurio-
Press C7090/C7100

Konica Minolta Accurio-
Press C12000e/C14000e

Kyocera TASKalfa Pro 
15000c

Kyocera TASKalfa Pro 
55000c

Ricoh Pro 5310S Ricoh Pro C7500 Ricoh Pro C9500 RISO ComColor 
FT5430/5230

RISO ComColor 
GL7430/9730

RISO VALEZUS T1200

Anbieter Konica Minolta Konica Minolta Kyocera Document Solutions Kyocera Document Solutions Ricoh Ricoh Ricoh RISO RISO RISO

Drucktechnik

max. Geschwindigkeit, 4/0, A4 90/100 Seiten/min 120/140 Seiten/min 150 Seiten/min 150 Seiten/min 80 Seiten/min 85/95 Seiten/min 115/135 Seiten/min 140/120 Seiten/min 140/165 Seiten/min 165 Seiten/min

Geschw. bei max. Papiergewicht 90/100 Seiten/min 120/140 Seiten/min 150 Seiten/min 150 Seiten/min 55 Seiten/min 85/95 Seiten/min 115/135 Seiten/min k. A. k. A. k.A.

Geschwindigkeit 4/4-farbig 90/100 Seiten/min 120/140 Seiten/min 150 Seiten/min 150 Seiten/min 80 Seiten/min 85/95 Seiten/min 115/135 Seiten/min kein Geschwindigkeitsverlust kein Geschwindigkeitsverlust kein Geschwindigkeitsverlust

Drucktechnologie Laser Laser Inkjet Inkjet Elektrofotografie Elektrofotografie Elektrofotografie FORCEJET InkJet FORCEJET InkJet FORCEJET InkJet

Auflösung 2.400 x 1.200 dpi, eq. 3.600 dpi 2.400 x 1.200 dpi, eq. 3.600 dpi 600 x 600 dpi mit Multilevel 1.200 x 1.200 dpi m. Edge Smoothing 2.400 x 4.800 dpi 2.400 x 4.800 dpi 2.400 x 4.800 dpi 600 x 600 dpi 600 x 600 dpi 600 x 600 dpi

maximale Druckfläche 323 x 480 mm, opt. 1.295 mm 321 x 480 mm, opt. 1.295 mm 325,8 x 478,6, opt. x 1.211,6 mm 325,8 x 478,6, opt. x 1.211,6 mm 323 x 480, opt. 323 x 1.255 mm 323 x 480, opt. 323 x 1.255 mm 323 x 480, opt. 323 x 1.255 mm 310 x 544 mm 314 x 548 mm 314 x 458 mm

monatliches Druckvolumen bis 1.620.000/1.800.000 Seiten bis 2.200.000/2.500.000 Seiten 1 Mio. S. A4 bei 60 Monaten Laufzeit um die ca. 5 Mio. S. A4 10.000–150.000 Seiten 30.000–240.000 Seiten 100.000–1.000.000 Seiten min. 20.000 Seiten min. 20.000 Seiten min. 50.000 Seiten

Einsatz von Schmuckfarben Spot on Funktion Spot on Funktion nein nein nein Weiß, Transparent, Neongelb, Neon-
pink, unsichtbares Rot, Gold, Silber

nein nein fünfte Farbe (Grau) fünfte Farbe (Grau)

Bedruckstoffe

max. Papiervorrat 15.150 Blatt 14.140 Blatt 14.500 Blatt 11.650 Blatt 8.550 Blatt 21.900 Blatt 21.900 Blatt 2.000 Blatt, opt. 4.000 Blatt 2.500 Blatt, opt. 5.500 Blatt 9.500 Blatt, 8.000 double HCF

Materialformate 100 x 139,7 bis 330,2 x 487,7 mm 
(bis 1.300 mm optional)

100 x 139,7 bis 330,2 x 487,7 mm 
(bis 1.300 mm optional)

98 x 148 bis 330 x 488 mm (optio-
nal bis max. 1.220 mm)

176 x 210 bis 330 x 488 mm (opti-
onal bis max. 1.220 mm)

bis 330 x 487,7 mm bzw. 330 x 
1.260 mm mit Banner Option

bis 330 x 487,7 mm bzw. 330 x 
1.260 mm mit Banner Option

bis 330 x 487,7 mm bzw. 330 x 
1.260 mm mit Banner Option

max. 340 x 550 mm; min: 90 x 148 
mm

max. 340 x 550 mm; min: 90 x 148 
mm

148 x 210 b. 330,2 x 465 HCF, 182 
x 210 b. 297 x 432 mm Kassette

Flächengewicht 52–400 g/qm 52–450 g/qm 52–360 g/qm 52–400 g/qm 52–360 g/qm 40–470 g/qm 40–470 g/qm 46–210 g/qm 46–210 g/qm 46–210 g/qm

verfügbare Finishing-Einheiten Zusch., Lochen, Falzen, Heftfin., 
Broschürenfin., Inline-Trimmer, Ril-
len, Perforation, Großraumabl., 
GBC-Locher, Auto-RingBinder, 
Heißklebefin., Drittanbieter

Zusch., Lochen, Falzen, Heftfin., 
Broschürenfin., Inline-Trimmer, Ril-
len, Perforation, Großraumabl., 
GBC-Locher, Auto-RingBinder, 
Heißklebefin., Drittanbieter

Großraumablagen, Heftfinisher, 
Broschüreneinheit, Falzen, Lochen

Großraumablagen, Heftfinisher, 
Broschüreneinheit, Falzen, Lochen

Booklet-Finisher, Standard-Fin., Loch- 
einheit, Drahtklammerbindung, Multi- 
Falz, Stacker, Plockmatic-Broschü-
renstraße, Plockmatic Square-Back 
Trimmer, Bannerablage/-zuführung

Booklet-Fin., Standard-Fin., Lochen, 
Drahtklammerbind., Multi-Falz, Stacker, 
Ring-, Klebebinder, Plockmatic-Bro-
schürenstraße, Plockmatic SquareBack 
Trimmer, Bannerablage/-zuführung

Booklet-Fin., Standard-Fin., Lochen, 
Drahtklammerbind., Multi-Falz, Stacker, 
Ring-, Klebebinder, Plockmatic-Bro-
schürenstraße, Plockmatic SquareBack 
Trimmer, Bannerablage/-zuführung

Multifunktionsfinisher Multifunktionsfinisher, Perfect Bin-
der, Face Down Finisher

auf Anfrage

Sonstiges

Bemerkungen opt. Inline-Spektralphotometer, au-
tom. Vorder-/Rückseitenanp., Saug-
anlage, Heizung für digitaldruckge-
eignete Offset-Papiere, Briefhüllen, 
EFI-, Creo- u. KM-Controller

opt. Inline-Spektralphotometer, au-
tom. Vorder-/Rückseitenanp., Saug-
anlage, Heizung für digitaldruckge-
eignete Offset-Papiere, Briefhüllen, 
EFI-, Creo- u. KM-Controller

wasserbasierte Pigmenttinten, ge-
ringe Energiekosten, kein Stark-
strom, Papiertrocknung bei 58 
Grad, diverse Umweltzertifikate für 
nachhaltiges Produzieren

Infrarottrocknung, Starkstroman-
schluss, 2 x 3 l Tintentanks pro Farbe, 
kompaktes Design und Größe, Ban-
nerformate in Duplex, Verarbeitung 
von gestrichenem Papier

Fiery Controller E47B und E27B 
(FS400 Pro)

Fiery Controller N50A/N70A Fiery Controller N50/N70 Blauer Engel Zertifizierung, 
RS1200C

RS1200C, Fiery FS2100C, Stream 
Pro und αStream Starter

Controller: Stream Pro und αStream 
Starter, Fiery FS2100C
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Produktname Canon imagePRESS V700/
V800/V900

Canon imagePRESS V1000 Canon imagePRESS V1350 Canon varioPRINT iX2100/
iX3200

Fujifilm Revoria Press 
PC1120 / S

Heidelberg Versafire LV Heidelberg Versafire LP HP Indigo 7K Digital Press Konica Minolta Accurio-
Press C4070/C4080

Konica Minolta Accurio-
Press C83hc

Anbieter Canon Canon Canon Canon Fujifilm Heidelberger Druckmaschinen Heidelberger Druckmaschinen HP Konica Minolta Konica Minolta

Drucktechnik

max. Geschwindigkeit, 4/0, A4 71/81/90 Seiten/min 101 Seiten/min 137 Seiten/min 210/320 Seiten/min 120 A4 Seiten/min auch 6c 85/95 Seiten/min 115/135 Seiten/min 120 Seiten/min, 3.600 Bogen/Std. 71/81 Seiten/min 81 Seiten/min

Geschw. bei max. Papiergewicht 63/64/63 Seiten/min 101 Seiten/min 107 Seiten/min 210/320 Seiten/min 120 A4 Seiten/min auch 6c 85/95 Seiten/min 115/135 Seiten/min 3.600 Bogen/Std, 4.800 B./Std. 3/0 45/51 Seiten/min 51 Seiten/min

Geschwindigkeit 4/4-farbig 70/80/90 Seiten/min 102 Seiten/min 136 Seiten/min 210/320 Seiten/min 60 A4 Seiten/min  auch 6c ca. 43/48 A4-Seiten/min ca. 58/68 A4-Seiten/min 1.800 Bogen/Std, 2400 B./Std. 3/3 71/81 Seiten/min 81 Seiten/min

Drucktechnologie Laser Laser Laser Inkjet Trockentoner Elektrofotografie (Xerografie) Elektrofotografie (Xerografie) HP Liquid Electrophotography Laser Laser

Auflösung 2.400 x 2.400 dpi 2.400 x 2.400 dpi 2.400 x 2.400 dpi 1.200 x 1.200 dpi 2.400 x 2.400 dpi 2.400 x 4.800 dpi 2.400 x 4.800 dpi 800 dpi 2.400 x 1.200 dpi, eq. 3.600 dpi 1.200 x 1.200 dpi, eq. 3.600 dpi

maximale Druckfläche 323 x 482,7,  Banner x 1.295 mm 323 x 479,7,  Banner x 1.295 mm 323 x 482,7,  Banner x 757 mm 337 x 504 mm 326 x 484, Banner x 1.190 mm 323 x 480, Banner x 1.252 mm 323 x 480, Banner x 1.252 mm 317 x 464 mm 323 x 480 mm, opt. 1.295 mm 323 x 480 mm, opt. 1.295 mm

monatliches Druckvolumen 5.000 bis 250.000 DIN A4 75.000 bis 600.000 DIN A4 1.200.000 DIN A4 1–7/10 Mio. DIN A4 475.000 A4 empfohlen bis zu 240.000 A4 empfohlen bis 1.000.000 A4 1,55 Mio. SRA3-Bogen, 3,0 Mio. A4 bis 758.000/864.000 Seiten bis 864.000 Seiten

Einsatz von Schmuckfarben nein nein nein nein 1120 S: Gold, Silber, Pink, Clear, TX 
für strukturierte Medien, Weiß

Weiß, Lack, Gold, Silber, Neon 
Gelb, Neon Pink, Invisible Red

nein bis 7 Farbwerke. CMYK + W, Or., Viol., 
Grün, Fluoresc. Pink, Transp., LLK, etc.

Spot on Funktion Spot on Funktion

Bedruckstoffe

max. Papiervorrat 10.400 Blatt 11.100 Blatt 9.000 Blatt 23.400 Blatt 12.000 Bogen max. 16.200 Bogen max. 18.100 Bogen 5.200 Bogen b. 120 g/qm, 1 Feeder 
à 70 mm + 3 Feeder à 150 mm

15.390 Blatt 15.390 Blatt

Materialformate bis 330,2 x 487,7 bzw. x 1.300 mm bis 330,2 x 487,7 bzw. x 1.300 mm bis 330,2 x 487,7 bzw. 330,2 x 
762 mm

203 x 203 bis 350 x 508 mm 98 x 148 mm bis 330 x 488 mm, 
Banner: 330.2 x 1.200 mm

100 x 140 bis 330 x 1.260 mm 100 x 140 bis 330 x 1.260 mm max. 330 x 482 mm 100 x 148 bis 330,2 x 487,7 mm 
(bis 1.300 mm optional)

100 x 148 bis 330,2 x 487,7 mm 
(bis 1.300 mm optional)

Flächengewicht 52–350 g/qm 52–400 g/qm 60–500 g/qm 60–350, gestrichen: 90–350 g/qm 52–400 g/qm 40–470 g/qm 40–470 g/qm 70–400 g/qm, optional bis 550 µ 62–360 g/qm 62–350 g/qm

verfügbare Finishing-Einheiten Großstapelabl., Lochen, Heften, 
Sattelstich, Broschürentrimmer, Zu-
schießen, Klebebinder, 3-Seitenbe-
schn., Squarefold, freie Schnitt-
stelle

Stapelabl., Heften, Lochen, Klebe-
binder, 3-Seitenbeschn., Broschü-
rentrimmer, Zuschießen, Multi- 
Punch, Rillen, Sattelstich, Square-
fold, freie Schnittst.

Stapelablage, Lochen, Heften, Sat-
telstich, Broschürentrimmer, Zu-
schießen, Multi-Punch, Klebebin-
der, 3-Seitenbeschn., Rillen, freie 
Schnittstelle

Stapelablage, DFD-Schnittstelle, 
SFD-Schnittstelle für die Online-An-
bindung von Finishingsystemen

Großraumstapler, Rillung-/Zweisei-
tenschneider, Falz-/Loch-Einheit,  
Finisher ohne/mit Broschürenferti-
gung, quadrat. Rückenfalz- u. 
Schneideinheit

Falzen, Klammern, Schneiden, 
Ringbinden, Kleben, Broschürenfi-
nisher, Interposer (Zuschießeinheit), 
etc.

Falzen, Klammern, Schneiden, 
Ringbinden, Kleben, Broschürenfi-
nisher, Interposer (Zuschießeinheit) 
etc.

div. Inline- und Nearline-Finishing- 
Partnerlösungen, Vision Sys., Uni-
versal Digital Finishing Interface

Zusch., Lochen, Falzen, Heftfin., 
Broschürenfin., Inline-Trimmer, Ril-
len, Perforation, Großraumabl., 
GBC-Locher, Auto-RingBinder, 
Heißklebefin., Drittanbieter

Zusch., Lochen, Falzen, Heftfin., 
Broschürenfin., Großraumabl., 
GBC-Locher, Auto-Ringbinder, 
Heißklebefin., Drittanbieter

Sonstiges

Bemerkungen luftunterstützte Papierzufuhr & Dop-
pelbogenerkennung ohne Maschi-
nenstopp, hohe Registerhaltigkeit, 
hohe Medienvielfalt, EFI, Canon 
Printer Kit, PRISMAsync Workflow

 Sauganlage-Papiereinzug, höchste 
Registerhaltigkeit durch aktive Regis-
trierung, höchste Produktivität durch 
POD-Fixierung mit Induktion, EFI 
FIERY oder PRISMAsync Controller

k. A. Vakuum-Einzug, hohe Registerhaltig-
keit, Anwender-unterstützende Pro-
zesse, sehr gutes Deinking n. INGEDE, 
eigener DFE/Workflow, vielf. einstell-
bare Materialfächer, Anti-Statik-Einheit

Prinect Digital Frontend; Vaku-
um-Banner-Anleger; Inline-Kalibra-
tion, automatisches Inline-Register, 
automatische ICC-Profilierung mit 
dem DFE

Prinect DFE; Vakuum-Banner-Anleger; 
Inline-Kalibration, autom. Inline-Regis-
ter, Farbanpassung während des Drucks, 
Fehlererkennung auf dem Bogen, au-
tom. ICC-Profilierung mit dem DFE

erhöhte Druckqualität, One-Shot-
Druck auf Synthetik-, Metallic- u. Can-
vas-Materialien, neuer Inline Primer, 
Finishing: Raised Printing (Relief u. 
Wasserzeichen u.Texture Prägungen)

- High Chroma Toner für Farbraum- 
erweiterung, Briefhüllen, Inline- 
Spektralphotometer, autom. Vor-
der-/Rückseitenanpassung, Saug- 
anlage, EFI, Creo u. KM Contr.

Produktname Konica Minolta Accurio-
Press C7090/C7100

Konica Minolta Accurio-
Press C12000e/C14000e

Kyocera TASKalfa Pro 
15000c

Kyocera TASKalfa Pro 
55000c

Ricoh Pro 5310S Ricoh Pro C7500 Ricoh Pro C9500 RISO ComColor 
FT5430/5230

RISO ComColor 
GL7430/9730

RISO VALEZUS T1200

Anbieter Konica Minolta Konica Minolta Kyocera Document Solutions Kyocera Document Solutions Ricoh Ricoh Ricoh RISO RISO RISO

Drucktechnik

max. Geschwindigkeit, 4/0, A4 90/100 Seiten/min 120/140 Seiten/min 150 Seiten/min 150 Seiten/min 80 Seiten/min 85/95 Seiten/min 115/135 Seiten/min 140/120 Seiten/min 140/165 Seiten/min 165 Seiten/min

Geschw. bei max. Papiergewicht 90/100 Seiten/min 120/140 Seiten/min 150 Seiten/min 150 Seiten/min 55 Seiten/min 85/95 Seiten/min 115/135 Seiten/min k. A. k. A. k.A.

Geschwindigkeit 4/4-farbig 90/100 Seiten/min 120/140 Seiten/min 150 Seiten/min 150 Seiten/min 80 Seiten/min 85/95 Seiten/min 115/135 Seiten/min kein Geschwindigkeitsverlust kein Geschwindigkeitsverlust kein Geschwindigkeitsverlust

Drucktechnologie Laser Laser Inkjet Inkjet Elektrofotografie Elektrofotografie Elektrofotografie FORCEJET InkJet FORCEJET InkJet FORCEJET InkJet

Auflösung 2.400 x 1.200 dpi, eq. 3.600 dpi 2.400 x 1.200 dpi, eq. 3.600 dpi 600 x 600 dpi mit Multilevel 1.200 x 1.200 dpi m. Edge Smoothing 2.400 x 4.800 dpi 2.400 x 4.800 dpi 2.400 x 4.800 dpi 600 x 600 dpi 600 x 600 dpi 600 x 600 dpi

maximale Druckfläche 323 x 480 mm, opt. 1.295 mm 321 x 480 mm, opt. 1.295 mm 325,8 x 478,6, opt. x 1.211,6 mm 325,8 x 478,6, opt. x 1.211,6 mm 323 x 480, opt. 323 x 1.255 mm 323 x 480, opt. 323 x 1.255 mm 323 x 480, opt. 323 x 1.255 mm 310 x 544 mm 314 x 548 mm 314 x 458 mm

monatliches Druckvolumen bis 1.620.000/1.800.000 Seiten bis 2.200.000/2.500.000 Seiten 1 Mio. S. A4 bei 60 Monaten Laufzeit um die ca. 5 Mio. S. A4 10.000–150.000 Seiten 30.000–240.000 Seiten 100.000–1.000.000 Seiten min. 20.000 Seiten min. 20.000 Seiten min. 50.000 Seiten

Einsatz von Schmuckfarben Spot on Funktion Spot on Funktion nein nein nein Weiß, Transparent, Neongelb, Neon-
pink, unsichtbares Rot, Gold, Silber

nein nein fünfte Farbe (Grau) fünfte Farbe (Grau)

Bedruckstoffe

max. Papiervorrat 15.150 Blatt 14.140 Blatt 14.500 Blatt 11.650 Blatt 8.550 Blatt 21.900 Blatt 21.900 Blatt 2.000 Blatt, opt. 4.000 Blatt 2.500 Blatt, opt. 5.500 Blatt 9.500 Blatt, 8.000 double HCF

Materialformate 100 x 139,7 bis 330,2 x 487,7 mm 
(bis 1.300 mm optional)

100 x 139,7 bis 330,2 x 487,7 mm 
(bis 1.300 mm optional)

98 x 148 bis 330 x 488 mm (optio-
nal bis max. 1.220 mm)

176 x 210 bis 330 x 488 mm (opti-
onal bis max. 1.220 mm)

bis 330 x 487,7 mm bzw. 330 x 
1.260 mm mit Banner Option

bis 330 x 487,7 mm bzw. 330 x 
1.260 mm mit Banner Option

bis 330 x 487,7 mm bzw. 330 x 
1.260 mm mit Banner Option

max. 340 x 550 mm; min: 90 x 148 
mm

max. 340 x 550 mm; min: 90 x 148 
mm

148 x 210 b. 330,2 x 465 HCF, 182 
x 210 b. 297 x 432 mm Kassette

Flächengewicht 52–400 g/qm 52–450 g/qm 52–360 g/qm 52–400 g/qm 52–360 g/qm 40–470 g/qm 40–470 g/qm 46–210 g/qm 46–210 g/qm 46–210 g/qm

verfügbare Finishing-Einheiten Zusch., Lochen, Falzen, Heftfin., 
Broschürenfin., Inline-Trimmer, Ril-
len, Perforation, Großraumabl., 
GBC-Locher, Auto-RingBinder, 
Heißklebefin., Drittanbieter

Zusch., Lochen, Falzen, Heftfin., 
Broschürenfin., Inline-Trimmer, Ril-
len, Perforation, Großraumabl., 
GBC-Locher, Auto-RingBinder, 
Heißklebefin., Drittanbieter

Großraumablagen, Heftfinisher, 
Broschüreneinheit, Falzen, Lochen

Großraumablagen, Heftfinisher, 
Broschüreneinheit, Falzen, Lochen

Booklet-Finisher, Standard-Fin., Loch- 
einheit, Drahtklammerbindung, Multi- 
Falz, Stacker, Plockmatic-Broschü-
renstraße, Plockmatic Square-Back 
Trimmer, Bannerablage/-zuführung

Booklet-Fin., Standard-Fin., Lochen, 
Drahtklammerbind., Multi-Falz, Stacker, 
Ring-, Klebebinder, Plockmatic-Bro-
schürenstraße, Plockmatic SquareBack 
Trimmer, Bannerablage/-zuführung

Booklet-Fin., Standard-Fin., Lochen, 
Drahtklammerbind., Multi-Falz, Stacker, 
Ring-, Klebebinder, Plockmatic-Bro-
schürenstraße, Plockmatic SquareBack 
Trimmer, Bannerablage/-zuführung

Multifunktionsfinisher Multifunktionsfinisher, Perfect Bin-
der, Face Down Finisher

auf Anfrage

Sonstiges

Bemerkungen opt. Inline-Spektralphotometer, au-
tom. Vorder-/Rückseitenanp., Saug-
anlage, Heizung für digitaldruckge-
eignete Offset-Papiere, Briefhüllen, 
EFI-, Creo- u. KM-Controller

opt. Inline-Spektralphotometer, au-
tom. Vorder-/Rückseitenanp., Saug-
anlage, Heizung für digitaldruckge-
eignete Offset-Papiere, Briefhüllen, 
EFI-, Creo- u. KM-Controller

wasserbasierte Pigmenttinten, ge-
ringe Energiekosten, kein Stark-
strom, Papiertrocknung bei 58 
Grad, diverse Umweltzertifikate für 
nachhaltiges Produzieren

Infrarottrocknung, Starkstroman-
schluss, 2 x 3 l Tintentanks pro Farbe, 
kompaktes Design und Größe, Ban-
nerformate in Duplex, Verarbeitung 
von gestrichenem Papier

Fiery Controller E47B und E27B 
(FS400 Pro)

Fiery Controller N50A/N70A Fiery Controller N50/N70 Blauer Engel Zertifizierung, 
RS1200C

RS1200C, Fiery FS2100C, Stream 
Pro und αStream Starter

Controller: Stream Pro und αStream 
Starter, Fiery FS2100C
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Produktname RISO VALEZUS T2200 TA Pro 15050c Xerox Baltoro HF InkJet Press Xerox iGen 5-90/120/150 Xerox Iridesse Production Pr. Xerox Versant 280 Xerox Versant 4100 EFI Nozomi 14000 LED EFI Nozomi 14000 SD Fujifilm Jet Press 750S

Anbieter RISO TA Triumph-Adler Xerox Xerox Xerox Xerox Xerox EFI EFI Fujifilm

Drucktechnik

max. Geschwindigkeit, 4/0, A4 330 Seiten/min Duplex 150 Seiten/min 197 Seiten/min 90/120/150 Seiten/min 120 Seiten/min 80 Seiten/min 100 Seiten/min bis 75 m/min, 100 m/min o. Primer bis zu 60 laufende Meter/Minute 3.600 B2-Bg., 14.400 A4/Std.

Geschw. bei max. Papiergewicht k. A. 150 Seiten/min 197 Seiten/min 90/120/150 Seiten/min 120 Seiten/min 60, opt. 80 Seiten/min 80 Seiten/min – – 3.600 B2-Bg., 14.400 A4/Std.

Geschwindigkeit 4/4-farbig kein Geschwindigkeitsverlust 150 Seiten/min 302 Seiten/min (151 Bogen) 90/120/150 Seiten/min 120 Seiten/min 80/60 Seiten/min (40/30 Blatt) 100 Seiten/min (50 Blatt/min) bis 75 m/min, 100 m/min o. Primer bis zu 60 laufende Meter/Minute 1.800 B2/Std., 7.200 A4/Std.

Drucktechnologie FORCEJET InkJet wasserbasierter Pigmenttinten Inkjet Inkjet Xerografie Xerografie Xerografie Xerografie Single-Pass-Inkjet UV-LED Single-Pass-Inkjet UV-LED Fujifilm SAMBA-Inkjetdruck

Auflösung 600 x 600 dpi 600 x 600 dpi mit Multilevel 1.200  x 1.200 dpi 2.400 x 2.400 dpi 2.400 x 2.400 dpi x 10 bit 2.400 x 2.400 dpi 2.400 x 2.400 dpi x 10 bit 720 dpi effektive Auflösung 360 dpi nativ, 720 dpi effektiv 1.200 x 1.200 dpi

maximale Druckfläche 314 x 458 mm 325,8 x 478,6, opt. x 1.211,6 mm 364 x 520 mm 364 x 571/660/889 mm 323 x 1.190 mm 323 x 653 mm (1.180 mm) 323 x 653 mm (1.180 mm) 1.400 x 3.000 mm 1.400 x 3.000 mm 733 x 567 mm

monatliches Druckvolumen min. 100.000 Seiten 1 Mio. S. A4 bei 60 Monaten Laufzeit 750.000–3.000.000 Seiten 200.000–3.750.000 Seiten 225.000–475.000 Seiten 80.000 Seiten 75.000–250.000 Seiten k. A. k. A. je nach Nutzungsgrad

Einsatz von Schmuckfarben fünfte Farbe (Grau) nein nein nein/ja/ja (Orange, Grün, Blau, 
Clear, Weiß, Fluoreszierendes Gelb)

ja (Silber, Gold, Clear, Low Gloss 
Clear, Weiß, Fluoreszierendes Pink)

ja nein nein, mögliche Tintenkonfiguratio-
nen: CMYK, O+CMYK, W+O+C-
MYK, OV+CMYK

nein, mögliche Tintenkonfiguratio-
nen: CMYK, O+CMYK, W+O+C-
MYK, OV+CMYK

nein, der große Farbraum ermög-
licht es Konvertern, eine Sonder- 
farbanpassung zu erreichen

Bedruckstoffe

max. Papiervorrat 9.500 Blatt (8.000 double HCF) 14.310 Blatt 20.000 Blatt 80.000 Blatt 12.000 Blatt 9.900 Blatt 9.900 Blatt automatisierte kontinuierliche Zu-
führung mit Bottomfeeder

manuelle Zuführung 800 mm (maximale Höhe)

Materialformate 148 x 210 b. 330,2 x 465 HCF, 182 
x 210 b. 297 x 432 mm Kassette

105 x 148 bis 330 x 487 mm (opti-
onal bis max. 1.220 mm)

178 x 178 bis 364 x 520 mm 178 x 178 b. 364 x 560/660/889 
mm

182 x 182 b. 330 x 488, 1.200 mm 140 x 182 bis 330 x 660 mm 
(1.200 mm)

140 x 182 bis 330 x 660 mm 
(1.200 mm)

1.400 x 3.000 mm(1) 1.400 x 3.050 mm 750 x 585 mm (max.)

Flächengewicht 46–210 g/qm 52–360 g/qm 60–300 g/qm 60–350, optional bis 600 g/qm 52–400 g/qm 52–400 g/qm 52–400 g/qm Wellpappe von der F-Welle bis zur 
Doppel- und Dreifachwelle

Display Board, Karton, Faltschach-
tel, Wellpappe u.a.*

100–600 g/qm

verfügbare Finishing-Einheiten auf Anfrage Großraumablagen, Heftfinisher, 
Broschüreneinheit, Falzen, Lochen

Broschüre, Rückenstichheftung, 
Stapler

Broschüre, Klebebindung, Rücken-
stichheftung, Schneiden, Spiralbin-
dung, Stapler

Finisher + Booklet M. Finisher Plus, 
Plockmatic Pro 50/35 Booklet M., 
2-Seiten-Trimmer, SquareFold-Trim-
mer, GBC Advanced Punch Pro

Finisher + Booklet Maker, Finisher Plus, 
Plockmatic Pro 50/35 Booklet Maker, 
2-Seiten-Trimmer, SquareFold-Trimmer,  
GBC Advanced Punch Pro

Finisher + Booklet Maker, Finisher Plus, 
Plockmatic Pro 50/35 Booklet Maker, 
2-Seiten-Trimmer, SquareFold-Trimmer, 
GBC Advanced Punch Pro

glänzend und matt mit einer 
OPV-Station

glänzend und matt mit einer 
OPV-Station

kombinierbar mit allen handelsüb-
lichen Herstellern

Sonstiges

Bemerkungen Controller: αStream Pro und 
αStream Starter

 ungestrichenes, matt gestrichenes 
und Inkjet-Papier, glanz 
gestrichenes Material mit 
optionalem Color Accelerator

ungestrichenes + gestrichenes 
Papier, Folien, Sondermaterialien, 
strukturierte Medien, bei 120 und 
150 Option für extra dicke Medien 
bis 610 µ

XLS-Bogenzuführungsmodule mit 
Vakuum-Technologie, ungestr.+ 
gestr. Papier, Sondermaterialien, 
strukturierte Medien, PredictPrint 
Media Manager opt.

XLS-Bogenzuführung m. Vakuum- 
Technologie, opt. Performance Package 
mit autom. Farbsteuerung, ungestr. + 
gestr. Papier, Sondermaterialien, 
strukturierte Medien

XLS-Bogenzuführungsmodule mit 
Vakuum-Technologie, ungestrichenes 
+ gestrichenes Papier, 
Sondermaterialien, strukturierte 
Medien, PredictPrint Media Manager

(1) Verwendung des vollen Staplers 
(mit Bündelkonfiguration bis zu 
240 cm)

*Polystyrol, Schaumstoff, geriffeltes 
Polypropylen, Polypropylen Com-
pact, expandiertes PVC, PVC

gutes Deinking-Verhalten nach 
INGEDE-Tests (4 von 6 Param. mit 
100 %)

Produktname Fujifilm Jet Press 750S HS Fujifilm Revoria GC12500 HP Indigo 15K/18K Digital 
Press

HP Indigo 35K Digital Press HP Indigo 100K/120K 
Digital Press

Koenig & Bauer | Durst 
VariJET 106

Komori Impremia IS29 Komori Impremia NS40 Konica Minolta AccurioJet 
KM-1e HD series

Landa S11/S11P Nanogra-
phic Printing Press

Anbieter Fujifilm Fujifilm  HP HP HP Koenig & Bauer Durst Komori Kompetenzzentrum Baumann Komori Kompetenzzentrum Baumann Konica Minolta Landa Digital Printing

Drucktechnik

max. Geschwindigkeit, 4/0, A4 5.400 B2-Bg., 21.600 A4/Std. bei 4up 2.500 B2-Bg, 15.000 A4/Std. bei 6up 230 Seiten/min, 3.450 Bogen/Std. 230 Seiten/min, 3.450 Bogen/Std. 300 Seiten/min, 4.500 Bogen/Std. 5.500 Bogen/Std. 3.000 B2+, 12.000 A4/Std. 6.500 Bogen B1/Std. 3.000 Bogen/Std. 11.200 Bogen/Std. mit 11K Modul

Geschw. bei max. Papiergewicht 5.400 B2-Bg., 21.600 A4/Std. bei 4up 2.500 B2-Bg, 15.000 A4/Std. bei 6up 3.450/4.600 Bogen/Std.4/0 3.450/4.600 Bogen/Std.4/0 4.500 Bogen/Std., 6.000 B./Std. 3/0 5.500 Bogen/Std. 3.000 B2+, 12.000 A4/Std. 6.500 Bogen B1/Std. 3.000 Bogen/Std. 11.200 Bogen/Std. mit 11K Modul

Geschwindigkeit 4/4-farbig 2.700 B2-Bg., 10.800 A4/Std. b. 4up 1.250 B2-Bg., 7.500 A4/Std. b. 6up 1.725 Bogen/Std., 2.300 B./Std. 3/3 – 2.250 Bogen/Std., 3.000 ./Std. 3/3 – 1.500 B2+, 6.000 A4/Std. – 1.500 Bogen/Std. 6.500 Bogen/Std. mit 11K Modul

Drucktechnologie Fujifilm SAMBA-Inkjetdruck Trockentoner HP Liquid Electrophotography HP Liquid Electrophotography HP Liquid Electrophotography wasserbasierter Inkjet-Druck UV-Inkjet, LED-Härtungstechnik Nanographic Printing LED UV-Inkjetdrucksystem Nanography

Auflösung 1.200 x 600 dpi 2.400 x 2.400 dpi 800 dpi; opt. Aufr. auf 1.600 dpi 800 dpi, opt. Aufr. auf 1.600 dpi 800 dpi,  opt. Aufr. auf 1.600 dpi 1.200 x 1.200 dpi 1.200 x 1.200 dpi 1.200 x 1.200 dpi 1.200 x 1.200 dpi 1.200 x 600 dpi, opt. x 1.200 dpi

maximale Druckfläche 733 x 567 mm 746 x 662 mm 740 x 510 mm 740 x 510 mm 740 x 510 mm 704 x 1.036 mm 575 x 735 mm 730 x 1.032 mm 578 x 740 mm (Simplex); 578 x 
735 mm (Duplex)

max. Druckbereich 736 x 1.036 
mm, beidseitig 726 x 1.036 mm

monatliches Druckvolumen je nach Nutzungsgrad je nach Nutzungsgrad 1,5 Mio. B2-Bogen 4/0, 6 Mio. A4 
Seiten CMYK

1,5 Mio. B2-Bogen 4/0, 6 Mio. A4 
Seiten CMYK

2 Mio. B2-Bogen 4/0, 7,75 Mio. A4 
Seiten CMYK

> 1 Mio. Bogen 150.000 bis 500.000 k. A. k. A. k. A.

Einsatz von Schmuckfarben nein, der große Farbraum ermög-
licht es Konvertern, eine Sonder- 
farbanpassung zu erreichen

nein bis 7 Farbwerke, CMYK + Orange, 
Violett, Grün, Weiß, Fluoresc. Pink, 
Transparent, LLK, etc.

bis 7 Farbwerke, CMYK + Orange, 
Violett, Grün, Reflex Blue, Weiß, 
Rhodamin-Rot, Transparent, etc.

bis 5 Farbwerke, CMYK + 
Schmuckfarben, Transparent, LLK, 
etc.

CMYK-OVG – 7 Farben zum Erzie-
len eines großen Farbraumes

Pantone V3 Abdeckung 77,6 %, 
DIC Abdeckung 83,7 %

bei 7-Farb-Konfiguration 96 % Ab-
deckung der Pantone Farben

nein 84 % Pantone in 4c, 96 % Pan-
tone in 7c

Bedruckstoffe

max. Papiervorrat 800 mm (maximale Höhe) 4.400 Bogen 20.000 Bogen bei 120 g/qm Pal.-
anl. 850 + 4 Feeder à 300 mm

14.000 Bogen bei 120g/m, Pal.-
anl. 850 + 2 Feeder à 300 mm

20.000 Bogen bei 120 g/qm, Pal.-
anl. 850 + 4 Feeder à 300 mm

bis 1.250 mm Stapelhöhe 900 mm Stapelhöhe 1.280 mm Stapelhöhe 900 mm Stapelhöhe 1.150 mm Stapelhöhe

Materialformate 750 x 585 mm (max.) 750 x 662 mm (max.) 750 x 530 mm 750 x 530 mm 750 x 530 mm 500 x 750 bis 740 x 1.060 mm 585 x 750 mm 750 x 1.050 mm bis 585 x 750 mm 750 x 1.050 mm

Flächengewicht 100–600 g/qm 52-450 g/qm 70–400 g/qm, optional bis 600 µ 150–450 g/qm, PVC bis 880 g/qm 70–400 g/qm 200–450 g/qm / 0,2–0,8 mm 0,06–0,6 mm 0,06–0,8 mm 0,06–0,6 mm; bis 0,45 mm Duplex 40–800 /60–600 micron

verfügbare Finishing-Einheiten kombinierbar mit allen handelsüb-
lichen Herstellern

kombinierbar mit allen handelsüb-
lichen Herstellern

inline und nearline inline und nearline nearline kombinierte Flexo-Werke für 
High-End-Veredelung

Conveyer/Brücke Coater + Doppelauslage Interface für 3rd. Party Inline-Verar-
beitung

opt. standard inline Lackwerk für 
UV- oder Dispersion-Lack

Sonstiges

Bemerkungen Deinking noch nicht fertig getestet gutes Deinking-Verhalten nach IN-
GEDE-Tests (4 von 6 Param. mit 
100 %)

gestrichene und ungestrichene Pa-
piere, Folien und Sondermaterialien, 
größter Farbraum und vielfältige 
Spezialfarben, One-Shot-Technology

gestrichene und ungestrichene Pa-
piere, Folien und Sondermaterialien, 
größter Farbraum und vielfältige 
Spezialfarben, One-Shot-Technology

gestrichene und ungestrichene Pa-
piere, größter Farbraum und vielfäl-
tige Spezialfarben

hybrides Konzept: Möglichkeit der 
Kombination von Flexo-Druckwer-
ken

alle im Offset nutzbaren Bedruckstoffe 
ohne Vorbehandlung inkl. Folien u. 
Kunststoffe; Registerhaltigkeit wie Off-
set; großer Farbraum mit CMYK

alle im Offset nutzbaren Bedruck-
stoffe einsetzbar, LED-UV-Trock-
nung

Zertifizierung nach FOGRA 53 und 
59

alle handelsüblichen Papier- und Kar-
tonsorten, Recyclingpapier, gestrichene 
und ungestrichene Papiere – ohne 
Vorbehandlung oder Grundierung
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Produktname RISO VALEZUS T2200 TA Pro 15050c Xerox Baltoro HF InkJet Press Xerox iGen 5-90/120/150 Xerox Iridesse Production Pr. Xerox Versant 280 Xerox Versant 4100 EFI Nozomi 14000 LED EFI Nozomi 14000 SD Fujifilm Jet Press 750S

Anbieter RISO TA Triumph-Adler Xerox Xerox Xerox Xerox Xerox EFI EFI Fujifilm

Drucktechnik

max. Geschwindigkeit, 4/0, A4 330 Seiten/min Duplex 150 Seiten/min 197 Seiten/min 90/120/150 Seiten/min 120 Seiten/min 80 Seiten/min 100 Seiten/min bis 75 m/min, 100 m/min o. Primer bis zu 60 laufende Meter/Minute 3.600 B2-Bg., 14.400 A4/Std.

Geschw. bei max. Papiergewicht k. A. 150 Seiten/min 197 Seiten/min 90/120/150 Seiten/min 120 Seiten/min 60, opt. 80 Seiten/min 80 Seiten/min – – 3.600 B2-Bg., 14.400 A4/Std.

Geschwindigkeit 4/4-farbig kein Geschwindigkeitsverlust 150 Seiten/min 302 Seiten/min (151 Bogen) 90/120/150 Seiten/min 120 Seiten/min 80/60 Seiten/min (40/30 Blatt) 100 Seiten/min (50 Blatt/min) bis 75 m/min, 100 m/min o. Primer bis zu 60 laufende Meter/Minute 1.800 B2/Std., 7.200 A4/Std.

Drucktechnologie FORCEJET InkJet wasserbasierter Pigmenttinten Inkjet Inkjet Xerografie Xerografie Xerografie Xerografie Single-Pass-Inkjet UV-LED Single-Pass-Inkjet UV-LED Fujifilm SAMBA-Inkjetdruck

Auflösung 600 x 600 dpi 600 x 600 dpi mit Multilevel 1.200  x 1.200 dpi 2.400 x 2.400 dpi 2.400 x 2.400 dpi x 10 bit 2.400 x 2.400 dpi 2.400 x 2.400 dpi x 10 bit 720 dpi effektive Auflösung 360 dpi nativ, 720 dpi effektiv 1.200 x 1.200 dpi

maximale Druckfläche 314 x 458 mm 325,8 x 478,6, opt. x 1.211,6 mm 364 x 520 mm 364 x 571/660/889 mm 323 x 1.190 mm 323 x 653 mm (1.180 mm) 323 x 653 mm (1.180 mm) 1.400 x 3.000 mm 1.400 x 3.000 mm 733 x 567 mm

monatliches Druckvolumen min. 100.000 Seiten 1 Mio. S. A4 bei 60 Monaten Laufzeit 750.000–3.000.000 Seiten 200.000–3.750.000 Seiten 225.000–475.000 Seiten 80.000 Seiten 75.000–250.000 Seiten k. A. k. A. je nach Nutzungsgrad

Einsatz von Schmuckfarben fünfte Farbe (Grau) nein nein nein/ja/ja (Orange, Grün, Blau, 
Clear, Weiß, Fluoreszierendes Gelb)

ja (Silber, Gold, Clear, Low Gloss 
Clear, Weiß, Fluoreszierendes Pink)

ja nein nein, mögliche Tintenkonfiguratio-
nen: CMYK, O+CMYK, W+O+C-
MYK, OV+CMYK

nein, mögliche Tintenkonfiguratio-
nen: CMYK, O+CMYK, W+O+C-
MYK, OV+CMYK

nein, der große Farbraum ermög-
licht es Konvertern, eine Sonder- 
farbanpassung zu erreichen

Bedruckstoffe

max. Papiervorrat 9.500 Blatt (8.000 double HCF) 14.310 Blatt 20.000 Blatt 80.000 Blatt 12.000 Blatt 9.900 Blatt 9.900 Blatt automatisierte kontinuierliche Zu-
führung mit Bottomfeeder

manuelle Zuführung 800 mm (maximale Höhe)

Materialformate 148 x 210 b. 330,2 x 465 HCF, 182 
x 210 b. 297 x 432 mm Kassette

105 x 148 bis 330 x 487 mm (opti-
onal bis max. 1.220 mm)

178 x 178 bis 364 x 520 mm 178 x 178 b. 364 x 560/660/889 
mm

182 x 182 b. 330 x 488, 1.200 mm 140 x 182 bis 330 x 660 mm 
(1.200 mm)

140 x 182 bis 330 x 660 mm 
(1.200 mm)

1.400 x 3.000 mm(1) 1.400 x 3.050 mm 750 x 585 mm (max.)

Flächengewicht 46–210 g/qm 52–360 g/qm 60–300 g/qm 60–350, optional bis 600 g/qm 52–400 g/qm 52–400 g/qm 52–400 g/qm Wellpappe von der F-Welle bis zur 
Doppel- und Dreifachwelle

Display Board, Karton, Faltschach-
tel, Wellpappe u.a.*

100–600 g/qm

verfügbare Finishing-Einheiten auf Anfrage Großraumablagen, Heftfinisher, 
Broschüreneinheit, Falzen, Lochen

Broschüre, Rückenstichheftung, 
Stapler

Broschüre, Klebebindung, Rücken-
stichheftung, Schneiden, Spiralbin-
dung, Stapler

Finisher + Booklet M. Finisher Plus, 
Plockmatic Pro 50/35 Booklet M., 
2-Seiten-Trimmer, SquareFold-Trim-
mer, GBC Advanced Punch Pro

Finisher + Booklet Maker, Finisher Plus, 
Plockmatic Pro 50/35 Booklet Maker, 
2-Seiten-Trimmer, SquareFold-Trimmer,  
GBC Advanced Punch Pro

Finisher + Booklet Maker, Finisher Plus, 
Plockmatic Pro 50/35 Booklet Maker, 
2-Seiten-Trimmer, SquareFold-Trimmer, 
GBC Advanced Punch Pro

glänzend und matt mit einer 
OPV-Station

glänzend und matt mit einer 
OPV-Station

kombinierbar mit allen handelsüb-
lichen Herstellern

Sonstiges

Bemerkungen Controller: αStream Pro und 
αStream Starter

 ungestrichenes, matt gestrichenes 
und Inkjet-Papier, glanz 
gestrichenes Material mit 
optionalem Color Accelerator

ungestrichenes + gestrichenes 
Papier, Folien, Sondermaterialien, 
strukturierte Medien, bei 120 und 
150 Option für extra dicke Medien 
bis 610 µ

XLS-Bogenzuführungsmodule mit 
Vakuum-Technologie, ungestr.+ 
gestr. Papier, Sondermaterialien, 
strukturierte Medien, PredictPrint 
Media Manager opt.

XLS-Bogenzuführung m. Vakuum- 
Technologie, opt. Performance Package 
mit autom. Farbsteuerung, ungestr. + 
gestr. Papier, Sondermaterialien, 
strukturierte Medien

XLS-Bogenzuführungsmodule mit 
Vakuum-Technologie, ungestrichenes 
+ gestrichenes Papier, 
Sondermaterialien, strukturierte 
Medien, PredictPrint Media Manager

(1) Verwendung des vollen Staplers 
(mit Bündelkonfiguration bis zu 
240 cm)

*Polystyrol, Schaumstoff, geriffeltes 
Polypropylen, Polypropylen Com-
pact, expandiertes PVC, PVC

gutes Deinking-Verhalten nach 
INGEDE-Tests (4 von 6 Param. mit 
100 %)

Produktname Fujifilm Jet Press 750S HS Fujifilm Revoria GC12500 HP Indigo 15K/18K Digital 
Press

HP Indigo 35K Digital Press HP Indigo 100K/120K 
Digital Press

Koenig & Bauer | Durst 
VariJET 106

Komori Impremia IS29 Komori Impremia NS40 Konica Minolta AccurioJet 
KM-1e HD series

Landa S11/S11P Nanogra-
phic Printing Press

Anbieter Fujifilm Fujifilm  HP HP HP Koenig & Bauer Durst Komori Kompetenzzentrum Baumann Komori Kompetenzzentrum Baumann Konica Minolta Landa Digital Printing

Drucktechnik

max. Geschwindigkeit, 4/0, A4 5.400 B2-Bg., 21.600 A4/Std. bei 4up 2.500 B2-Bg, 15.000 A4/Std. bei 6up 230 Seiten/min, 3.450 Bogen/Std. 230 Seiten/min, 3.450 Bogen/Std. 300 Seiten/min, 4.500 Bogen/Std. 5.500 Bogen/Std. 3.000 B2+, 12.000 A4/Std. 6.500 Bogen B1/Std. 3.000 Bogen/Std. 11.200 Bogen/Std. mit 11K Modul

Geschw. bei max. Papiergewicht 5.400 B2-Bg., 21.600 A4/Std. bei 4up 2.500 B2-Bg, 15.000 A4/Std. bei 6up 3.450/4.600 Bogen/Std.4/0 3.450/4.600 Bogen/Std.4/0 4.500 Bogen/Std., 6.000 B./Std. 3/0 5.500 Bogen/Std. 3.000 B2+, 12.000 A4/Std. 6.500 Bogen B1/Std. 3.000 Bogen/Std. 11.200 Bogen/Std. mit 11K Modul

Geschwindigkeit 4/4-farbig 2.700 B2-Bg., 10.800 A4/Std. b. 4up 1.250 B2-Bg., 7.500 A4/Std. b. 6up 1.725 Bogen/Std., 2.300 B./Std. 3/3 – 2.250 Bogen/Std., 3.000 ./Std. 3/3 – 1.500 B2+, 6.000 A4/Std. – 1.500 Bogen/Std. 6.500 Bogen/Std. mit 11K Modul

Drucktechnologie Fujifilm SAMBA-Inkjetdruck Trockentoner HP Liquid Electrophotography HP Liquid Electrophotography HP Liquid Electrophotography wasserbasierter Inkjet-Druck UV-Inkjet, LED-Härtungstechnik Nanographic Printing LED UV-Inkjetdrucksystem Nanography

Auflösung 1.200 x 600 dpi 2.400 x 2.400 dpi 800 dpi; opt. Aufr. auf 1.600 dpi 800 dpi, opt. Aufr. auf 1.600 dpi 800 dpi,  opt. Aufr. auf 1.600 dpi 1.200 x 1.200 dpi 1.200 x 1.200 dpi 1.200 x 1.200 dpi 1.200 x 1.200 dpi 1.200 x 600 dpi, opt. x 1.200 dpi

maximale Druckfläche 733 x 567 mm 746 x 662 mm 740 x 510 mm 740 x 510 mm 740 x 510 mm 704 x 1.036 mm 575 x 735 mm 730 x 1.032 mm 578 x 740 mm (Simplex); 578 x 
735 mm (Duplex)

max. Druckbereich 736 x 1.036 
mm, beidseitig 726 x 1.036 mm

monatliches Druckvolumen je nach Nutzungsgrad je nach Nutzungsgrad 1,5 Mio. B2-Bogen 4/0, 6 Mio. A4 
Seiten CMYK

1,5 Mio. B2-Bogen 4/0, 6 Mio. A4 
Seiten CMYK

2 Mio. B2-Bogen 4/0, 7,75 Mio. A4 
Seiten CMYK

> 1 Mio. Bogen 150.000 bis 500.000 k. A. k. A. k. A.

Einsatz von Schmuckfarben nein, der große Farbraum ermög-
licht es Konvertern, eine Sonder- 
farbanpassung zu erreichen

nein bis 7 Farbwerke, CMYK + Orange, 
Violett, Grün, Weiß, Fluoresc. Pink, 
Transparent, LLK, etc.

bis 7 Farbwerke, CMYK + Orange, 
Violett, Grün, Reflex Blue, Weiß, 
Rhodamin-Rot, Transparent, etc.

bis 5 Farbwerke, CMYK + 
Schmuckfarben, Transparent, LLK, 
etc.

CMYK-OVG – 7 Farben zum Erzie-
len eines großen Farbraumes

Pantone V3 Abdeckung 77,6 %, 
DIC Abdeckung 83,7 %

bei 7-Farb-Konfiguration 96 % Ab-
deckung der Pantone Farben

nein 84 % Pantone in 4c, 96 % Pan-
tone in 7c

Bedruckstoffe

max. Papiervorrat 800 mm (maximale Höhe) 4.400 Bogen 20.000 Bogen bei 120 g/qm Pal.-
anl. 850 + 4 Feeder à 300 mm

14.000 Bogen bei 120g/m, Pal.-
anl. 850 + 2 Feeder à 300 mm

20.000 Bogen bei 120 g/qm, Pal.-
anl. 850 + 4 Feeder à 300 mm

bis 1.250 mm Stapelhöhe 900 mm Stapelhöhe 1.280 mm Stapelhöhe 900 mm Stapelhöhe 1.150 mm Stapelhöhe

Materialformate 750 x 585 mm (max.) 750 x 662 mm (max.) 750 x 530 mm 750 x 530 mm 750 x 530 mm 500 x 750 bis 740 x 1.060 mm 585 x 750 mm 750 x 1.050 mm bis 585 x 750 mm 750 x 1.050 mm

Flächengewicht 100–600 g/qm 52-450 g/qm 70–400 g/qm, optional bis 600 µ 150–450 g/qm, PVC bis 880 g/qm 70–400 g/qm 200–450 g/qm / 0,2–0,8 mm 0,06–0,6 mm 0,06–0,8 mm 0,06–0,6 mm; bis 0,45 mm Duplex 40–800 /60–600 micron

verfügbare Finishing-Einheiten kombinierbar mit allen handelsüb-
lichen Herstellern

kombinierbar mit allen handelsüb-
lichen Herstellern

inline und nearline inline und nearline nearline kombinierte Flexo-Werke für 
High-End-Veredelung

Conveyer/Brücke Coater + Doppelauslage Interface für 3rd. Party Inline-Verar-
beitung

opt. standard inline Lackwerk für 
UV- oder Dispersion-Lack

Sonstiges

Bemerkungen Deinking noch nicht fertig getestet gutes Deinking-Verhalten nach IN-
GEDE-Tests (4 von 6 Param. mit 
100 %)

gestrichene und ungestrichene Pa-
piere, Folien und Sondermaterialien, 
größter Farbraum und vielfältige 
Spezialfarben, One-Shot-Technology

gestrichene und ungestrichene Pa-
piere, Folien und Sondermaterialien, 
größter Farbraum und vielfältige 
Spezialfarben, One-Shot-Technology

gestrichene und ungestrichene Pa-
piere, größter Farbraum und vielfäl-
tige Spezialfarben

hybrides Konzept: Möglichkeit der 
Kombination von Flexo-Druckwer-
ken

alle im Offset nutzbaren Bedruckstoffe 
ohne Vorbehandlung inkl. Folien u. 
Kunststoffe; Registerhaltigkeit wie Off-
set; großer Farbraum mit CMYK

alle im Offset nutzbaren Bedruck-
stoffe einsetzbar, LED-UV-Trock-
nung

Zertifizierung nach FOGRA 53 und 
59

alle handelsüblichen Papier- und Kar-
tonsorten, Recyclingpapier, gestrichene 
und ungestrichene Papiere – ohne 
Vorbehandlung oder Grundierung
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Komori übertrifft mit seinen neuen Lösungen zur drupa die Erwartungen  

Vernetzte Automatisierung
Mitte April erhielten Besu-
cher des Komori Graphic 
Centres Europe in Utrecht die 
Gelegenheit, sich bereits im 
Vorfeld der drupa über Ko-
moris jüngste Innovationen 
für den Druckmarkt zu infor-
mieren. Zu den Highlights 
zählten u.a. eine brandneue 
25m-Druckmaschine für die 
hocheffiziente Verpackungs-
produktion mit Sonderfar-
ben sowie das Autopilot-
System von Komori, das die 
automatisierte Produktion 
im Akzidenzdruck auf ein 
neues Niveau anhebt.

Die Druckindustrie sieht sich mit ei-
ner Vielzahl von Herausforderun-

gen konfrontiert – darunter steigende 
Rohstoffkosten, Arbeitskräftemangel 
und eine zunehmende Verpflichtung 
hinsichtlich der Nachhaltigkeit ihrer Pro-
duktion und Produkte. Um diesen An-
forderungen gerecht zu werden, setzt 
Komori als proaktive Strategie für den 
Erfolg auf eine vernetzte Automatisie-
rung. Dies bedeutet, dass alle Produk-
tionsmaschinen einer Druckerei mitei-
nander verbunden werden, um dem 
Anwender eine bessere Transparenz, 
Automatisierung und Effizienz aller Pro-
duktionsprozesse zu ermöglichen. Die-
ser umfassende Ansatz optimiert die 
Arbeitsabläufe der Druckereien und hilft 
ihnen dabei, sowohl ihre Produktivität 
als auch ihre Rentabilität zu steigern.

Darüber hinaus setzt sich Komori für 
Innovationen bei der Drucktechnolo-
gie ein, die der ökologischen Verant-
wortung des Unternehmens gerecht 
werden. Hierzu zählen automatisierte 
Qualitätskontrollen, Roboterlogistik, 
Energieeinsparungen und Technolo-
gien zur Minimierung von Papierabfäl-
len. Diese Initiativen tragen gemein-
sam zum Aufbau sogenannter Smart 
Factories bei, die sowohl den Men-

schen als auch die Umwelt in den Mit-
telpunkt stellen.

Auf der drupa 2024 wird Komori mit 
der Lithrone G37P advance EX Edition 
(GL-837P-A), einer 37-Zoll-Achtfarben 
Offsetdruckmaschine mit H-UV L (LED)- 
Trocknung, und der Lithrone GX40 ad-
vance EX Edition (GLX-740A+CC), einer 
UV-40-Zoll-Siebenfarben Bogenoffset-
druckmaschine mit Inline-Doppellackier
werk, seine neueste Generation an Off-
setdruckmaschinen vorstellen, die sich 
durch ihr energieeffizientes Design und 
benutzerfreundliche Schnittstellen aus-
zeichnen. Darüber hinaus wartet das 
Unternehmen mit der innovativen J-throne 
29 B2 UV-Inkjet, einer neuen Digitaldruck
maschine für den Bogendruck auf, die 
einen konkurrenzlosen ROI sowie eine 
außergewöhnliche Geschwindigkeit und 
Leistung verspricht. 

Komoris Commercial Print Zone
Ein Bereich des Komori-Standes wird 
den Besuchern der drupa einen Blick 
in die Zukunft des kommerziellen Drucks 
gewähren. Vorgestellt werden innova-
tive Lösungen, die darauf ausgelegt 
sind, jede Phase des Druckprozesses zu 
automatisieren – angefangen von der 
Druckvorstufe und der Printproduktion 
über das Falzen bis hin zur buchbinde-
rischen Verarbeitung. Diese Fortschritte 

zielen darauf ab, die Produktivität von 
Druckereien zu steigern und der anhal-
tenden Herausforderung des Mangels 
an Facharbeitern in der Branche erfolgr 
eich zu begegnen.

Durch die Konsolidierung und der 
Analyse von Daten in Echtzeit, ohne 
dass ein menschliches Eingreifen erfor-
derlich ist, wird Komori demonstrieren, 
wie jedes System mit optimaler Effizi-
enz betrieben werden kann. Im Mittel-
punkt des Smart-Factory-Konzepts von 
Komori steht der effiziente Einsatz der 
Mitarbeiter. Durch das Delegieren von 
Routineaufgaben an automatisierte Sys-
teme und kollaborierende Roboter kön-
nen sich qualifizierte Mitarbeiter auf Tä-
tigkeiten mit höherem Mehrwert kon-
zentrieren. Aufgaben wie die Qualitäts-
beurteilung, einschließlich der Farb-
dichte- und Registerprüfungen, die tra-
ditionell von erfahrenem Personal durch-
geführt werden, sowie die körperlich 
anstrengende Arbeit der Handhabung 
und des Transports von Materialien, kön-
nen nun effizient von der neuen Tech-
nologie ausgeführt werden.

Besucher des Komori-Standes erhal-
ten die Gelegenheit, aus erster Hand 
eine Smart Factory-Umgebung zu er-
leben, in der kommerzielle Druckauf-
träge in einem automatisierten Work-
flow produziert werden. Nachdem die 

Zahlreiche Besucher verfolgten mit großem Interesse die eindrucksvolle De-
monstration der neuen Lithrone GX40 advance EX Edition (GLX-740A+CC) UV 
40-Zoll-Siebenfarben Bogenoffsetdruckmaschine mit Inline-Doppellackierwerk 
im Komori Graphic Centre Europe in Utrecht.
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Druckmaschine Lithrone G37P mit 
Autopilot die Bogen bedruckt hat, wird 
der AMR (Autonomous Mobile Robot) 
den fertigen Stapel anschließend zum 
MBO K80 Falzapparat mit CoBo-Stack 
zum Falzen transportieren. Der gesamte 
Prozess wird von Komoris KP-Connect 
Pro überwacht, was eine Produktions-
optimierung in Echtzeit ermöglicht.

Zudem wird KP-Connect die ferti-
gen Signaturen weiterhin überwachen, 
während sie per AMR zum Stand der 
Postpress Alliance auf der anderen Seite 
des Ganges transportiert werden, wo 
die Komori-Tochter MBO Postpress So-
lutions gemeinsam mit ihren Weiter-
verarbeitungspartnern ausstellt, um sie 
abschließend auf dem Hohner HSB 
13.000 Sammelhefter zu binden.

Komoris Digitaldruckzone
Eine Premiere wird die neue J-throne 
29 feiern. Hierbei handelt es sich um 
eine UV-Inkjet-Digitaldruckmaschine 
für den B2-Bogendruck, die mit einer 
Druckgeschwindigkeit von 6.000 Bo-
gen pro Stunde (einseitig) bzw. 3.000 
Bogen pro Stunde (doppelseitig) einen 
erstklassigen ROI erzielt. Diese klassen-
beste Produktivität und breite Subs- 
tratkompatibilität unter Verwendung 
der neu entwickelten UV-Tinte von Ko-
mori erweitert die Möglichkeiten des 
Digitaldrucks erheblich. 

Komoris Verpackungsdruckzone
Bei der Vielzahl möglicher Druckmate-
rialien steht die Anziehungskraft von 
Verpackungsprodukten an erster Stelle. 
Sie erfordern ein auffälliges Design, das 
den Verbraucher dazu verleitet, sich mit 
dem Produkt auseinanderzusetzen. Um 
Verpackungen besonders aufmerksam-
keitsstark in Szene zu setzen, werden 
spezielle Farben und innovative Druck-
techniken, einschließlich Lackierung und 
simulierter Prägung eingesetzt. Um dies 
zu erreichen, ist ein Druckverfahren von 
höchster Qualität erforderlich, das strenge 

Kriterien erfüllen muss, wie beispiels-
weise eine präzise Farbwiedergabe, er-
höhte Produktivität, rationalisierte Farb-
wechselprozesse und reduzierte CO

2
-Emis-

sionen durch die effiziente Entsorgung 
von Papier und Farbe. Da sich die Pro-
duktion von Druckerzeugnissen ver-
stärkt auf kleinere Druckaufträge ver-
lagert, ist es vor allem entscheidend, 
die Auftragswechsel deutlich effizien-
ter zu gestalten.

Komori wird sich all diesen Herausfor-
derungen stellen und mit der Lithrone 
GX40 advance EX (GLX-740A+CC) zei-
gen, wie sie mithilfe einer Vielzahl inte-
grierter Technologien diesen Anforde-
rungen gerecht wird. Die Maschine ver-
fügt über eine Doppellackierfunktion so-
wie die Funktionen Super Short Make-
ready und Smart Color, die die Makula-
tur beim Einrichten verringern und Schwie-
rigkeiten im Druck eleminieren. Die Re-
duzierung der Rüstzeiten, der Makulatur 
und des Stromverbrauchs erfüllt die For-
derung nach mehr Nachhaltigkeit.

Die Lithrone GX/G advance Serie zeich-
net sich durch einen erstklassigen ROI 
aus. Komori hat die Lithrone GX/G ad-
vance Serie mit revolutionären neuen 
Funktionen entwickelt, um den steigen-
den Energiekosten und dem Mangel an 
Bedienern erfolgreich zu begegnen und 
ein weiteres Produktivitätswachstum und 
nachhaltiges Management zu erzielen. 
Sie nutzt die neueste Drucktechnologie, 
senkt die Energiekosten und steigert die 
Bedienereffizienz. Komori hat eine um-
weltfreundliche Offsetdruckmaschine 
konzipiert, die Drucker bei der Reduzie-
rung von Treibhausgasen unterstützt. 
Sie senkt den Stromverbrauch während 
des Drucks um bis zu 18   % und sorgt 
für Stabilität im Anleger und an der Aus-
lage, um die Makulatur zu verringern 
und dadurch sowohl die Emission von 
Treibhausgasen zu reduzieren als auch 
eine hohe Produktivität zu erzielen.

Die Funktion Smart Inking Flow –
eine optimierte Walzenanordnung, die 

Komoris neue  
J-throne 29 
29-Zoll-Bogen-
UV-Inkjet-Digital-
druckmaschine 
wird ihre Premie-
re erst auf der 
drupa 2024 in 
Düsseldorf feiern.
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Interview mit Jürgen Lüke, 
Komori Kompetenzzentrum, 
und Mirco Schröder,  
Komori International Europe

Was ist für die deutschen Kunden be-
sonders interessant an den neuen  
Komori-Angeboten?
M. Schröder: Für das Segment Com-
mercial Printing ist die Komori GL837P 
advance für die DIN-Formate in der Bro-
schürenfertigung sehr attraktiv und in-
teressant. Sie ist hinsichtlich ihres Ener-
gieverbrauchs und der Formatausnut-
zung überaus effizient. Entsprechend 
bietet sie auch mit Blick auf die Druck-
plattenformate und ihre Consumables 
große Vorteile. Für den Verpackungs-
markt hält die neue GX40 Optionen für 
eine höhere Automatisierung bereit. 
Mithilfe der Super Short Makeready 
Funktion lassen sich viele Prozesse wäh-
rend der Produktion, bzw. während des 
Umrüstvorgangs, parallel vornehmen, 
sodass eine deutliche Zeiteinsparung 
realisiert werden kann. Mit Smart Co-
lor lassen sich zudem die Waschvor-
gänge reduzieren, um die Maschinen-
verfügbarkeit für die Druckproduktion 
noch weiter auszudehnen.
J. Lüke: Die Nachfrage nach der Wende
maschine GL837P adavance ist bei Kun-
den in Deutschland, die im Format 50 
x 70 drucken, sehr gut ausgelastet sind 
und aufgrund des Arbeiter- und Fach-
kräftemangels nach Lösungen suchen, 
um nicht mit sechs Druckern in drei 
Schichten zu produzieren, sondern viel-
leicht mit vier oder drei Druckern in an-
derthalb Schichten, relativ groß. Unter 
diesem Gesichtspunkt ist ihr Format 
hoch interessant, und sie ist von der In-
vestitionsgröße im Vergleich zu einer  
50 x 70 Maschine effektiv nicht deutlich 
teurer. Die größte Herausforderung zur 
Zeit verkörpert der Arbeiter- und Fach-
kräftemangel. Um diesem erfolgreich 
entgegenzuwirken, benötigt man sta-
bile Druckmaschinen mit einer hohen 
Verfügbarkeit, die einfach zu bedienen 
sind. Drei Faktoren, durch die sich alle 
Komori-Maschinen auszeichnen.
Herr Schröder, Herr Lüke, wir danken 
Ihnen für das interessante Gespräch!

Jürgen Lüke, Vertriebsleitung Ko-
mori Kompetenzzentrum, Heinrich 
Baumann Grafisches Centrum, und 
Mirco Schröder, Sales Strategy Ma-
nager Komori International Europe
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durch modernste Analysen unterstützt 
wird – sorgt nicht nur für eine verbes-
serte Druckqualität durch eine stabile 
Farbdichtesteuerung, sondern redu-
ziert auch die Abwärme und den Ener-
gieverbrauch, indem sie den Rotations-
antrieb entlastet.

Das Gleichstromgebläse von Komori 
ermöglicht einen wirtschaftlichen und 
umweltfreundlichen Betrieb und sorgt 
gleichzeitig für einen hohen Luftstrom, 
der zur Stabilisierung des Bogens er-
forderlich ist. Es reduziert den Strom-
verbrauch durch die Lithrone GX/G ad-
vance EX Edition erheblich.

Das revolutionäre Mikro-Nebel-Sys-
tem steuert direkt die Feuchtigkeit des 
Papiers, um die Auswirkungen stati-
scher Elektrizität einzudämmen. Durch 
die Steuerung der Befeuchtungszeit, 
des Stromverbrauchs und des Wasser-
verbrauchs reduziert das System den 
Energieverbrauch auf ein Minimum. 
Einen zusätzlichen Vorteil bringt die 
Verbesserung der Bogenausrichtung 
in der Auslage mit sich.

Darüber hinaus wurde das Layout 
des KID-Bildschirms neu gestaltet, so-
dass nun alle wichtigen Produktions- 
und Maschinenparameter bequem auf 
einem einzigen Bildschirm zusammen-

gefasst sind. Die Bediener können In-
line-Qualitätsprüfungen, Farbdichte-
steuerung, Daten zum nächsten Auf-
trag, Register, Voreinstellungen und 
vieles mehr einsehen. Sie müssen nicht 
mehr zwischen verschiedenen Bildschir-
men hin- und herwechseln – die intu-
itive Benutzeroberfläche sorgt auch da-
für, dass alle wichtigen Daten leicht zu-
gänglich sind und optimiert so den Ar-
beitsablauf und die Produktivität. Alle 
für einen Auftrag erforderlichen Daten, 
einschließlich des aktuellen Auftrags-
fortschritts, der geschätzten verblei-
benden Zeit und des Zeitplans der Be-
dieneraktionen, können visualisiert wer-
den. Selbst unerfahrene Bediener kön-
nen einfach und effizient zwischen den 
Aufträgen navigieren.

KP-Connect Zone
In der KP-Connect Zone visualisiert und 
überwacht Komori sämtliche Prozesse 
– angefangen vom Betrieb jedes ein-
zelnen Produktionssystems auf dem 
Komori-Stand bis hin zu den CO

2
-Emis-

sionen in Echtzeit. Die Konsolidierung 
digitaler Informationen durch KP-
Connect wird eine Autopilot-Steue-
rung der Druckmaschinen sowie eine 
AMR-Kooperation ermöglichen. 

Spezialdruck-Zone
Komori wird darüber hinaus eine Reihe 
von Drucktechnologien vorstellen, bei 
denen Komori selbst Pionierarbeit geleis-
tet hat. Im Zuge der Messe können Be-
sucher im Bereich des Sicherheitsdrucks 
sehen, wie Komori am Beispiel von fikti-
ven Banknotenmustern eine Vielzahl mo-
dernster, fälschungssicherer Verfahren 
kombiniert. Durch den Einsatz von ge-
druckter Elektronik (PE), die den wach-
senden Anforderungen bei der Herstel-
lung von Halbleitern und elektronischen 
Bauteilen gerecht wird, wird die Belas-
tung der Umwelt und der menschlichen 
Ressourcen verringert. Innovative Druck-
technologien der nächsten Generation, 
die in einer Vielzahl von Bereichen aktiv 
eingesetzt werden, wird Komori anhand 
von Beispielen und Videos vorführen.

Die Rollenoffsetdruckmaschine G38 
mit Komoris H-UV L (LED) bietet die hohe 
Druckqualität einer Bogendruckmaschine 
mit der hohen Produktivität einer Rol-
lenoffsetmaschine einschließlich eines 
niedrigen Energieverbrauchs. Die Besu-
cher können einen Blick auf zahlreiche 
gedruckte Muster und verschiedene Kun-
den-Fallstudien werfen, die mit der G38 
beeindruckende Produktionsvolumina 
verzeichnen konnten. Ebenfalls vorge-
stellt wird das Know-how von Komori 
Chambon, Mitglied der Komori-Gruppe, 
die Inline-Produktionssysteme für Ver-
packungen und End-to-End-Lösungen 
bietet. In der Druck-Galerie werden eine 
Vielzahl farbenfroher Druckmuster ge-
zeigt, die auf Komori-Druckmaschinen 
produziert wurden.

Neben der Automation ist das Thema 
Nachhaltigkeit ein weiterer markanter 
Schwerpunkt des diesjährigen Messe-
auftritts. Komori hat es sich zum Ziel 
gesetzt, bis 2030 CO

2
-neutral zu wer-

den und bei der Entwicklung seiner 
Druckmaschinen und Lösungen auch 
die Umweltauswirkungen zu verringern. 
Dies trägt zur Steigerung der Produkti-
vität und zur Senkung des Stromver-
brauchs und der Energiekosten bei.

Mit Komori-Kare offeriert das Unter-
nehmen darüber hinaus einen neuen 
Service, der das Optimierungspotenzial 
der Kunden sichtbar und leicht verständ-
lich macht. Komori unterstützt seine 
Kunden in ihrem Produktionsalltag auf 
vielfältige Weise, beispielsweise durch 
eine vorbeugende Wartung, Upgrades, 
Dienstleistungen und die Bereitstellung 
von Materialien. 

Warum sollte man es auf keinen Fall  
versäumen, den Komori-Stand auf der 
drupa zu besuchen?
Die Besucher sollten diese Gelegenheit 
unbedingt nutzen, weil die drupa eine 
ausgezeichnete Gelegenheit ist, das ge-
samte Potenzial der smarten und effizi-
enten Komori-Technologie zu erleben. 
Speziell in diesem Jahr werden wir zahl-
reiche Innovationen zeigen, darunter 
zwei neue Offsetdruckmaschinen – zum 
einen die 837P advance EX Edition für 

den Akzidenzmarkt und zum anderen 
die neue Lithrone GX40 advance EX Edi-
tion mit Inline-Doppellackierwerk  für 
den Verpackungsmarkt. Komori hat bei 
der Entwicklung und Konzeption der 
neuen EX-Edition einen besonderen Fo-
kus auf die Schwerpunktthemen Nach-
haltigkeit und Effizienz gelegt. Darüber 
hinaus werden wir in Düsseldorf erst-
malig unsere brandneue digitale 29-Zoll-
UV-Inkjet-Bogendruckmaschine präsen-
tieren.
Einen weiteren Schwerpunkt legen wir 
bei unserem diesjährigen Messeauftritt 
auf unsere cloudbasierte Software-
lösung KP Connect. Diese eröffnet un-
seren Kunden eine größtmögliche Trans-
parenz hinsichtlich ihrer Produktions-
prozesse und ermöglicht es ihnen an-
hand der vorliegenden Daten, bessere 
Entscheidungen zu treffen und ihre 
Produktionsabläufe insgesamt auf diese 
Weise so effizient wie nie zuvor zu ge-
stalten.

Herr Minis, wir danken Ihnen vielmals 
für das interessante Gespräch!

Naomasa Hashimoto, COO, Komori 
International Europe, und Peter Mi-
nis, Marketing Manager, Komori In-
ternational Europe B.V., vor der neu-
en Lithrone G37P advance EX Edition

Im Gespräch mit Peter Minis, Marketing Manager, Komori 
International Europe B.V.



Mark Malekpour, Regional Business Manager, Industrial Printing, HP:

Intelligente Automatisierung
Druckaufträge werden 
immer komplexer. Sei es 
durch die Vielzahl der 
eingesetzten Druckme-
dien, die zunehmende 
Personalisierung. Gleich-
zeitig erwarten die Mar-
kenanbieter deutlich  
kürzere Durchlaufzeiten. 
Parallel dazu erhöht das 
Wachstum von On-De-
mand- und E-Commerce- 
Druckdiensten die Nach-
frage nach kommerziel-
len Druckaufträgen. Dies 
führt zu immer kleineren 
Auftragsgrößen in allen 
Sektoren – selbst bei Auf-
trägen, die in der Vergan-
genheit eher hohe Volu-
mina erforderten. 

Digitaltechnologie und Automati-
sierung sind in der Lage, Druck-

dienstleister dabei zu unterstützen, 
diese Herausforderungen zu lösen 
und trotz veränderter Marktbedin-
gungen das Wachstum von Drucke-
reien und Weiterverarbeitungsbetrie-
ben voranzutreiben. Sie steigern die 
Effizienz und Flexibilität und verla-
gern mehr Volumen von der analo-
gen zur digitalen Technologie. 

Mehr Aufträge,  
höheres Volumen,  
schnelleres Wachstum
Um die Auswirkungen der Automa-
tisierung zu verstehen, hat HP die 
Daten von 185 Druckunternehmen 
mit einem hohen Automatisierungs-
grad im Vergleich zu einer Kontroll-
gruppe von 3.000 Kunden unter-
schiedlicher Größe, aus verschiede-
nen Branchen und an verschiedenen 
Standorten weltweit analysiert. In 
den vergangenen fünf Jahren – also 
von 2018 bis 2023 – lieferten die 185 

hochautomatisierten Kunden 80 Pro-
zent mehr Aufträge mit 51 Prozent 
höherem Volumen. Sie wuchsen 
gleichzeitig um 27 Prozent schneller 
als die Kontrollgruppe. 

Die Ergebnisse sprechen für sich. 
Automatisierung bedeutet Wachs-
tum. Sie ist der richtige Weg, um 
nicht nur ein höheres Volumen zu 
erzielen, sondern auch Herausforde-
rungen wie den Fachkräftemangel 
zu bewältigen. Allerdings ist die Ein-
führung von Automatisierung kom-
plex, zumal die meisten Druckereien 
eine Mischung aus analogen und di-
gitalen Produktionsanlagen und -ver-
fahren einsetzen.

„Intelligente Automatisie-
rung“ und modularer Ansatz
Ein modularer „Lego-Baustein“-An-
satz unterstützt eine intelligente Au-
tomatisierung. Druckereien sind da-
mit in der Lage, zunächst die Schritte 
innerhalb ihrer Produktionslinie zu 
automatisieren, die für sie am meis-
ten Sinn machen. Dazu können sie 
eine einzige Softwareplattform ver-
wenden, beispielsweise HP PrintOS. 

So lässt sich die gesamte Produktion 
nach und nach automatisieren.

Das bedeutet: Welcher Herausfor-
derung sich Druckdienstleister ge-
genübersehen – ob sie einen be-
stimmten Farbstandard einhalten, die 
Vorstufenzeit und den Vorlauf mini-
mieren oder den Auftrags- und Ge-
rätestatus überwachen müssen: Dies 
lässt sich lösen. Wenn Kunden einen 
Teil ihrer Produktionslinie nicht auto-
matisieren möchten, weil dieser gut 
läuft, dafür einen anderen Teil, ist 
dies ebenfalls möglich. 

Kunden unterstützen,  
flexibler zu agieren
Damit die intelligente Automatisie-
rung ihr Potenzial zur Umgestaltung 
des Drucksektors ausschöpfen kann, 
müssen Plattformen proprietäre Lö-
sungen und Partneranwendungen 
einfach integrieren. Unternehmen be-
nötigen offene, kollaborative Ökosys-
teme, mit denen sie schnell und pro-
blemlos Automatisierungstools im-
plementieren können – und zwar in 
ihrem eigenen Tempo. 

Mit automatisierter  
Produktion Fachkräfte- 
mangel entgegenwirken
„Lights-out-Manufacturing“ ist ein 
Begriff, der eine Fabrik oder Produk-
tionslinie beschreibt, die so vollstän-
dig und zuverlässig automatisiert ist, 
dass eine menschliche Kontrolle vor 
Ort nicht mehr erforderlich ist. In der 
Druckbranche ist dies noch ein fikti-
ves Szenario, Ziel ist es aber, dies zu 
realisieren – auch, um dem Fachkräf-
temangel entgegenzuwirken. Eine ef-
fizientere Arbeitsweise und höhere 
Flexibilität bei der Abwicklung von 
Aufträgen sind weitere Vorteile. Ent-
sprechende Anwendungen, die dies 
unterstützen, sind die Voraussetzung, 
damit Dienstleister profitabel wach-
sen und sich erfolgreich im Markt be-
haupten können.

HP zeigt die gesamte Palette seiner 
digitalen Drucklösungen auf der drupa 
2024, inklusive seiner Anwendungen 
für eine intelligente Automatisierung.

Mark Malekpour, Regional Business 
Manager, Industrial Printing, HP

	 A D V E RT O R I A L 	
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Rapida-Bogenoffsettechnik mit digitalen, intelligenten und individuellen Ergänzungen

Industrieller Akzidenzdruck
Koenig & Bauer präsen-
tierte Mitte April auf sei-
nem exklusiven VIP-Event 
in Radebeul ausgewählte 
Lösungspakete für den in-
dustriellen Akzidenzdruck. 
Im Mittelpunkt der Veran-
staltung standen die Unter-
stützung unterschiedlicher 
Geschäftsmodelle, intelli-
gente Ergänzungen, die 
den Produktionsalltag er-
leichtern, und die Digitali-
sierung im Akzidendruck. 
Darüber hinaus konnten die 
Teilnehmer zahlreiche Tech-
nikpräsentationen im Halb- 
und Mittelformat, die 
4-über-4-Produktion mit 
20.000 Bogen/h sowie die 
vollautomatische Produk-
tion einer Folge von Druck-
jobs mit AutoRun erleben.

Im Rahmen eines exklusiven Kunden- 
events am 17. und 18. April präsentierte 

Koenig & Bauer Druck- und Medienun-
ternehmen aus der D-A-CH-Region In-
novationen rund um den Akzidenz-
druck. Neben leistungsstarker Technik 
standen dabei intelligente Ergänzun-
gen, die Akzidenzdrucker in ihrem Pro-
duktionsalltag unterstützen, im Mittel-
punkt der Vorträge und Live-Präsenta-
tionen. Auf zwei Druckmaschinen – ei-
ner Rapida 76 und einer Rapida 106 
wurden insgesamt elf Aufträge – davon 
sieben Aufträge 4/4 farbig, zwei Auf-
träge 4/0 farbig + Lack und zwei Auf-
träge 5/0 farbig + Lack in nur 60 Minu-
ten mit 74 Druckplatten, neun Platten-
wechseln, sechs unterschiedlichen Be-
druckstoffen und drei unterschiedlichen 
Bedruckstoff-Formaten live produziert. 
Ein drupa-Blitzlicht informierte die Teil-
nehmer darüber hinaus über erste De-
tails zum bevorstehenden drupa-Mes-
seauftritt von Koenig & Bauer.

Individuelle Lösungen  
im Akzidenzdruck
In den vergangenen Monaten hat Koe-
nig & Bauer eine ganze Reihe von Ra-
pida-Bogenoffsetmaschinen – meist 
der Baureihe Rapida 106 – bei Akzi-
denzdruckern in Deutschland, Öster-
reich und der Schweiz installiert. Häu-
fig ging es bei diesen Investitionen um 
deutlich mehr als eine Bogenoffsetma-
schine. Je nach Geschäftskonzept und 
Auftragsspektrum des jeweiligen Druck-
betriebes wurden individuelle Lösungs-
pakete gefunden, die sie in ihrer täg-
lichen Arbeit unterstützen, effizienter 
und leistungsfähiger machen, ein durch-
gängiges Qualitätsmanagement sicher-
stellen oder die Produktion nachhalti-
ger gestalten.

Der Anspruch von Koenig & Bauer 
ist es, die Geschäftsmodelle der jewei-
ligen Anwender zu unterstützen und 
ihre individuellen Herausforderungen 
zu verstehen. Auf dieser Basis hilft der 
Druckmaschinenhersteller den Betrie-
ben, sich weiter erfolgreich zu entwi-
ckeln und noch profitabler zu sein.

Mit cleveren Tools zum effi- 
zienteren Produktionsalltag
Auch wenn das Herzstück der Produk-
tion die Druckmaschine bleibt, sorgen 

immer mehr intelligente Helfer dafür, 
den Druckprozess noch leistungsfähi-
ger zu gestalten. Dies beginnt bei Stan-
dards, wie sie eine Branchensoftware 
heute ist. Sie ermöglicht es, Geschäfts-
prozesse durchgängig zu automatisie-
ren und so die Rentabilität zu maximie-
ren. Darüber hinaus gibt es viele wei-
tere Tools für leistungsstarke Akzidenz- 
anwendungen. Hierzu zählen u.a. der 
Job Optimiser, VisuEnergy X oder Qua-
liTronic PDFCheck, um nur einige Bei-
spiele anzuführen.

Der Job Optimiser bringt vorgeplante 
Aufträge in die optimale Produktions-
reihenfolge und reduziert dadurch die 
Rüstzeiten auf ein absolutes Minimum. 
Auf diese Weise lässt sich Tag für Tag 
Zeit einsparen, die für zusätzliche Druck-
jobs oder für einen schnelleren Auf-
tragsdurchlauf genutzt werden kann. 

VisuEnergy X erfasst sämtliche Ener-
giedaten im Druckbetrieb. Zähler, Da-
tenlogger, IoT-Clouds und Sensoren 
werden automatisch ausgelesen, um 
den Energieverbrauch kontinuierlich 
zu überwachen und lückenlos zu do-
kumentieren. Auf diese Weise lassen 
sich Einsparpotenziale identifizieren. 
Umfangreiche Reporting- und Export-
möglichkeiten vereinfachen darüber 
hinaus den Nachweis gegenüber Auf-

4-über-4-Druck an einer Achtfarben-Rapida 106X mit Druckleistungen von 
20.000 Bogen/h.
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traggebern, Konsumenten und dem 
Gesetzgeber.

QualiTronic PDFCheck sorgt für eine 
Null-Fehler-Toleranz dank dreier Funk-
tionen in einem System: Farbregelung, 
Bogeninspektion und Vergleich des 
Druckbogens mit dem Vorstufen-PDF. 
Durch den frühzeitigen Vergleich las-
sen sich noch vor dem Start der Druck-
produktion eventuelle Fehler auf dem 
Druckbogen erkennen. Es erfolgt eine 
automatische Überwachung der Pro-
duktion, die eine hohe Produktionssi-
cherheit zur Folge hat. Das schnelle 
Reagieren auf detektierte Fehler redu-
ziert zudem Makulatur und trägt dazu 
bei, Kosten zu reduzieren und die Öko-
bilanz zu verbessern.

Für die Anwender des PDFCheck ist 
besonders interessant, dass ein Kame-
rasystem für Farbmessung, Bogenins-
pektion und PDF-Vergleich zuständig 
ist. Dies reduziert Investitions- und War-
tungsaufwand gegenüber anderen Sys-
temen, die mit mehreren Kameras ar-
beiten.

Zukunftsthema Digitalisierung
Sandra Wagner, VP Digitalization bei 
Koenig & Bauer, begeisterte die Teil-
nehmer in ihrer Keynote „Wie Koenig 
& Bauer Ihr Geschäftsmodell unter-
stützt“ mit Inhalten rund um das Zu-
kunftsthema Digitalisierung. Die Besu-
cher erhielten spannende Denkanstöße, 
die aufzeigten, warum Digitalisierung 
notwendig ist, wie künstliche Intelligenz 
die Industrie verändert, und sie erhiel-

ten sogar erste exklusive Einblicke, wel-
che Produktneuheiten diesbezüglich 
auf der drupa aus dem Hause Koenig 
& Bauer zu erwarten sind. 

Akzidenzdruck vom Feinsten
Die zahlreichen Druckdemonstrationen 
bildeten natürlich das Herzstück der 
Veranstaltung. Sie fanden im Wechsel 
an einer Rapida 106 X mit acht Farb-
werken, Bogenwendung für die 4-über 
4-Produktion und einer Rapida 106 mit 
sieben Farbwerken und Lackausstat-
tung statt. Beide Maschinen sind ty-
pisch für Akzidenzbetriebe – die eine 
für die Inhaltsproduktion und Sammel-
formen, die andere für Magazin-Co-
ver, hochwertige Kataloge oder Ge-
schäftsberichte.

Die Produktionsschwerpunkte auf 
der Achtfarben lagen bei maximaler 
Leistung (20.000 Bogen/h über die Bo-
genwendung), Prozessautomatisierung 
mit AutoRun (Produktion einer Folge 
von Druckaufträgen ohne manuelles 
Eingreifen), QualiTronic PDFCheck (Farb- 
regelung, Bogeninspektion und Ver-

Hochleistungs-
Akzidenzproduk-
tion im B2-Halb-
format mit einer 

Rapida 76

GUK-Falzmaschinen GmbH & Co. KG
Bahnhofstr. 4 · DE - 78669 Wellendingen

Tel. +49 (0)7426 - 7031 · info@guk-falzmaschinen.de

FA 54 PHARMALINE

Vorfalzlinie von Pharmabeilagen
R6-Anleger für unterbrechungsfreie Produktion
Trennschnitteinrichtung mit Absaugung
Auswurfweiche für lückenlose Inspektion
Sanfte Abpressung der Vorfalzbögen
Flachstapelbildung für bis zu 4 Nutzen

gleich des Druckbogens mit dem Vor-
stufen-PDF) und der Graubalance-Re-
gelung mit InstrumentFlight. Neben 
zukunftsorientierter Automatisierung 
und höchster Leistung konnten sich 
die Druckfachleute so von durchgän-
giger Regelung inklusive Nachweis der 
Druckqualität überzeugen – Fakten, 
die erheblichen Einfluss auf die OEE 
der Druckbetriebe haben und darüber 
hinaus dazu beitragen, den Druck ma-
kulaturarm, ökologisch und nachhal-
tig zu gestalten.

Die Siebenfarbenmaschine produ-
zierte parallel dazu mit maximaler Leis-
tung. Die Demoschwerpunkte lagen 
hier bei der Inline-Veredelung inklusive 
Drip-Off-Effekten, Flächenausdruck, 
dem schnellen Wechsel zwischen Son-
derfarben z.B. durch Automatisierungs-
lösungen wie DriveTronic SRW (Simul-
taneous Roller Wash).

Mit dem Schwerpunkt Umschlag-
produktion konnten sich die Fachbe-
sucher zudem von der hohen Leistungs-
fähigkeit der Rapida 76 im B2-Halb-
format überzeugen.
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Inspirierendes Vortragsprogramm, hochkarätige Keynotes und Expo mit über 50 Ausstellern

Willkommen zur DOXNET-Jahreskonferenz
Freuen Sie sich mit dem 
Team von DOXNET wieder 
auf sehr interessante und 
professionelle Vorträge aus 
dem Anwender- und Herstel-
lerbereich sowie auf hochka-
rätige Keynote-Speaker. In-
formative Referate und pra-
xisnahe Berichte, ein aufein-
ander abgestimmter inhaltli-
cher Mix und Networking – 
das ist die Zielsetzung der 
Jahreskonferenz.

Entscheider treffen auf Multiplikato-
ren und Anwender auf Hersteller: 

Experten aus den verschiedensten Ge-
schäftsfeldern kommen vom 17. bis 
19. Juni in Baden-Baden zusammen. 
Das Spektrum reicht von der Banken- 
und Finanzbranche über Beratungsun-
ternehmen, Handel bis hin zu Soft- und 
Hardware-Herstellern, auch die grafi-
sche Industrie ist zunehmend vertreten.

In diesem Jahr auf der  
DOXNET Jahreskonferenz
Getreu dem Kommentar von Sportre-
porter und Fernsehmoderator Gerd Ru-
benbauer: „Also, das Einzige, was hier 
läuft, ist der Schweiß vom Schiedsrich-
ter“ freut die DOXNET sich, parallel zur 
Fußball EM, den ehemaligen Schweizer 
Fußballschiedsrichter und heutigen Fuß-
ballkommentator Urs Meier als Keynote 
gewonnen zu haben. Er wird in diesem 
Jahr die Serie der hochkarätigen Vor-
tragsreihe in Baden-Baden eröffnen. 
Das Ausklingen der Vortragsserie wird 
Jörg Hammerschmidt, ein Entertainer 
mit Promifaktor, auf eine ganz beson-
dere Art übernehmen.

Grundsatz- und  
Anwendervorträge
Michael Lampe, Commerzbank AG, re-
feriert darüber, wie sich die Technolo-
gien und der Markt in den letzten 30 
Jahren entwickelt haben und was die 
Zukunft bringen könnte. Abschließend 

werden wichtige Technologien und 
Markttrends konkret benannt. Er macht 
deutlich, wie weit die Commerzbank 
gekommen ist und lädt ein, den Weg 
zu reflektieren.

Disruption – digitale Möglichkeiten 
ändern Paradigmen. In diesem Vortrag 
wird Michael Adamitzki, ITERGO GmbH, 
anhand eines der wichtigsten Projekte 
des Unternehmens ERGO zeigen, wie 
man als erster Versicherer in Deutsch-
land alle Vertriebskanäle unter einer 
Marke vernetzt hat. Anhand einer Ar-
chitektur mit „echter“ Digitalisierung 
stellt er dar, wie durch ein einheitliches 
Angebot über alle Kanäle ein begeis-
terndes Kundenerlebnis entsteht.

Hardy Klödy, ATRUVIA AG, stellt die 
Einführung eines RFS – ein gemeinsa-
mes Reporting und Faktura Systems – 
vor. Was war die Ausgangssituation 
und was waren die Anforderungen an 
das neue System? Hardy Klödy beglei-
tet die Teilnehmer der Jahreskonferenz 
auf dem spannenden Weg zum Ziel 
und gibt ihnen einen Einblick in die gra-
vierenden Vorteile der neuen Lösung.

Steffen Baumann, DATEV eG, wird 
im weiteren Verlauf über das Thema 
„E-Rechnungsplattform – Die Vernet-
zung der Geschäftswelten“ berichten.

Dr.-Ing. Tobias Baum, SET GmbH, 
erklärt, dass angesichts der Schwächen 
des E-Mail-Systems Dokumentenpor-
tale ein bevorzugter Weg der elektro-
nischen Bereitstellung von Dokumen-

ten sind. Dieser Vortrag untersucht drei 
grundlegende, herstellerunabhängige 
Architekturansätze für Dokumenten-
portale – veranschaulicht durch die 
Metaphern „Föderation“,„Imperium“ 
und „Kleinstaaterei“. Es werden die 
spezifischen Vor- und Nachteile jedes 
Ansatzes beleuchtet.

Markus Gruber, DocuMatrix GmbH, 
gibt einen Einblick, wie Kommunikation 
in unterschiedlichen europäischen Län-
dern auch anders wahrgenommen wird 
und unterschiedliche Konzepte verfolgt 
werden. Die DocuMatrix ist als Lösungs-
anbieter aber auch als Beratungsunter-
nehmen in den einzelnen Märkten ver-
treten. Die Teilnehmer der Jahreskonfe-
renz erfahren, was andere Länder an-
ders machen und was auch in Deutsch-
land vielleicht Anklang finden könnte.

Hendrik Leder, iconCXM GmbH, ge-
währt einen weiten Blick in die Zukunft 
– nämlich in das Jahr 2040. Nach ei-
nem kurzen Blick über die Veränderung 
der Kommunikation in der Vergangen-
heit wirft er einen Blick in die Gegen-
wart – insbesondere zu Neuralink, aber 
auch Cimon und Co. Hier gibt es einige 
Themen, die unser Kommunikations-
verhalten in der Zukunft noch deutlich 
verändern können und die ihn zur Be-
antwortung seiner Einstiegsfrage „Geht 
es auch ohne Papier“ leiten.

Herstellervorträge
Dr. Alexander Müller, BDO DIGITAL 

Im Zeitraum 17. bis 19. Juni findet in Baden-Baden die nunmehr 26. DOXNET-
Jahreskonferenz & Ausstellung statt.
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GmbH, wird sich in seinem Vortrag der 
Schnittstelle zwischen Large Language 
Models (LLMs) und den spezifischen An-
forderungen der DORA-Regulierung (Di-
gital Operational Resilience Act) in der 
Finanzindustrie widmen.

Mit der Präsenz von Volkan Dürr, Meh-
met Sarac und José Manuel de la Rosa, 
msg systems ag, werden die Teilnehmer 
der Jahreskonferenz einen Einblick in 
den msg.TestWizard bekommen, ein 
Werkzeug zur automatisierten Testfall-
generierung der Dokumentenspezifika-
tionen. Die Eingangsschnittstelle kann 
verschiedene Datenmodelle lesen und 
verarbeiten. Als Beispiel arbeitet die msg 
systems ag mit dem Library Manager 
der Firma semantics zusammen.

Die RISO (Deutschland) GmbH und 
Pitney Bowes Deutschland GmbH refe-
rieren rund um das Thema „Gegen den 
Strom – Die nie zuvor dagewesene Kom-
bination aus Schnelligkeit und Energie-
effizienz in Druck und Kuvertierung“.

Michael Mews, DVS, stellt sich in Zu-
kunft mit dem bitkasten – ein digita-
les Pendant zum traditionellen Brief-
kasten – breiter auf und vertikalisiert 
sein Leistungsspektrum. Neben Entlas-
tungen bei den CO

2
-Emissionen und 

Laufzeitverbesserungen erfahren die 
Teilnehmer der Jahreskonferenz, wo 
der zusätzliche Nutzen für den Adres-
saten und eine Reduzierung der Kos-
ten für die Unternehmen liegen.

Michael Krebs, Canon Europe N.V., 
lädt im wahrsten Sinne des Wortes auf 
eine Reise – The power to move – ein.

Daniel Erni, Hunkeler AG (Schweiz), 
zeigt anhand von immer kleineren Pro-
duktionsauflagen, wie flexible Produk-
tions-Linien fertigen, unterschiedliche 
Druckaufträge on Demand bereitstel-
len und wie schnelle Lieferzeiten trotz 
Fachkräftemangel bewältigt werden 
können. Die Lösung liegt in der auto-
matisierten Logistik im Finishingbereich.

Jaschar Domann, FCB Solutions 
GmbH, und Maximilian Lorenz, Con-
vista AG, stellen das Leitbild von Do-
cument Policy 4.0 vor. Im Kern bezeich-
net Document Policy 4.0 den Einsatz 
innovativer Technologien wie Künstli-
cher Intelligenz im Dokumentenum-
feld mit dem Ziel, die Effizienz bei der 
Erstellung und die Qualität von Doku-
mentenspezifikationen zu erhöhen.

Thomas Schneider, inovoo GmbH, und 
Dennis Drohmann, RUBICON IT GmbH, 
beleuchten, wie innovative Ansätze und 
Technologien dabei helfen können, die 
digitale Transformation zu meistern. Sie 
zeigen anhand von Praxisbeispielen, 

Drei Tage lang ge-
ben die Refe-

renten Einblicke in 
ihre Projekte und 

Strategien, be-
leuchten Trends 

und teilen ihr Wis-
sen mit dem Publi-
kum. Aktuelle Pro-
jekte und der Um-

gang mit neuen 
Herausforde-

rungen inspirieren 
zu neuem Denken.
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Besuchen Sie uns auf der drupa 2024 und erleben Sie nachhaltige und digitalisierte Druckvorstufenlösungen.

welche KI-gestützten Verfahren die Pro-
zessautomatisierung nachhaltig unter-
stützen und für durchgängig digitale 
Prozesse von Input- bis Output-Manage-
ment sorgen. Mit intelligenter Prozess- 
automatisierung stellen sie vor, wie die 
digitale Handlungsfähigkeit sicherge-
stellt wird und Unternehmen im tägli-
chen Wettbewerb gestärkt werden.

Sebastian Holzki, SET GmbH, zeigt 
auf, wie steigende Arbeitsbelastung, 
zunehmende Bürokratie, Fachkräfte-
mangel, Kostenzwänge und die For-
derung nach flexiblen Arbeitsorten den 
Alltag in Fachabteilungen insbeson-
dere seit Beginn der Coronapandemie 
stark verändert haben. Hinzu kommt, 
dass eine stetig wachsende Zahl elek-
tronischer Versandkanäle bedient wer-
den muss. Der Vortrag zeigt auf, wie 
ein modernes Multi-Channel-Output- 
Management Unternehmen, Fachab-
teilungen und jeden einzelnen Mitar-
beiter in diesem schwierigen Umfeld 
unterstützen kann.
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Konica Minolta bringt digitale Veredelungsmaschine im B2-Format auf den Markt

Glänzende Aussichten
MGI Digital Technology und 
Konica Minolta haben im 
Rahmen ihrer strategischen 
Partnerschaft eine neue  
digitale Veredelungsma-
schine angekündigt. Die 
von MGI entwickelte und 
hergestellte MGI JETvarnish 
3D 52L wird exklusiv von 
Konica Minolta in Deutsch-
land vertrieben. Sie eignet 
sich ideal für die Verede-
lung von Vordrucken von 
Digital- und Offsetdruck-
maschinen in Akzidenz- 
und Verpackungsdrucke-
reien bis zum B2-Format. 
Als Nachfolgemodell der 
JETvarnish 3D 9000L bietet 
sie 2D- und 3D-Spotlackie-
rungen sowie farbige Me-
tallisierungen für Drucke-
reien jeder Größe.

Die MGI JETvarnish 3D 52L lässt 
sich optimal zur Veredelung von 

Druckerzeugnissen für die Produktion 
und für das Prototyping ohne den Ein-
satz von Sieben, Klischees oder Druck-
formen einsetzen. Die patentierte All-
zweck-Lackformel ermöglicht sowohl 
flache 2D-Spot-UV-Highlights als auch 
skulpturale, erhabene 3D-Spezialef-
fekte. Dies gilt für eine breite Palette 
von Bedruckstoffen und bis zu 600 
g/qm, von Offset- und Digitaldruck-
farben bis hin zu Laminierfolien und 
Dispersionslacken.

 
Veredelung eröffnet höheres 
Umsatzpotenzial
Wird zusätzlich zum 4c-Druck eine 
taktile Veredelung verarbeitet, ver-
bessern sich die Absatzzahlen eines 
Druckerzeugnisses signifikant. Genau 
hierin besteht die Stärke der MGI JET-
varnish 3D 52L. Der besondere Mehr-

wert einer Verpackung, eines Buch-
einbands oder einer Broschüre weckt 
nachweislich das Kaufverlangen der 
Verbraucher. Eine Studie der Foil and 
Specialty Effects Association belegt, 
dass veredelte Produkte eine um 18   % 
längere visuelle Aufmerksamkeit er-
zeugen als reine Printprodukte. Dies 
hat wiederum einen starken Einfluss 
auf die Kaufentscheidung: Je länger 
sich ein Kunde auf einen Artikel kon-
zentriert, desto wahrscheinlicher ist 
es, dass er ihn erwirbt. 

Mit dem neuen System können Dru-
ckereien attraktive und nachweislich 
verkaufsfördernde Veredelungen auf 
allen denkbaren Anwendungen auf-
bringen. Broschüren, Visitenkarten, 
Poststücke, Buchumschläge, Bogen- 
etiketten, kleine Faltschachteln, Schil-
der für den Einzelhandel und Plakate 
lassen sich in einem Durchgang ver-
edeln. Die Bogenformate reichen bis 
zu 57 x 120 cm und die Lackdicke 
kann von einer herkömmlichen fla-
chen UV-Spotlackierung von 7 μm 
(Mikrometer) bis zu 232 μm für erha-
bene 3D-Struktureffekte und eine 
haptische Oberfläche in einem einzi-
gen Durchgang variieren.

 
Folieneffekte und KI 
Die neue MGI JETvarnish 3D 52L bie-
tet eine voll integrierte Inline-Option 
für die Effektmetallisierung. Die Ska-
lierbarkeit von Individualisierung und 
Personalisierung erleichtert Drucke-
reien und Veredelungsbetrieben den 
Einstieg in profitable neue Marktseg-
mente. Die Effekte entstehen in ei-
nem 100-prozentig digitalen Prozess, 
einschließlich der 3D-Prägeeffekte, 

mehrfarbiger Folien, die in einem 
Durchgang aufgebracht werden, va-
riabler Datenveredelung (VDP) sowie 
Spezialapplikationen mit kombinier-
ten Metallisierungen, Überlackierun-
gen und Strukturveredelungen für 
außergewöhnliche taktile Effekte.

Hinzu kommt die besondere Mög-
lichkeit, spezielle dimensionsstabile 
Kunststoffmaterialien zu lackieren 
und zu metallisieren. Die vollautoma-
tische Reinigung der Inkjet-Druck-
köpfe sowie die Einrichtung der Ver-
edelungsvorlagen mittels des propri-
etären AIS-Scanners entlasten den 
Anwender bei anspruchsvollen und 
wiederkehrenden Aufgaben. Diese 
Automatisierungsmöglichkeiten eb-
nen den Weg für die Entwicklung 
neuer digitaler Veredelungsanwen-
dungen und diverser innovativer an-
wendungsbasierter Einnahmequel-
len. 

„Die dekorative Veredelung ist nach 
wie vor ein großer Wachstumsbereich 
für unsere Branche, der Akzidenzdru-
ckereien enorme Möglichkeiten bie-
tet, sich von der Konkurrenz abzuhe-
ben und mit dieser Dienstleistung hohe 
Gewinne zu erzielen. Unser komplet-
tes Sortiment an digitalen Verede-
lungssystemen realisiert die anspruchs-
vollsten Anwendungen, die Drucker-
zeugnissen einen zusätzlichen Wert 
und sinnliche, mehrdimensionale Tex-
turen verleihen, sodass die fertigen 
Produkte zum echten Blickfang wer-
den“, erläutert Mirko Pelzer, Portfolio 
& Offering Management Professional 
Printing Deutschland und Österreich 
bei Konica Minolta, das Potenzial der 
dekorativen Veredelung. 

MGI und Konica Minolta bauen ihre Position als zentrale Player in der Druckver-
edelung aus und haben mit der MGI JETvarnish 3D 52L eine vielfältig einsetz-
bare neue Veredelungsmaschine angekündigt. 



Die EFI™ VUTEk® Q3r und Q5r Supergroßformat Rolle-zu-Rolle-Tintenstrahldrucker lassen Sie perfekt 
aussehen. Denn Sie bieten höchste Bildqualität bei gößter Geschwindigkeit.

Nutzen Sie den kompletten Workflow vom Druck bis zur fertigen Grafik - vom RIP bis zum Endprodukt - auf einer 
einzigen Plattform. Ihre neuen Möglichkeiten können eine automatische Inline-Qualitätsprüfung, Inline-Slitting und -
Schneiden, Roll & Tape und vieles mehr umfassen.

Let’s build your brilliant future. Together.

Scannen Sie diesen QR Code und erfahren Sie, wie Sie farbenfrohe Funktionen hinzufügen können.

Ihre Möglichkeiten waren nie besser.

©  2024 ELECTRONICS FOR IMAGING, INC. ALL RIGHTS RESERVED. | WWW.EFI.COM

Seien Sie brillant!



	 D R U PA

32   prepress – World of Print 6/2024

drupa-Innovationen forcieren vor allem Digitalisierung und ganzheitliche Workflowlösungen 

Alle setzen auf mehr Automation
Endlich ist es wieder so 
weit: In Düsseldorf kommt 
die gesamte Druckbranche 
zusammen und sieht mit 
Spannung den zahlreichen 
innovativen Technologien, 
neuen Trends und den viel-
fältigen Anwendungsberei-
chen im Druck entgegen. 
Wir haben einige Highlights 
führender Anbieter bereits 
für unsere Leser vorab zu-
sammengestellt.

Für Krause steht die drupa unter dem 
Motto „Krause CtP Prepress Auto-

mation – nachhaltig und digital“. Der 
zur letzten drupa vorgestellte automa-
tische Palettenloader – Krause APL – 
wird in der neuesten Generation für 
noch mehr Kapazität und Automatisie-
rung mit zwei Paletten-Stellplätzen und 
zwei zusätzlichen Kassetten sowie dem 
externen No-Stop Papierkorb gezeigt. 
Damit kann der Krause APL 106 Multi 
bis zu 3.200 Druckplatten in bis zu vier 
Formaten verarbeiten, und der externe 
Papierkorb erlaubt die Entleerung, ohne 
dass der APL angehalten werden muss. 

Den Krause APL gibt es allerdings 
auch in unterschiedlichen VLF-Forma-
ten als APL XL 150-165-190-210 bis 
zum maximalen Format von 2.100 x 
1.600 mm ebenfalls mit zwei Stellplät-
zen und zwei Kassetten. Die Anwen-
der profitieren von einem hohen Au-
tomatisierungsgrad, einer mannlosen 
CtP-Produktion und stark verbesserter 
Arbeitsweise, da keine Plattenpakete 
mehr ausgepackt und Platten in Kas-
setten gehoben werden müssen. Zu-
dem werden der Verpackungsmüll und 
die Fehlerquellen beim Umgang mit 
Druckplatten eliminiert. Somit stellt der  
Krause APL die ideale Ergänzung für 
jeden CtP-Belichter im hocheffizienten 
IIIB und VLF Offsetdruck dar. 

Ein Highlight in punkto Nachhaltig-
keit, Digitalisierung und Prozessopti-
mierung verkörpert der Krause XStream 

Green, der auf der drupa seine Welt-
premiere feiern wird. Hierbei handelt 
es sich um einen neuen Thermalbelich-
ter für den Zeitungsmarkt, der bis zu 
300 prozesslose Druckplatten pro 
Stunde belichten kann. Er basiert auf 
dem Druckplattenhandling und der 
volldigitalen Ansteuerung aus dem be-
kannten PlateStream Violettbelichter 
und Belichtungsköpfen vom Krause 
Technologiepartner Heidelberg. Bei 
sehr kompakter Bauweise werden die 
Druckplatten aus Trolleys oder direkt 
von Paletten entnommen, ausgerich-
tet und auf die seitlich angeordnete 
Außentrommel geladen, wo sie direkt 
belichtet werden. Nach der Belichtung 
werden sie auf einer zweiten Ebene 
ausgegeben und laufen in richtiger 
Ausrichtung aus dem CtP-Belichter di-
rekt in einen angeschlossenen Stanz/
Abkanter. Diese innovative Anordnung 
der Trommel und der Ausrichte- und 
Ausgabetische erlaubt schnelle Plat-
tenwechsel und demzufolge eine ent-
sprechend hohe Anzahl belichteter 
Platten pro Stunde. In der Multiformat-
variante mit zwei Ladebuchten können 
bis zu 6.000 Druckplatten im Belichter 
bevorratet werden, wodurch der höchste 
Automatisierungsgrad im Zeitungs-
druck erzielt wird. Da Krause mit sehr 
kleinen Greiferkanten auf der Außen-
trommel arbeitet, können im Abkant-
bereich der Druckplatten wertvolle In-
formationen wie Barcodes oder die 

Plattenbeschriftung in ausreichender 
Schriftgröße zur besseren Lesbarkeit 
auf den Prozesslosplatten abgebildet 
werden. Die seitliche Anordnung der 
Trommel ermöglicht einen einfachen 
Zugang bei Wartungsarbeiten, und es 
wird keine zusätzliche Förderanlage 
zum anschließenden Drehen der Druck-
platten benötigt, was erhebliche Platz
einsparungen im CtP-Raum mit sich 
bringt und eine Aufstellung im Leitstand 
der Druckmaschine ermöglicht. 

Die volldigitale Ansteuerung erfolgt 
über den XStream Controller, der sich 
bereits in allen Modellen der Violett-Be-
lichter von Krause als CtP-Controller 
bewährt hat und auch nachrüstbar ist. 
Der XStream Controller ist ein 1 Bit Tiff 
Interface, das alle Krause Softwaremo-
dule und die Benutzeroberfläche in ei-
ner Linux basierten Software vereint. 
Die zeitgemäße Bedienung der Krause 
CtP-Systeme über ein Tablet ist weg-
weisend und die damit einhergehende 
Digitalisierung der Krause CtP-Systeme, 
die die Industrie 4.0 Revolution in die 
CtP-Produktion einziehen lässt, ist ein-
zigartig. Die vernetzten Komponenten 
liefern eine Vielzahl an Daten. Zum ei-
nen Produktionskennzahlen mit Stück-
zahlen, Auslastung, Verfügbarkeit und 
Verbräuchen. Aber auch Qualitätskenn-
zahlen wie Betriebsparameter und Ein-
stellwerte, Software- und Hardware-
stände, Sensordaten (Temperatur, Ströme, 
Druck, Positionen, Zeiten, Füllstände, 

Der Krause XStream Green Compact wurde für die prozesslose Belichtung von 
Zeitungsdruckplatten konzipiert.
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etc.) und Umgebungswerte sowie Zu-
stände und Logdateien. Integrierte Ka-
meras liefern Bilder und Videos. Zudem 
stehen Lebenszykluskennzahlen mit 
Zählerständen, Wartungsintervallen 
und Verschleißwerten zur Verfügung. 

Damit die Digitalisierung nicht nur 
in der Maschine verbleibt, hat Krause 
mit dem SmartService und Remote- 
Messaging mit zugehöriger Cloud-An-
bindung die erforderliche Vernetzung 
geschaffen, um diese Daten auch nut-
zen zu können. Über eine sichere und 
verschlüsselte Verbindung erhalten die 
Maschinen Zugang zum Krause Server 
und den Cloud Anwendungen mit Kon-
figurations- und Lizenzdiensten sowie 
RemoteSupport und Fernwartungs-
möglichkeiten. Im Fehlerfall kann die 
Maschine per RemoteMessaging au-
tomatisch eine E-Mail an die Krause 
Service Cloud schicken, die die Fehler-
meldung, zugehörige Logdateien und 
Videomitschnitte der letzten zehn Se-
kunden vor der Störung beinhaltet. So 
erhalten die Krause RemoteExperten 
sofort einen umfassenden Überblick, 
was passiert ist, und können über die 
gesicherte Verbindung entsprechend 

schnell reagieren, um z.B. Parameter 
neu einzustellen sowie mithilfe der Ka-
meras das Auge des Experten in die 
Maschine sehen zu lassen oder War-
tungen und Reparaturen zu planen. 

Neben dem XStream Green Thermal 
Belichter wird Krause auch den bewähr-
ten PlateStream Belichter zusammen 
mit der BlueFin LowChem Auswaschein-
heit für Violett LowChem Druckplatten 
in Verbindung mit dem Krause Auto- 
Clean zeigen. Dies ist ein System für 
den automatischen Chemiewechsel 
und der automatischen Reinigung des 
Prozessors, das gemäß der offenen 
Krause Systemarchitektur mit allen ver-
fügbaren LowChem-Druckplatten funk-
tioniert und somit die flexibelste Lö-
sung für die HighEnd Violett Belichtung 
und Entwicklung darstellt.  

Abgerundet wird der Messeauftritt 
natürlich auch mit Workflow Lösun-
gen. Für den Zeitungsbereich wird der 
Krause JetNet Workflow gezeigt, der 
von der einfachen Einstiegslösung bis 
zum hochautomatisierten Workflow 
ausgebaut werden kann. Für den Ak-
zidenzbereich steht der Krause Impo-
sition Manager (KIM) im Fokus – eine 

Ausschieß-Software, die nahtlos in eine 
vernetzte Systemlandschaft einer Dru-
ckerei integrierbar ist. Die neue Ver-
sion 8-24 unterstützt die manuelle so-
wie automatische Joberzeugung, baut  
komplexe Produkte einfach mit dyna-
mischen Layouts auf, erstellt variable 
Produktionsprofile ohne feste Größen-
angaben, setzt komplexe Anforderun-
gen mithilfe von JavaScript um und ist 
mit Switch durch KIM Konfigurator für 
Switch voll automatisierbar. 

Leonhard Kurz wird an seinem 
Stand E71 in Halle 3 als besondere 
Highlights die Maschinen DM-Maxliner 

HENKAKU ist japanisch und bedeutet „transformative Innovation“ - ein Schlüssel-

begriff für uns bei Ricoh. Um jedoch das Potenzial von HENKAKU voll auszuschöpfen, 

sind passende Partner wie Sie unerlässlich. In enger Zusammenarbeit beleuchten wir Ihre 

Herausforderungen im Geschäftsalltag und fi nden gemeinsam Lösungen - ganz im Sinne 

der Co-Innovation. Besuchen Sie uns auf der drupa 2024 und lassen Sie sich von unserer 

innovativen Inkjet-Technologie sowie Neuerungen im Bereich Bogendruck und Software 

inspirieren. Wir zeigen Ihnen, welche Wege wir gemeinsam beschreiten können im Hin-

blick auf eine erfolgreiche Zukunft Ihres Unternehmens.

Seien Sie auch gespannt auf unser immersives Theater „The House of HENKAKU“ und 

sehen Sie eine virtuelle und faszinierende Welt, die unvergessliche Erlebnisse garantiert. 

Das Konzept der Co-Innovation wird auf magische Weise zum Leben erweckt. 

GEMEINSAM DAS VOLLE 
POTENZIAL ENTFALTEN - 
AUF DER DRUPA 2024

SCANNEN UM 
MEHR ZU ERFAHREN
ricoh.de/news-events/events/drupa-2024/

Die „3D Inkjet on Substrate“-Technolo-
gie ermöglicht eine hochpräzise Auf-
bringung von digitaler Metallisierung 
und UV-Spot- und Relieflackierung.



	 D R U PA

34   prepress – World of Print 6/2024

3D, DM-Maxliner 2D und DM-Smart-
liner präsentieren. Als Pionier im Be-
reich der Dünnschichttechnologie und 
der digitalen Veredelungsmaschinen 
zeigt Kurz perfekt aufeinander abge-
stimmte Maschinen und Verbrauchs-
materialien. 

Der DM-Maxliner 3D nutzt die inno-
vative „3D Inkjet on Substrate“-Tech-
nologie für eine besonders hochkarä-
tige digitale 3D-Veredelung. Diese er-
möglicht ein hochpräzises Aufbringen 
digitaler Metallisierungen sowie UV-
Spot- und Relieflackierungen und er-
zeugt so verblüffende haptische Ef-
fekte mit brillantem Glanz. Die Produk-
tionsgeschwindigkeiten von bis zu 
5.100 Bogen/Stunde (B2) und 4.000 
Bogen/Stunde (B1) ermöglicht es Her-
stellern, die Konkurrenz mit branchen-
führender Spitzenleistung hinter sich 
zu lassen. Ob Verpackungs- und Akzi-
denzdruck oder Web-to-Print – diese 
Maschine besticht durch ihre einzigar-
tige Single-Pass-Effizienz und industri-
elle Hochgeschwindigkeitsleistung. 

 Auf der drupa feiert der DM-Maxliner  
2D seine Weltpremiere und wird erst-
mals dem interessierten Fachpublikum 
präsentiert. Damit stellt Kurz neben 
dem DM-Maxliner 3D ein weiteres 
hochinnovatives Highlight für den Bo-
gendruck von Kurz Digital Embellish-
ment Solutions vor.

Auch der DM-Smartliner setzt auf 
dem Markt für digitale Veredelung 
neue Maßstäbe. Verantwortlich dafür 
ist seine innovative sowie einfach hand-
habbare „Transfer on Toner“-Techno-
logie. Diese überzeugt durch eine be-
sonders hohe Benutzerfreundlichkeit 
und eröffnet Anwendern neue Mög-
lichkeiten der digitalen Metallisierung. 
Mit dem DM-Smartliner können An-
wender eine hochwertige digitale Me-
tallisierung durchführen, ohne auf kom-
plexe Prozesse oder spezialisiertes Fach-
wissen angewiesen zu sein. Der An-
wendungsprozess gliedert sich in drei 
einfache Schritte, bestehend aus dem 
Druck des Motivs, der Metallisierung 
mit dem DM-Smartliner und dem op-
tionalen Überdrucken.

Der Messeauftritt von Kurz zeigt die 
fundierte Expertise der Unternehmens-
gruppe in der Maschinenherstellung 
eindrucksvoll auf. Ein exzellentes Bei-
spiel ist etwa der DM-Maxliner 3D, der 
von Steinemann DPE entwickelt wurde.
Zusätzlich zur Präsentation der führen-

den Technologien in der digitalen Ver-
edelung demonstriert die Kurz-Tochter 
MPrint ihre Expertise mit einer Welt-
premiere: MPrint stellt ein komplett 
neues Maschinendesign für den ultra-
kompakten 4C-Digitaldruck vor, das 
flexibel im Bogen- und Schmalbahn-
druck verwendet werden kann. Durch 
die Turnkey-Lösung, die sich in neue 
oder bestehende Anlagen integrieren 
lässt, werden die Produktivität und die 
Effizienz verbessert. Nicht zuletzt fällt 
dabei weniger Abfall als bei herkömm-
lichen Lösungen an.

Die Kurz-Tochterfirma Hinderer + 
Mühlich (H+M) stellt die neuesten Ent-
wicklungen im Bereich der Prägewerk-
zeuge vor. H+M präsentiert dafür ver-
schiedene Muster, die speziell für die 
drupa erstellt wurden und die Faszina-
tion taktiler Effekte beim Heißprägen, 
Blindprägen und druckunterstützen-
dem Prägen zeigen. Zusätzlich werden 
neue Effekte im Micro- und NanoEm-
bossing vorgestellt. Neben herausra-
genden taktilen und visuellen Ergeb-
nissen, werden auch Möglichkeiten 
aufgezeigt, wie Kunden mit H+M Prä-
gewerkzeugen Effizienzgewinne in der 
Produktion realisieren können. Mit der 
H+M EasyFix Platte lässt sich bspw. die 
Einrichtzeit um bis zu 50   % reduzieren.

OneVision präsentiert gemeinsam 
mit Technologiepartner Canon eine 
ganzheitliche Workflow-Lösung für in-
dividuelle Druckprodukte. Automati-
sierung wird dann zum Erfolg, wenn 
Systeme nahtlos zusammenarbeiten 
und unterschiedliche Prozesse reibungs-
los ablaufen. Wie das funktioniert, zei-
gen Canon und OneVision Software 
gemeinsam mit weiteren Partnern in 
Live-Demos am Stand B41 in Halle 8A.
Modernste Bogen- und Rollendrucksys-

teme für den Akzidenz-, Buch-, Groß-
format-, Verpackungs- und Etiketten-
druck, die beispielsweise für die visu-
elle Kommunikation wie Direct Mai-
lings und PoS, Etiketten, Interieur und 
mehr eingesetzt werden, entfalten ihre 
volle Leistungsfähigkeit, wenn sie mit 
perfekt aufbereiteten Druckdateien 
versorgt und in ein vollständig vernetz-
tes Produktions-Ökosystem integriert 
werden. Um dies für Druckdienstleis-
ter zu ermöglichen, arbeiten OneVi-
sion und Canon eng zusammen. 

In Live-Showcases können drupa-Be-
sucher den automatisierten Produkti-
onsprozess verschiedener klein- und 
großformatiger Druckanwendungen 
erleben. Vom Auftragseingang im Web-
shop über die individuelle Verpackungs-
gestaltung und automatisierte Datei-
aufbereitung bis hin zu Druck, Verede- 
lung und Produktionskontrolle durch-
laufen Druckaufträge effizient den Pro-
duktionsprozess

Als Middleware lässt sich die Auto-
matisierungssoftware von OneVision 
einfach in bestehende Systemumge-
bungen integrieren, um Produktions-
prozesse zu beschleunigen. Die Erstel-
lung von Barcodes, beispielsweise für 
die Auftragskontrolle, ermöglicht die 
Auftragsverfolgung und sorgt für mehr 
Transparenz. Darüber hinaus sorgen 
modernste Technologien zur dynami-
schen und automatisierten Druckform- 
erstellung (Ausschießen, Nesting) für 
mehr Nachhaltigkeit in Bezug auf die 
Substratnutzung.

Plasmatreat zeigt auf der drupa 
seine wegweisende Plasmatechnolo-
gie für die Druckindustrie. Auf dem 
Messestand A32, in Halle 11 liegt der 
Fokus auf der Vorbehandlung von Kar-
tonagen und Faltschachteln vor dem 

OneVision Soft-
ware, Canon und 

andere Partner 
präsentieren auf 

dem drupa-
Stand von Canon 

ein vollständig 
integriertes 
Druck-Öko- 

system.
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Verkleben und Bedrucken. Besucher 
sind eingeladen, sich direkt vor Ort von 
den verschiedenen Vorteilen der Vor-
behandlung mit Plasmatreats Openair-
Plasma zu überzeugen. Zusammen mit 
Partner DJM B.V., Anbieter von maß-
geschneiderten Inkjet-Lösungen, wer-
den beispielsweise bereits mit UV-Lack 
veredelte Faltschachteln live mit Openair-
Plasma behandelt und anschließend 
bedruckt. 

Die Behandlung mit Atmosphären-
druckplasma (Openair-Plasma) schafft 
durch Aktivierung ideale Haftungsei-
genschaften für nachfolgende Prozess-

schritte wie Kleben, Bedrucken, Folie-
ren oder Lackieren. In der Kartonagen- 
und Faltschachtelherstellung und -wei-
terverarbeitung bietet Openair-Plasma 
zahlreiche Vorteile: Hierzu zählen u.a. 
die Kosteneffizienz, erweiterte Mate-
rialauswahl, selektive oder ganzflächige 
Behandlungsmöglichkeiten sowie eine 
zuverlässige, strukturelle Verbindung 
von Materialien. Darüber hinaus las-
sen sich die Plasmaanlagen und -sys-
teme von Plasmatreat voll automati-
sieren, inline in Fertigungslinien integ-
rieren und überzeugen durch eine hohe 
Reproduzierbarkeit der Behandlung 

und Prozesssicherheit sowie robuste 
und langlebige Technik. In der Regel 
wird zur Plasmaerzeugung nur Druck-
luft und Strom benötigt. Im Gegensatz 
zu anderen Vorbehandlungsmethoden 
wie Beflammung oder Haftvermittler 
können Hersteller ihren CO

2
-Fußab-

druck durch Nutzung der Plasmatech-
nologie signifikant reduzieren.

Ein besonderer Fokus in industriel-
len Prozessen liegt auf dem Verkleben 
und Bedrucken von bereits mit UV-Lack 
oder Folienkaschierung veredelten Falt-
schachteln: Moderne Kartonagen wer-
den im Bogen oder Rolle-zu-Rolle be-
druckt, veredelt und gefalzt, bevor sie 
auf Hochleistungsmaschinen verklebt 
werden. Allerdings müssen nachträg-
lich individuell zu bedruckende Flächen 
– z.B. für Abfüll- oder Haltbarkeitsda-
ten – im Veredelungsschritt aufwendig 
ausgespart werden oder Klebestellen 
für Längsnaht oder Bodenlasche durch 
mechanische Methoden wie Fräsen, 
Schleifen oder Bürsten aufbereitet wer-
den. Eine Anhaftung von Druckfarbe 
oder Klebstoff ist auf veredelten Ober-
flächen sonst nicht möglich. Die Inte-
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gration einer Openair-Plasma-Anlage 
vereinfacht diesen Prozess erheblich, 
da die Plasmadüsen direkt in der Vor-
klebemaschine installiert werden kön-
nen. So werden die Faltschachteln in 
den individuell zu bedruckenden Be-
reichen, die später eingedruckt wer-
den, oder in den Bereichen der Klebe-
nähte unmittelbar im Herstellungspro-
zess vorbehandelt. Die anderen Ver-
fahren werden 1:1 durch die Plasma-
anlage ersetzt. Durch den Einsatz einer 
PCU (Plasma Control Unit) kann die 
Prozesssicherheit und Reproduzierbar-
keit der Behandlung auch für nachfol-
gende Chargen sichergestellt werden. 
Verschiedene Qualitätssicherungsmo-
dule, die extra auf die Plasmabehand-
lung zugeschnitten sind, stehen dem 
Anwender in der PCU zur Verfügung, 
z.B. das Plasma Power Module (PPM), 
das Strom- und Spannungswerte di-
rekt am Düsenkopf erfasst. Das Light 
Control Module (LCM) weist durchge-
hend die Erzeugung des Plasmas nach. 
Zusätzlich passt das Flow Control Mo-
dule (FCM) kontinuierlich die Durch-
flussrate des Prozessgases an die Ge-
gebenheiten an. So werden nicht nur 
Produktionsdaten, sondern auch Da-
ten zur prädiktiven Wartung kontinu-
ierlich erfasst und unterstützen eine 
reibungslose und reproduzierbare Pro-
duktion. Plasmatreat kann gewährleis-
ten, dass jedes Bauteil in einem Pro-
zess mit der gleichen Plasmaintensität 
behandelt und in allen Fertigungslinien 
die gleiche Qualität erreicht wird.

Besucher auf dem Messestand se-
hen die Vorbehandlung mit Openair-
Plasma und anschließendem Druck ei-
nes QR-Codes auf einer kleinen mit 
UV-Lack veredelten Faltschachtelver-
packung für Lutschbonbons. In dieser 
Anlage, die gemeinsam mit DJM kon-
zipiert und für die drupa gebaut wurde, 
wird die Breitschlitzdüse PFW70 ein-
gesetzt, die sich für breite oder ganz-
flächige Anwendungsfälle eignet. So-
wohl die PFW70 als auch die PFW100 
nehmen eine gleichmäßige Vorbehand-
lung auf einer Breite von 70 bis 100 
mm je Plasmadüse bei Relativgeschwin-
digkeiten von bis zu 200 m/min vor. 
Über die modulare Anordnung meh-
rerer Düsen können die Behandlungs-
breite sowie die Geschwindigkeit fle-
xibel variiert werden. Interessenten 
können sich im Gespräch mit den Ex-
perten von Plasmatreat von der Wirk-

weise und Funktionalität der Plasma-
behandlung überzeugen. Verschiedene 
Methoden zum Nachweis der Plasma-
behandlung stehen ebenfalls zur Ver-
fügung, um die Änderung der Ober-
flächeneigenschaften, z.B. auf Kunst-
stoff, sichtbar zu machen.

System Brunner präsentiert ihre 
neuesten Entwicklungen im Bereich 
KI-gestütztes Farbmanagement und 
Computer-Vision-Farbregeltechnik mit 
Graubalance auf den Ständen ihrer 
Partner. System Brunner bleibt dem 
Motto „Simplify Printing“ treu und be-
weist die Marktführerschaft und den 
technologischen Vorsprung in der KI-ge-
stützten Druckproduktion.

Am Stand von Koenig & Bauer Sheet-
fed gibt es live Maschinen-Demos mit 
QualiTronic Instrument Flight Inline Clo-
sed-Loop Regelung, dem KI-gestütz-
ten, G7 zertifizierten Autopiloten für 
optimale Farbe und Konsistenz im Bo-
genoffsetdruck. Neu ist hierbei die In-
strument Flight EXG 7-C OGV Expan-
ded Gamut Technologie.

Am Stand von BW Converting prä-
sentieren System Brunner und Baldwin 
die neue Instrument Flight 2024 Ap-
plikation mit der Baldwin CCS Spect-
ralCam Inline für Rollenoffsetmaschi-
nen. Diese Technologie überzeugt mit 
diversen neuen Features, u.a. als Ser-
ver-Client-Lösung. Die KI-gestützte Lö-
sung zur Prozesskontrolle und Farbre-
gelung kontrolliert neben CMYK und 
EXG 7-C auch Spotfarben auf Grund-
lage durchgängig spektraler Messun-
gen und einer der menschlichen Wahr-
nehmung nachempfundenen Farbbe-
urteilung.

Selbstverständlich werden auch Fra-
gen zu weiteren Produkten von Sys-
tem Brunner beantwortet, darunter 
der System Brunner Equalizer für die 
einfache, farborientierte Druckprozess- 
Kalibration ohne Testdrucke, den Glo-
balstandard Plus | GS+Server für die 
vollautomatische und KI-unterstützte 
Druckdatenaufbereitung für Bild- und 
PDF-Dateien sowie Instrument Flight 
Standalone für die maschinenunab-
hängige Qualitätssicherung und Pro-
zessoptimierung.

technotrans präsentiert sich auf der 
diesjährigen drupa mit einem ganz-
heitlichen Lösungsportfolio für Druck-
maschinenhersteller im Verpackungs-
druck, das sowohl die Farbversorgung 
als auch die Feuchtmittelreinigung und 

das Thermomanagement mit abdeckt. 
Highlight ist eine innovative Farbaus-
pressvorrichtung für die automatisierte 
Farbzuführung aus Standardgebinden, 
die den Bedarf an manueller Bedie-
nung zusätzlich minimiert und die Pro-
duktivität im Druckprozess steigert. 
Weitere Messethemen bilden die zen-
tralen Farbversorgungsanlagen mit au-
tomatisierter Zuführung von Farben 
u.a. für die erweiterte Farbskala sowie 
die ressourcenschonende Feuchtmit-
telreinigung ohne Verbrauchsmaterial. 
Energieeffiziente Kühlsysteme mit na-
türlichem Kältemittel komplettieren 
den Messeauftritt des Unternehmens.

Einen Schwerpunkt des Messeauf-
tritts bildet die Farbversorgung von 
Druckmaschinen. In den Vordergrund 
rückt technotrans hierbei die Entwick-
lung einer innovativen Automatisie-
rungslösung zur Farbzuführung aus 
2-kg- oder 10-kg-Gebinden. Darüber 
hinaus stellt technotrans u.a. eine pneu-
matische Hochleistungs-Farbförder-
pumpe aus, die sich insbesondere durch 
ihre Wartungsfreundlichkeit und lange 
Standzeiten auszeichnet. Auch zent-
rale Farbversorgungsanlagen mit Sys-
temen zur automatisierten Zuführung 
von Farben der erweiterten Farbskala 
bietet das Unternehmen seinen Kun-
den. Dadurch können Verpackungs-
drucker ein breiteres Farbspektrum 
ohne den Einsatz von Sonderfarben 
abdecken. Somit entfällt der zusätzli-
che Aufwand für Disposition, Lagerung 
und die exakte Kalkulation der einge-
setzten Sonderfarbenmenge pro Druck-
job.

Die kraftvolle Feuchtmittel-Reinigung 
loop.40 reinigt Feuchtmittel effektiv 
ohne Verbrauchsmaterial und ohne 
den Druckvorgang zu beeinflussen.



	 D R U PA

Für eine ressourcenschonende Pro-
duktion, die gleichzeitig die Feuchtmit-
telstandzeit deutlich erhöht, sorgt eine 
kraftvolle Feuchtmittel-Reinigung, die 
technotrans in Düsseldorf ausstellt. Das 
Gerät reinigt Feuchtmittel effektiv ohne 
Verbrauchsmaterial und ohne den 
Druckvorgang zu beeinflussen, sodass 
eine kostenpflichtige Entsorgung da-
durch vermieden wird. In puncto Si-
cherheit erhalten die Besucher Einblick 
in eine Lösung zur lückenlosen auto-
matisierten Farbchargen-Rückverfol-
gung, wodurch Anwender im Vergleich 
zu manuellen Varianten deutlich Zeit 
und Kosten einsparen.

Den Messeauftritt komplettieren an-
wendungsspezifische Kühlkonzepte 
für sämtliche Druckverfahren mit na-
türlichem Kältemittel – sowohl als leis-
tungsstarke zentrale Anlagen als auch 
Kompaktgeräte. 

theurer.com wird in Düsseldorf seine 
hochspezialisierte Software C3 vorstel-
len, mit der das Unternehmen die An-
forderungen der Druck- und Verpa-
ckungsindustrie unterstützt und insbe-
sondere für Hersteller von Rolleneti-
ketten erstklassige Lösungen bietet.

theurer.com C3 hat sich als die füh-
rende ERP/MIS-Software in der Druck- 
und Verpackungsbranche etabliert. Sie 
ermöglicht es Unternehmen, ihre Pro-
zesse effizient zu steuern und ihre Pro-
duktivität zu steigern. Zu den diesjäh-
rigen Highlights zählen der Produk-
tions-Leitstand im Browser sowie die 

vollautomatische Produktionsoptimie-
rung mit Künstlicher Intelligenz.

Um den Anforderungen einer zu-
nehmend digitalisierten Welt gerecht 
zu werden, arbeitet theurer.com aktiv 
an der Transformation seiner Software. 
Der Fokus liegt dabei auf dem sanften 
und stetigen Übergang von der C3 
Desktop-Version hin zur browserba-
sierten C3 Mobile-Plattform. Machbar 
wurde dies mit der Version C3.2020. 
Die Umsetzung des Leitstands in C3 
Mobile ist ein weiterer Schritt der fort-
laufenden Bemühung des Unterneh-
mens, die Druck- und Verpackungs-
branche fit für die Zukunft zu machen. 
Mit der Integration des Leitstands in 
die C3 Mobile- Plattform setzt theurer.
com nicht nur auf modernste Techno-
logien, sondern stellt auch die Bedürf-
nisse seiner Kunden in den Mittelpunkt. 
Die standortunabhängige Nutzung, die 
verbesserte Ressourcennutzung und 
die Zukunftsfähigkeit der Software sind 

klare Vorteile, von denen die Kunden 
direkt profitieren werden.

Des Weiteren wurde die innovative 
KI- Funktionalität weiterentwickelt und 
auf ein völlig neues Niveau gehoben, 
um die Effizienz der Produktionspro-
zesse zu steigern und eine präzise und 
optimierte Planung zu ermöglichen. 
C3 KI hat drei wesentliche Eigenschaf-
ten, die Vorteile gegenüber anderen 
Systemen bieten: die einfache Integ-
ration in C3 oder ein bestehendes ERP-/
PPS-System, die kontinuierliche Opti-
mierung bei Änderungen der Aufträge 
und die multidimensionale Optimie-
rung der Schlüsselfaktoren.

Auf diese Weise sorgt die künstliche 
Intelligenz nicht nur für Personalein-
sparungen und erhöhte Materialeffizi-
enz, wodurch weniger Kosten und 
mehr Nachhaltigkeit generiert werden, 
sondern erkennt auch Engpässe, mi-
nimiert die Lieferzeiten und reduziert 
die Rüstzeiten.

WWW.MBO-PPS.COM

Manufacturing
Beyond 
Optimization

one statement
=

three letters

theurer.com C3 or-
ganisiert sämtliche 
Prozesse – von der 

Kalkulation, Verkauf 
und Produktions-
planung über die 

Logistik bis hin zum 
Controlling. Der 

neue Produktions-
Leitstand im Brow-
ser ermöglicht jetzt 

die standortunab-
hängige Nutzung.



Automatisierte Wellpappenoption und ein neues Tintenset für mehr Effizienz

Dursts neue Pack-Serie
Die Durst Group hat ihr P5 
Portfolio um die neue 
Pack-Serie erweitert, die 
speziell auf die Bedürf-
nisse des Verpackungs-
drucks zugeschnitten ist. 
Mit der neuen P5 350 HS 
Pack hält das Unterneh-
men nun eine hochauto-
matisierte Lösung für den 
digitalen Wellpappen- und 
Displaydruck bereit. 

Die P5 350 HS Pack kombiniert die 
bewährte Vielseitigkeit eines P5 

Hybrid-Drucksystems mit der Fähigkeit, 
eine Vielzahl von Materialien zu be-
drucken, die im PoP/PoS- und Einzel-
handelsmarkt verwendet werden. „Der 
modulare Aufbau der P5 Technologie-
plattform ermöglicht es uns, neue Pro-
dukte für eine breite Palette von An-
wendungen zu entwickeln. Wir erken-
nen die Marktanforderungen und las-
sen sie in unseren Entwicklungsprozess 
einfließen. Die P5 350 HS Pack ist ein 
weiteres Ergebnis unseres kundenori-
entierten Ansatzes und erweitert un-
ser P5 Portfolio“, erläutert Andrea Ric-
cardi, Head of Product Management, 
Graphics bei Durst. 

Automatisierte  
Produktionsprozesse
Die P5 Pack Serie ist mit allen Funkti-
onen ausgestattet, die eine effiziente 
Verarbeitung von Wellpappe ermög-
lichen. Ein innovatives Materialfüh-
rungs- und Andruckrollensystem sorgt 
für eine reibungslose Verarbeitung. 
Automatisierte Wellkantenhalter ver-
meiden Kollisionen zwischen den Druck-
köpfen und Substraten. Die Einstel-
lung von Breite und Höhe erfolgt au-
tomatisch durch die einfache Auswahl 
des Medienkanals in der Software, 
wodurch die Einrichtzeit erheblich re-
duziert wird.

Darüber hinaus erhöht ein leistungs-
starkes Vakuumsystem die Saugkraft 

am Druckband um bis zu 40   % im Ver-
gleich zu herkömmlichen Systemen. 
Dies bedeutet, dass selbst schwere und 
gewölbte Wellpappen plattgedrückt 
und sauber bedruckt werden können.

Die P5 Pack Serie verfügt über eine 
sensorgesteuerte Multitrack 6 Funk-
tion. Verwaltet durch sechs unabhän-
gige Druckwarteschlangen ermöglicht 
dies das parallele Bedrucken von bis 
zu sechs Wellpappen durch manuelle 
Zuführung.

Angefangen von der Druckdateier-
stellung mit einer Software bis hin zum 
Finishing-Prozess spielt die Automati-
sierung der Produktionsprozesse eine 
große Rolle. Um das maximale Poten-
zial der Druckumgebung auszuschöp-
fen, lässt sich die P5 Pack Serie wie alle 
P5 Drucksysteme mit der Durst Work-
flow Rip/Color Management und Ana-
lytics Software ausstatten.

In diesem Zusammenhang kann die 
P5 350 HS Pack mit dem Durst Auto-
mat MT kombiniert werden. Mit die-
ser neuen Lösung für die automati-
sche Zuführung und Stapelung von 
Platten können bis zu vier Bahnen pa-
rallel bearbeitet werden. Der mehr-
spurige Betrieb des Automat MT ar-
beitet mit der Multitrack 6 Funktion 
der P5 350 HS Pack zusammen. Fein 
abgestimmte Bewegungen der Saug- 
elemente in Kombination mit einer 
verstärkten Blas- und Bürstenleiste 
führen zu einer sauberen und schnel-
len Medientrennung, auch bei schwie-
rigen Kunststoffplatten und dünnen 
Substraten.

Eine kontinuierliche und stabile Pro-
duktion wird durch pneumatisch ge-

steuerte Klappen gewährleistet, die ein 
Verrutschen der Materialien während 
des Be- und Entladevorgangs verhin-
dern. Der gesamte Druckprozess wird 
kontinuierlich durch Überwachungska-
meras kontrolliert. Auch die Zuführ- 
und Ablagetische wurden weiterent-
wickelt, um einen reibungslosen Trans-
port der Displays oder Wellpappen zu 
gewährleisten. „Mit dem Automat MT 
können wir verschiedene Automatisie-
rungsgrade abbilden, von der 3/4- bis 
zur Vollautomatisierung. Damit kön-
nen wir die Produktivität unserer Kun-
den auf ein neues Niveau heben“, ver-
sichert Christian Harder, Vice President 
Sales der Durst Group.

Neue Tinten 
Mit der P5 Pack Serie stellt Durst gleich-
zeitig ein neues Tintenset vor, das spe-
ziell auf die Anforderungen des Dis-
play- und Verpackungsdrucks zuge-
schnitten ist. Die Luvera LED Tinte zeich-
net sich durch geringe Geruchs- 
entwicklung und hohe Abriebfestig-
keit aus. Mit dieser neuen Tinte ist es 
dem Unternehmen gelungen, einen 
noch größeren Farbraum abzudecken, 
um Displays und Verpackungen ein ho-
hes Maß an Brillanz zu verleihen. Die 
Luvera-Tinten sind aufgrund ihrer IKEA- 
und IOT-Mat-Konformität für Innen-
räume geeignet. Die Luvera LED Tinte 
ist das Resultat eines ganzheitlichen 
Tintenentwicklungsprogramms, das 
Durst in den letzten Jahren durchge-
führt hat und das 2024 das Durst Tin-
tenportfolio erweitern wird, um eine 
breite Palette von Anwendungen und 
Marktanforderungen abzudecken. 

Die Verfügbarkeit der P5 PACK Serie ist für Q3 2024 geplant.
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RISO mit Automations- und Weiterverarbeitungslösungen auf der drupa 2024

Vollautomatisierte Weiterverarbeitung
Dem Motto „We Innovate. 
You Benefit “ wird RISO 
auch auf der diesjährigen 
drupa wieder gerecht wer-
den. So sind unter dem 
Standthema „Sustainable 
Automation“ RISO Printsys-
teme als wichtiger Teil voll-
automatisierter Weiterver-
arbeitung zu sehen. Direkt 
mit jeweiligen Modulen 
von PITNEY BOWES, UCOS, 
PLOCKMATIC und SDD  
werden die Singlemaschi-
nen VALEZUS T1200 und  
ComColor GL9730 gezeigt. 
Ergänzt wird das an-
spruchsvolle Portfolio 
durch VALEZUS T2200, dem 
330ppm-Tandemsystem. 

Ein Stand, zwei Schwerpunkte 
der Printproduktion 
Wie flexibel eine Printlösung auf die 
Anforderungen der Druckindustrie 
reagieren können muss, und vor al-
lem auch kann, demonstriert RISO 
den Besuchern direkt am Stand. So 
wird hier aller Fokus auf die Anfor-
derungen des Transaktionsdruckes 
sowie der Broschürenherstellung ge-
legt. In beiden Bereichen ist flexible 
Einsatzfähigkeit unabdingbar, da meh-
rere, kleinauflagige Aufträge on de-
mand, in nur knappen Zeitfenstern, 
abgewickelt werden müssen. Höchste 
Effizienz, Schnelligkeit, geringer Ener-
gie- wie Platzbedarf und geringst-
mögliche, manuelle Unterstützung 
im Prozess sind dabei die Hauptfor-
derungen der druckenden und wei-
terverarbeitenden Branche. Im Trans-
aktionsdruck kommt noch einmal 
ganz besonders das Erfordernis des 
Datenschutzes hinzu. RISO stellt im 
Rahmen der drupa die idealen Lösun-
gen vor – immer als Teil vollständiger 
Automation.

Gedruckt und versandfertig – 
sicher und vollautomatisch in 
Highspeed
Als Gesamtsystem ExpeJet bereiten 
ComColor GL9730, mit einer Druck-
geschwindigkeit von 165 ppm, zu-
sammen mit Pitney Bowes‘ SIRUS bis 
10.000 Schreiben/Stunde auf den 
Postversand vor. Druck, exakte Zu-
ordnung des jeweiligen Schreibens, 
Sortierung und Kuvertierung sind hier, 
auf einer Produktionsfläche von we-
niger als 10 m², zusammengefasst. 
Unterschiedliche Umschlags- wie auch 
Papierformate werden dabei auto-
matisch erkannt und entsprechend, 
etwa durch Faltung eines zugeführ-
ten A3-Bogens, nahtlos verarbeitet. 
Die Integration von Responseplus so-
wie DV-Freimachung sind ebenso 
möglich wie das Kombinieren einer 
Frankiereinheit. Ohne manuelles Zu-
tun entsteht hier vollständige Trans-
aktionskorrespondenz, sofort bereit 
für den Postweg. ExpeJet findet ide-
ale Anwendung beim Versand sen-
sibler Schreiben wie etwa Rechnun-
gen, Verträgen oder Vertragskündi-
gungen, wie sie der In-House-Druck 
von Banken, Verwaltungseinrichtun-
gen und Versicherungen verarbeitet. 

Ebenfalls an ComColor GL9730 
wird der Inline-High Capacity Um-
schlagseinzug von UCOS zu sehen 
sein. Er ist ausgelegt auf das Bedru-
cken von Umschlägen in den wichti-
gen Formaten C5/6, C6, C5 und C4, 
sowie DIN lang. Das kompakte Mo-
dul ermöglicht in gezeigter Konfigu-
ration den bemerkenswerten Non-
stop-Druck von bis zu 7.800 Umschlä-
gen/Stunde. 

Volle Automation bei der 
Broschürenerstellung
Angeschlossen an VALEZUS T1200 
gelingt es mit dem PLOCKMATIC In-
line Booklet Maker BM4000, den Pro-
zess der Broschürenherstellung nicht 
nur zu automatisieren, sondern auch 
zu optimieren. Drucken, Sortieren, Fal-
ten, Eck- oder Doppelkantenheftung 
und Binden erfolgen nun innerhalb 
eines einzigen Arbeitsweges. Dabei 
lassen sich Booklets in Fadenbindung 
von bis zu 50 Blatt und 200 Seiten 
produzieren. Für diese Stärken kamen 
zuvor lediglich Kleberücken infrage, 
sodass sich dem Anwender nun eröff-
net, effizient wie kostengünstig noch 
wertigere Printerzeugnisse an seine 
Kunden herauszugeben. 

Hochkompakt mit ComColor GL9730 
wird außerdem das SDD Finishingsys-
tem konfiguriert. In dieser Kombination 
finden sich alle wichtigen Funktionen 
für die vollautomatische Inline-Broschü-
renproduktion in einem System vereint. 
So laufen hier Druck, Falzung, 3-Seiten- 
Beschnitt, Pressen und Trimmen der 
Broschüre sowie ein eventueller Wech-
sel zwischen verschiedenen Aufträgen 
als ein vollautomatischer Vorgang ab. 
Die fertigen Booklets können sofort von 
einer, bei Bedarf sogar um 150 cm er-
weiterbaren Ausgabe, direkt entnom-
men und weitergegeben werden. 

Beide Lösungen, von PLOCKMATIC 
wie SDD, sind, konfiguriert mit den 
RISO Systemen, perfekte Partner vor 
allem bei der Erstellung von Schu-
lungs- und Infounterlagen, Gebrauchs- 
sowie Aufbauanleitungen.  

Sie finden uns auf der drupa 2024 
in Halle 8a, Stand C41.

Das Highspeed InkJet-Drucksystem RISO VALEZUS T2200 für den Einzelblatt-Vollfarb-
druck, bewältigt bis zu 330 Seiten pro Minute bei erstaunlich geringem Energiebedarf.
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Erweiterte Möglichkeiten und höhere Produktivität mit Bobst Connect 

Digitalisierung im Fokus
Bobst hat seine jüngsten 
Weiterentwicklungen für 
alle Bereiche der Druck-
branche – flexible Verpa-
ckungen, Etiketten, Falt-
schachteln, Verpackungen 
aus Wellpappe und Services 
– vorgestellt. Sie sollen sei-
nen Kunden helfen, im heu-
tigen und künftigen Umfeld 
der Verpackungsherstellung 
erfolgreich zu agieren. 

Auf der drupa 2024 bekommen die 
Besucher die Gelegenheit, anhand 

einer Live-Demonstration einer „Kon-
zeptmaschine“ zu erfahren, wie Bobst 
seine Vision in die Realität umsetzt. So 
zeigt das Unternehmen im Rahmen ei-
nes durchgängigen Produktionspro-
zesses wichtige Lösungen, die seine 
Aktivitäten in der Branche dokumen-
tieren.

„Wir haben bei unserer Vision, die 
Zukunft der Verpackungswelt auf Basis 
von Vernetzung, Digitalisierung, Auto
matisierung und Nachhaltigkeit zu for-
men, große Fortschritte erzielt“, erklärte 
Jean-Pascal Bobst, CEO der Bobst Group. 
„Mit unserem umfangreichen Lösungs-
portfolio, das die Anforderungen un-
serer Kunden abdeckt, können wir un-
sere Angebote für sie nun maßschnei-
dern – auf Basis der Anforderungen, 
die sich ihnen in den kommenden Jah-
ren stellen werden. Unsere neuesten, 
heute angekündigten Lösungen integ-
rieren Maschinen und Software mit dem 
Ziel, höhere Leistungen zu ermöglichen. 
Sie erweitern unser Angebot in aller 
Welt über den Betrieb von Maschinen 
hinaus und helfen uns allen, eine stär-
ker vernetzte und nachhaltigere Zukunft 
zu gestalten.“ 

Das Unternehmen hat für Bobst 
Connect, die cloud-basierte digitale 
Plattform des Unternehmens, die auf 
eine Steigerung der Produktivität ab-
zielt, zwei neue wichtige Funktionen 
vorgestellt. So können Kunden mit dem 

Job and Recipe Management ihre Ma-
schinen von Bobst nahtlos in ihre Pro-
duktions- und Design-Workflows inte-
grieren. Anschließend profitieren sie 
von der bidirektionalen Synchronisie-
rung ihrer Auftrags- und Rezeptur-Da-
ten in Form schnellerer Einrichtprozesse 
und höherer Produktivität. Die Funktion 
Energy Monitoring erlaubt es Kunden, 
ihren Energieverbrauch und ihre Ener-
giekosten in Echtzeit zu messen. Mit 
dem Erfassen von Daten über verschie-
dene Aufträge, Einstellungen und ver-
netzte Maschinen hinweg hilft Bobst 
seinen Kunden in Zusammenarbeit mit 
den marktführenden Workflow- und 
Automatisierungs-Partnern des Unter-
nehmens, ihre Effizienz zu steigern und 
ihre Kosten zu reduzieren.

Darüber hinaus hat das Unterneh-
men angekündigt, unter dem Namen 
Bobst Application Management einen 
praxisnahen, neuartigen Beratungs-Ser-
vice für alle vier Marktsegmente zu ent-
wickeln, der seinen Fokus auf die Au-
tomatisierung von Arbeitsprozessen, 
die Optimierung von Farbprozessen, die 
Schaffung durchgängiger Prozesse so-

wie die Einhaltung gesetzlicher Vor-
schriften richtet.

Das Engagement von Bobst für eine 
verbesserte Nachhaltigkeit – sowohl in 
den eigenen betrieblichen Prozessen als 
auch in der Unterstützung der Nach-
haltigkeitsziele der Kunden – spiegelt 
sich mittlerweile in mehreren Bereichen 
und in allen heute angekündigten neuen 
Lösungen wider. Das Unternehmen hat 
erklärt, dass alle im Jahr 2024 gekauf-
ten neuen Maschinen mindestens zehn 
bis 20   % höhere Effizienz und Produk-
tivität aufweisen sollen, indem der Ab-
fall sowie der Material- und Energiever-
brauch verringert werden. 

Innovationen für den Markt  
flexibler Verpackungen
Für das Segment flexible Verpackungen 
präsentiert Bobst neue Maschinen mit 
innovativen Komponenten und Funkti-
onen für die Digitalisierung und die Au-
tomatisierung. smartGravure revoluti-
oniert den Tiefdruckprozess mit Kom-
ponenten und Funktionen für die Au-
tomatisierung und die Digitalisierung. 
Diese Innovation trägt dazu bei, den im 

Der Bobst intelligent Metallizing Assistant unterstützt die Maschinenbediener, 
indem er den Bedampfungsprozess automatisiert und stellt sicher, dass Kunden 
mit dem Bobst intelligent Metallizing Assistant stets den besten Bediener an 
ihren Maschinen haben. 
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Tiefdruck bislang erforderlichen Zeit-
aufwand im Einrichte- und Abstim-
mungsprozess, der ein hohes Maß an 
Fähigkeiten der Bediener erfordert, zu 
verkürzen. Mit einem automatisierten 
Farbmanagement, digitalisierter Einrich-
tung und Steuerung sowie Vernetzung 
mit Bobst Connect erhöht smartGra-
vure die Produktivität. Darüber hinaus 
erhöht die Lösung die Stabilität der Pro-
duktionsergebnisse, verkürzt die Still-
standszeiten und reduziert die Komple-
xität des Prozesses. Gleichzeitig bietet 
sie erhebliche Vorteile hinsichtlich der 
Nachhaltigkeit. 

Der KI-unterstützte intelligente Me-
tallizing Assistant von Bobst stellt im 
Bereich der Vakuummetallisierung ei-
nen Durchbruch hinsichtlich des in die 
Maschinen integrierten Prozess-Know-
hows dar. Bobst intelligent Metallizing 
Assistant unterstützt die Maschinenbe-
diener, indem er den Bedampfungspro-
zess automatisiert. Damit erhöht er des-
sen Leistungsfähigkeit und verbessert 
die Stabilität der Qualität der hergestell-
ten Produkte.  

Ebenfalls vorgestellt wird die neue 
Expertlam 900, eine Multi-Tech-Be-
schichtungs- und Kaschiermaschine, die 
in verschiedenen Varianten konfigurier-
bar ist. Das macht sie zu einer hochgra-
dig flexiblen Beschichtungs- und Ka-
schiermaschine.

Highlights im Etikettensektor
In der Etikettenindustrie hilft Bobst sei-
nen Kunden, ihre Produktionsprozesse 
zu vereinfachen. Mit der Bereitstellung 
neuer Lösungen, die Workflow-Ökosys-
teme mit geschlossenem Regelkreis von 
den PDF-Dateien bis zu den Twin-PDF-
Dateien unterstützen, hebt das Unter-

nehmen die Vernetzung und Digitali-
sierung auf die nächste Ebene. Sie er-
höhen die Produktivität, vereinfachen 
die Bedienung für die Mitarbeiter und 
verbessern die Nachhaltigkeit. Mit ih-
ren neuen Funktionen für Bobst Connect 
und für die Druckvorstufe können Eti-
kettenhersteller sowohl ihre Auftrags-
vorbereitung als auch ihre Auftragsab-
wicklung beschleunigen und sie unab-
hängiger von den Fähigkeiten des Be-
dienpersonals machen. 

Darüber hinaus hat Bobst seinen Ar-
beitsprozess mit oneECG weiter opti-
miert. Er ermöglicht jetzt die Digitali-
sierung von Farbinformationen, sodass 
zwischen dem Flexo- und dem Digital-
druck die höchste Farbstabilität erreicht 
werden kann. Im Ergebnis können die 
Kunden ihre Aufträge der jeweils am 
besten geeigneten Drucktechnologie 
zuweisen – und so die Auslastung ihrer 
Maschinen sowie ihre Rentabilität op-
timieren, wobei sie gleichzeitig ihre Ma-
kulatur verringern und ihren Nettoaus-
stoß steigern.

Nach dem Erfolg mit den nachhalti-
gen oneBarrier-Lösungen, die Bobst ge-

Bobst Connect wartet mit erweiterten 
Möglichkeiten und höherer Produkti-
vität auf.

HIGH-SPEED SUBLIMATIONSDRUCKER
Demogeräte in München & Amsterdam

max. 550m²/h Druckgeschwindigkeit

stabiler Druck - auch mit 
dünnem Transferpapier

OEKO-TEX® &
bluesign® APPROVED

platzsparendes Design

www.mimaki.de
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meinsam mit marktführenden Partnern 
aus der Industrie entwickelt und zu-
nächst für Breitbahn-Druckmaschinen 
verfügbar gemacht hat, können jetzt 
auch Verpackungshersteller mit schmal-
bahnigen und mittelbreiten UV-basier-
ten Inline-Flexodruckmaschinen alle Vor-
teile der oneBarrier-Materialien in der 
Praxis nutzen. Das gilt speziell für An-
wendungen, bei denen eine hohe Bar-
riere-Wirkung oder Recyclingfähigkeit 
gefragt sind.  

Neues für die  
Faltschachtelproduktion
In der Faltschachtelindustrie ermöglicht 
Bobst eine fehlerfreie Herstellung von 
Verpackungen. Die neue Expertcut 106 
PER ist eine Stanze der neuen Genera-
tion mit einer bis zu 20   % höheren Leis-
tungsfähigkeit, einem höheren Durch-
satz und verbesserter Nachhaltigkeit. 
Die Expertcut 106 ist mit wegweisen-
den neuen Funktionen ausgestattet. 
Hierzu zählt beispielsweise Accuplaten, 
ein neues System, das im Rüstprozess 
den Zurichteaufwand drastisch verrin-
gert und die Laufgeschwindigkeit er-
höht.

Darüber hinaus bringt TooLink die 
Verpackungsherstellung in die digitale 
Welt. Hierbei handelt es sich um eine 
Plattform, die Maschinen und Werk-
zeuge verbindet und den gesamten Pro-
duktionsprozess zusammenführt, mit 
dem Ziel, bei den Anwendern die Fle-
xibilität in der Produktion zu erhöhen, 
die Auftragsdurchlaufzeiten zu verkür-
zen und die Produktivität durchgängig 
zu verbessern. TooLink wird in Kürze 
für Faltschachtel-Klebemaschinen ver-
fügbar sein und mit einem automati-
schen Recipe Management die Auf-
tragswechsel beschleunigen. Darüber 
hinaus prüft das Tool die Qualität der 
Werkzeuge und stellt so in der Produk-
tion die Qualität sicher.

Highlights im  
Wellpappesegment
Als einen wichtigen Meilenstein in der 
Realisierung seiner Vision bietet Bobst 
jetzt eine breite Palette von Roboterlö-
sungen sowohl für die Beladung als 
auch die Palettierung an. Dies ermög-
licht die Konfiguration kompletter, naht-
los integrierter Produktionslinien für 
Kunden.

Darüber hinaus dürfen sich die Be-
sucher auf Erweiterungen im Inliner-Port-
folio-Maschinen freuen, die bieten, wo-
rauf es in der Herstellung einfacher 
Faltkisten (Regular Slotted Carton / RSC) 
ankommt: hochwertiges Drucken mit 
ein oder zwei Farben und Stanzen bei 
Flexibilität in der Produktion, robuster 
Konstruktion und kurzen Rüstzeiten. 
Gezeigt wird eine neue Jumbo-Lösung 
– vom einfachen „Printer-Slotter“ bis 
hin zu kompletten Linien inklusive Hef-
ten, Kleben und Inline-Faltschachtel-
Klebemaschine.

 Bei der Masterflex HD+ handelt es 
sich um die neue Generation einer 
Flexodruckmaschine, die mit ihrer ein-
zigartigen Produktivität und höchster 
Qualität Maßstäbe setzt. Dank der In-
tegration eines neuen Anlegers, eines 
Voranlegers und einer Stapelung in 
der Auslage erreicht die Masterflex 
HD+ einen beeindruckenden Durch-
satz von 15.000 Bogen pro Stunde 
und produziert eine Fläche von 53 
Millionen Quadratmetern pro Jahr. 
Diese Verbesserungen erlauben eine 

bemerkenswerte Steigerung der Pro-
duktivität um 8   %.

Services & Performance
Bobst bietet eine breite Palette an Ser-
vices, Know-how und digitalen Lösun-
gen für die Steigerung der Leistungsfä-
higkeit an. Das neue, aktualisierte Bobst 
Connect sorgt für die Bereitstellung di-
gitaler Lösungen für die Auftragsvor-
bereitung, für die Produktion, für das 
Eingreifen in den Produktionsprozess 
und für seine Optimierung. Bobst Connect 
bietet Kunden alle Möglichkeiten für 
die Steigerung der Produktivität in je-
dem Schritt der Produktion an einem 
Ort. 

Sein Standort in Genk gibt Bobst die 
Möglichkeit, seine Kunden in dieser Re-
gion schnell und effizient zu versorgen. 
Das Unternehmen erweitert hier in die-
sem Jahr die Kapazität um mehr als 
60   %, um seine Kunden besser versor-
gen zu können und seine Service-Qua-
lität weiter zu steigern. Gleichzeitig wird 
sichergestellt, dass der Standort den 
Anforderungen strengster Nachhaltig-
keits-Zertifizierungen entspricht. 

Die technische Unterstützung aus der 
Ferne, die unter anderem mit Video- 
und Augmented Reality-Technik per 
Teamviewer arbeitet, ermöglicht bei 
Problemen mit der Elektrik und der Me-
chanik schnelle Lösungen und verkürzte 
Stillstandszeiten. Diese Funktionalität 
umfasst jetzt auch Live-Untertitel und 
Chat-Übersetzung.

Im Rahmen seines Operational Excel-
lence-Programms unterstützt Bobst 
seine Kunden mit kombinierten Daten-
analysen, seinem Prozess-Know-how 
und seinen bewährten Beratungsleis-
tungen beim Vorantreiben kontinuier-
licher Verbesserungen. 

Auf der drupa 2024 können die Teil-
nehmer einem personalisierten Rund-
gang folgen, der sie durch die integ-
rierten Lösungen für die Verpackungs-
industrie einschließlich Anwendungen, 
Services und Software führt.

Die Expertcut 
106 PER ist eine 
Stanze der neu-
en Generation 
mit bis zu 20   % 
höherer Leis-
tungsfähigkeit, 
höherem Durch-
satz und verbes-
serter Nachhal-
tigkeit.

Die neue Flexo-
druckmaschine 

Masterflex HD+ 
bietet innovative 

Komponenten 
und Funktionen 
für die Digitali-
sierung und die 

Automatisierung 
der Produktion.



JUST wartet mit cleveren Innovationen zur drupa auf

Die Zukunft der Farbabmusterung
Die JUST Normlicht GmbH, 
ein führender Hersteller von 
Lichtkabinen, Farbabstimm-
stationen, Leuchttischen und 
Farbprüfleuchten, präsen-
tiert seine jüngsten Innovati-
onen auf der drupa 2024, 
der weltweit größten Messe 
für Druck- und Medientech-
nologien. Besuchen Sie JUST 
vom 28. Mai bis 07. Juni in 
Halle 9, Stand D34, um die 
Zukunft der Farbabmuste-
rung hautnah zu erleben.

Seit über 40 Jahren ist JUST Normlicht 
GmbH ein Vorreiter im Bereich Norm-

lichtlösungen und setzt Maßstäbe in Sa-
chen Qualität und Innovation. Mit der 
patentierten LED-Lösung, den „Digital 
Light Systems“ (DLS), werden nicht nur 
die ISO-Standards 3664 und 3668 über-
troffen, sondern neue Maßstäbe gesetzt.

Besucher des JUST-Standes haben 
die Möglichkeit, in die Zukunft der 
Normlichttechnologie einzutauchen und 
sich über folgende spannende Themen 
zu informieren:

Verbot von Leuchtstofflampen
Mit dem finalen Verkaufsverbot der 
quecksilberhaltigen Leuchtstofflampen 
ab dem 24. Februar 2025 stehen Un-
ternehmen der Druckindustrie vor der 
Herausforderung, qualitativ hochwerti-
gen Ersatz für die Abmusterung zu fin-
den. Entdecken Sie, warum JUST Digi-
tal Light Systems die ultimative LED-ba-
sierte Alternative für die Farbbeurteilung 
darstellen. Die Vorteile der DLS-Techno-
logie liegen auf der Hand. Die JUST LED- 
Technologie ist deutlich wirtschaftlicher 
im Vergleich zur früheren Leuchtstoff-
lampe! Über die immensen Einsparun-
gen durch den Wegfall der Aufwärmpha-
sen und den regelmäßigen Röhrenwech-
sel werden in spätestens vier bis fünf 
Jahren die gesamten Anschaffungskos-
ten für jede der LED-Farbprüfleuchten 
wieder eingespielt sein.

Die JUST DLS Technologie ist nicht nur 
innovativ und die Druckqualität sicher, 
sondern lässt sich auch gut rechnen.

DLS-Upgrade Systeme
JUST bietet für bestehende Geräte der 
Eigenmarke die Möglichkeit, diese zu 
behalten und lediglich die Leuchtstoff-
basierte Leuchte gegen ein LED-basier-
tes DLS-Upgrade auszutauschen. So pro-
fitieren JUST Normlicht Bestandskunden 
von allen Vorteilen der neuen DLS-Tech-
nologie, ohne sich eine komplette neue 
Station anzuschaffen.

DLS Retrofit Systeme
Sie sind konzipiert, um Farbprüfstationen 
oder Druckpulte von Drittanbietern mit 
dem patentierten Digital Light Systems zu 
modernisieren und damit auf dem neues-
ten Stand der Technik zu bleiben. Dabei 
werden die alten quecksilberhaltigen Leuch-
ten gegen hochmoderne LED-basierte 
DLS-Leuchten ausgetauscht, die speziell 
für jede Station oder jedes Druckpult kon-
zipiert und ihren Anforderungen entspre-
chend entworfen wurden. Dies spart nicht 
nur Ressourcen, sondern auch Kosten.

Warum LED-Röhren  
nicht ausreichen 
JUST Experten erklären, warum her-
kömmliche LED-Röhren als Ersatz für 
Leuchtstofflampen den Anforderungen 
der Normlichttechnologie bezüglich Licht-
verteilung, Helligkeit und Homogenität 
nicht eingehalten werden und wie DLS- 
Lösungen die optimale Wahl sind.

Revision der ISO 3664
Erfahren Sie, welche Neuerungen die 
überarbeitete Version der ISO 3664 mit 
sich bringt und wie diese die Branche 
verändern wird.

LED-Lab 
Erleben Sie das JUST LED-Lab mit GL Op-
tic Lichtmesstechnik, DLS Wall Illumina-
tion und entdecken Sie die vielfältigen 
Anwendungsmöglichkeiten zur Lichtbe-
wertung und Kalibrierung der DLS-Lö-
sungen. Die Produktpalette von JUST 
auf der Messe umfasst unter ande-
rem die neuen LED Desktop Viewer, 
DLS Lichtkabinen, DLS Farbprüfleuch-
ten und verschiedene DLS Farbprüf-
stationen.

	 A D V E RT O R I A L
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Weltneuheit SpeedCut und IDEAL THE 56/IDEAL THE 68

Vollautomatisierte Schnittprogramme
Unter dem Motto „Producti-
vity Reimagined“ wird Krug 
+ Priester auf der drupa 2024 
die neue und intelligente 
Schneidsoftware SpeedCut 
präsentieren. Diese intelli-
gente Software erstellt voll-
automatische Schnittpro-
gramme für die Ideal Schneid- 
systeme THE 56 und THE 68 
und revolutioniert mit einer 
40   % schnelleren Geschwin-
digkeit die Produktivität beim 
Schneiden von Grund auf. 

SpeedCut ist eine neu entwickelte 
Software, die Krug + Priester als 

Weltneuheit erstmalig auf der drupa 
einem internationalen Fachpublikum 
präsentiert. Die vollautomatisierte Lö-
sung ist eine Entwicklung aus dem 
Hause Krug + Priester. Durch die frühe 
Planung des Schneidprozesses mit Speed-
Cut schon in der Arbeitsvorbereitung 
verringern sich die Rüstzeiten und Kos-
ten an der Schneidmaschine und die 
Weiterverarbeitungsprozesse lassen sich 
damit weiter digitalisieren und automa-
tisieren. Die genauestens aufgeführte 
Schneid-Abfolge des in SpeedCut er-
zeugten Schneidprogramms werden ins 
Ideal-Schneidsystem THE 56 oder THE 
68 überführt und dort vom Anwender 
Job für Job abgerufen. Vorbei sind die 
zeitintensiven Eingaben von Schnittlän-
gen an der Schneidemaschine. Denn 
Fehler werden bereits im Vorfeld ver-
mieden. Im Einsatz mit den Ideal Schneid-
systemen THE 56 bzw. THE 68 ist Speed-
Cut eine unschlagbare Kombination, 
die den Weiterverarbeitungsprozess um 
40   % schneller abwickelt.

Zwei Betriebsarten für  
mehr Effizienz
SpeedCut liefert Schneidprogramme 
auf zwei unterschiedliche Art und Wei-
sen: Erstens durch das Ausschießen von 
Druckvorlagen, etwa das Anlegen von 
mehreren Nutzen auf einem Druckbo-

gen (Impositioning), oder zweitens durch 
das automatische Erkennen eines fer-
tigen Druckbogens (Automatik-Modus). 

Bei der ersten Betriebsart startet die 
Erstellung des Schneidprogramms mit 
einem PDF und final wird ebenfalls ein 
PDF ausgegeben. Das fertige PDF mit 
Schneidprogramm kann als Druckvor-
lage genutzt und gedruckt werden. 
Beim Ausschießen von Druckvorlagen 
legt SpeedCut eigene Schneidabfolgen 
an. Das dazugehörige Schneidprogramm 
wird per USB-Stick oder als QR-Code 
an das Schneidsystem übergeben. Die 
Ideal Schneid-Lösungen THE 56 und 
THE 68 verfügen über große Touchdis-
plays, die verschiedene Schneidpro-
gramme speichern können. Mit ver-

trauten Wisch- und Touch-Funktionen 
steuert der Operator das Schneidsys-
tem und wählt das für seinen Job an-
gelegte Schneidprogramm aus. 

Automatisierte Programm- 
erstellung
Bei der zweiten Betriebsart, dem Auto- 
matik-Modus, spielt SpeedCut seine 
weltweit einmalige Funktion aus: Durch 
die innovative Bilderkennung erfolgt 
die automatisierte Programmerstellung 
des Schnittprogramms. So kann der 
Nutzer mit nur einem Klick selbst kom-
plexe Schneidprogramme erstellen und 
abarbeiten. Diese Funktion ist eine Neu-
heit und bringt ein Höchstmaß an Pro-
duktivitätssteigerung. So können vor-

SpeedCut – die Zeitmaschine für die Druck-Weiterverarbeitung: sekunden-
schnell zum Schnittprogramm für kleine Formate. Vollautomatisiert und kinder-
leicht für jeden Anwender.

SpeedCut wurde 
für die Ideal 

Schneidemaschi-
nen THE 56 und 

den großen Bru-
der namens THE 

68 entwickelt.
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handene Druckvorlagen bereits in der 
Arbeitsvorbereitung mit einem Schneid-
programm versehen und zur Schneide- 
maschine geschickt werden, bevor die 
Druckbogen aus der Druckmaschine 
kommen. Der Operator kann das Schneid-
programm an der Schneidmaschine 
abrufen, sobald er den Auftrag bear-
beitet. 

Intelligente Schnittabfolge 
verhindert ausfransen
Schon bei der Erstellung des Schneid-
programms kann der Operator in der 
Arbeitsvorbereitung das Schneidpro-
gramm so anlegen, dass der Messer-
schnitt das Schneidgut mit der glatten 
Messerkante immer so schneidet, dass 
keine Papierausfransungen am fertigen 
Printprodukt entstehen. Die abgeschrägte 
Messerkante trifft somit immer auf die 
Schneidränder, die vom Endprodukt ab-
getrennt werden. Diese intelligente 
Schneidabfolge zur Vermeidung von Pa-
pierflusen oder Papierfransen kann der 
Operator vorab wählen. Im Schneidpro-
gramm werden dann die Schnittkanten, 
die Dreh- und Schneidvorgänge Schritt 
für Schritt aufgeführt, sodass sie an-
schließend an der Schneidemaschine 
THE 56 oder THE 68 genau in dieser Rei-
henfolge abgearbeitet werden können.
 
Produktionsprofile speichern 
und immer wieder abrufen
Die in SpeedCut erzeugten Schneid-
programme lassen sich in sogenann-
ten „Produktionsprofilen“ abspeichern 
und so für Folgejobs immer wieder ab-
rufen. Das gleiche gilt für die Format-
vorlagen der Papierbogen. Das spart 
Zeit und erhöht die Effizienz in der 
Weiterverarbeitung. Bei sämtlichen zu 
schneidenden Dokumenten erfolgt eine 
automatische Nutzenoptimierung für 
das Produkt, d.h. das Papier wird best-

möglich ausgenutzt und der entste-
hende Papier-Abfall minimiert.

Digitalisierung der Weiter-
verarbeitung leicht gemacht
Die Übertragung des in SpeedCut er-
zeugten gesamten Schneidprogramms 
erfolgt schnell und einfach per QR-
Code oder USB-Stick – direkt auf die 
Schneidemaschine. Bei der ersten Va-
riante wird das Schnittprogramm in 
SpeedCut in einen QR-Code umge-
wandelt. Dieser kann dann als Deck-
blatt gedruckt werden und wird an der 
Maschine per Handscanner eingelesen. 
Alternativ kann das Schnittprogramm 
aus SpeedCut auf einen USB-Stick ge-
speichert und dann auf den Speicher 
der Ideal-Stapelschneider THE 56 oder 
THE 68 geladen werden. Insbesondere 
die einfache und schnelle Übertragung 
per USB-Stick hat einen großen Vor-
teil: Diese so eingelesenen Schneidpro-
gramme bleiben im internen Speicher 
des Schneidsystems und sind somit für 
Folgejobs schnell verfügbar und immer 
wieder abrufbar. 

Die Benutzerführung namens „Easy-
Mode“ ist intuitiv und einfach. Insbe-
sondere ungeschultes Personal ist damit 

schnell in der Lage, Schneidjobs von fer-
tigen Druckbogen Schritt für Schritt an 
der Schneidemaschine durchzuführen.

Für die sichere Arbeitsvorbereitung 
hat Krug + Priester etwas ganz Beson-
deres entwickelt: den 3D-Simulator. 
Der SpeedCut-Simulator zeigt am Mo-
nitor jeden einzelnen Arbeitsschritt am 
Schneidgut an und simuliert jeden ge-
planten weiteren Arbeitsschritt, wie 
z.B. das Drehen des Schneidgutes und 
jeden Schnitt bis zum fertigen Print-
produkt. Für zusätzliche Sicherheit kann 
die integrierte Sprachausgabe sorgen, 
die alle Arbeitsschritte entsprechend 
der Abfolge im Schneidprogramm vor-
liest und so auch ungelernten Kräften 
das Arbeiten erleichtert. Verfügbar ist 
die SpeedCut-Software für Windows 
und MacOS. 

Das perfekte Duo: SpeedCut und 
Ideal THE 56 / Ideal The 68
Entwickelt wurde SpeedCut für die 
Ideal Schneidemaschinen THE 56 und 
den großen Bruder namens THE 68, 
der vom Balinger Hersteller Krug + 
Priester für das erste Quartal 2025 an-
gekündigt worden ist, und baugleich 
zu THE 56 ist, jedoch Formate bis zu 
68 cm Länge verarbeitet. Beide Schneide- 
maschinen verfügen über ein großes 
intuitives Touchdisplay. Hier kann der 
Anwender auch direkt seine Schneid-
befehle eingeben und so einen Schneid-
job direkt am Display des Systems steu-
ern. Die Systeme arbeiten mit einer Si-
cherheits-Lichtschranke und hydrauli-
scher Pressung. Schneidtisch und Ar-
beitsbereich sind ergonomisch ausge-
richtet und individuell anpassbar.

Erleben Sie diese Innovationen unter 
dem Motto „Productivity Reimagined“ 
auf der drupa in Halle 1.0 auf Stand C11.

3D-Simulation 
mit Sprachausga-
be: SpeedCut 
führt durch den 
Schnittprozess – 
bildlich und mit 
gesprochenen 
Anweisungen.
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AHA!print in Plankstadt setzt auf Agfa Wideformat Drucksystem Anapurna Ciervo H3200

Wachsendes Auftragsvolumen
Seit mehr als 10 Jahren ist 
AHA!print in Plankstadt, 
zwischen Mannheim und 
Heidelberg, ansässig. Ge-
führt wird das Unterneh-
men von den beiden Ge-
schäftsführern, Fotolabo-
rant Adam Hofert und Me-
diengestalter Alexander  
Hofert. Die Basis der Firmen- 
philosophie ist es, für jeden 
Auftrag das Beste zu geben 
– unabhängig vom Volumen 
des jeweiligen Kundenwun-
sches und immer mit einem 
hohen Qualitätsstandard. 
Das angebotene Portfolio 
umfasst Werbetechnik, Di-
gitaldruck, XXL-Druck und 
Displaysysteme.

Adam Hofert startete in einer 70 qm 
großen Garage mit einer Dunkel-

kammer. Sein Sohn Alexander begann 
im Alter von 14 Jahren, seinen Vater zu 
unterstützen. Seine Ausbildung zum 
Mediengestalter erfolgte in einem Kon-
kurrenzunternehmen. „Für mich war 
es wichtig, die Details von Grund auf 
zu lernen und dabei auch einen Einblick 
in ein anderes Unternehmen und des-
sen Abläufe zu erhalten“, führt Alexan-
der Hofert aus. Insgesamt sechs Jahre 
blieb Alexander Hofert dort, hat in die-
ser Zeit aber „nebenbei“ auch seinen 
Vater unterstützt, bis dann die Entschei-
dung fiel, zu 100   % in den Familienbe-
trieb einzusteigen. 2007 erfolgte der 
Umzug in größere Räumlichkeiten und 
die Umstellung auf Mimaki Rollendru-
cker. Zu diesem Zeitpunkt lag der Schwer-
punkt der Aufträge im Rollendruck.

Auf der viscom Messe in Frankfurt  
entstand der erste Kontakt zu Agfa 
und die Idee, neben Rollen- auch  
Plattenmedien anzubieten, um so das 
Spektrum für aktuelle und zukünftige 
Kunden zu erweitern. In den ersten 

Überlegungen schien die Anapurna 
H2500 ein wenig überdimensioniert. 
Heute wird die Anapurna gern als „Ga-
mechanger“ in der Unternehmensge-
schichte bezeichnet. In der Corona-Zeit 
hat sie sich als Chance bewährt, da 
eine Lackieranlage für Kunststoffplat-
ten für die Weiterverarbeitung als Er-
gänzung hinzukam.

Blick in die Plattenproduktion
2023 folgte die Entscheidung zur 
Wachstumskompensation für eine Neu- 
investition. Mit dem geplanten Neu-
bau vergrößert sich die Produktions- 
und Verarbeitungsfläche von 300 auf 
1.000 qm. „Für uns war klar, dass wir 
hier wieder mit Agfa als Partner spre-
chen werden. Wir haben mit dem Agfa- 
Team in den vergangenen sechs Jah-
ren sehr gute Erfahrungen gemacht. 

Für jegliches Thema gab es nach spä-
testens 24 Stunden eine Lösung. Be-
sonders gut gefällt uns der Ablauf bei 
technischen Themen: Fehlerdiagnose, 
wenn benötigt umgehender Teilever-
sand und am nächsten Tag ist bereits 
der Servicetechniker vor Ort“, führt  
Alexander Hofert aus.

„Unsere Kunden sind Qualität ge-
wohnt, und ein Wechsel des Maschi-
nenherstellers gestaltet sich eher schwie-
rig. ‚Never change a winning team‘. 
Die Anapurna Ciervo passt hervorra-
gend zu unseren Bedürfnissen und in 
die neuen Räumlichkeiten. Qualität 
und die höhere Geschwindigkeit ha-
ben uns überzeugt. Super, wie Herr 
Augustin uns hier technisch und fach-
lich beraten und in unserer Entschei-
dung bestärkt hat“, fasst Alexander 
Hofert zusammen.

Vor der Ciervo auf der Fespa 2024: v.r.: Alexander Hofert, Geschäftsführer 
AHA!print, Sebastian Augustin, Key Account Manager Agfa NV

Die Anapurna 
Ciervo H3200 

wurde für Wer-
betechniker und 

Digitaldrucker 
entwickelt, die 

eine Kombinati-
on aus Vielseitig-
keit, Produktivi-

tät und ausge-
zeichneter Druck-

qualität suchen.



Interview mit Angelo Mandelli, Ricoh Graphic Communications Group

Verstärkt vertikale Märkte im Visier
Durch die Kooperation mit 
Flora Digital, dem namhaf-
ten chinesischen Hersteller  
von Inkjetdrucksystemen für 
den Flachbett- und Großfor-
matdruck, konnte Ricoh eine 
bis dato existierende Lücke 
im Large-Formatportfolio 
schließen und seinen Kun-
den somit eine größere Pro-
duktionsflexibilität und Viel-
seitigkeit eröffnen. Wir spra-
chen mit Angelo Mandelli, 
Large Format & Flatbed 
EMEA Product Marketing der 
Ricoh Graphic Communica-
tions Group, über das 
Kundenfeedback auf den 
neuen Flora X20 UV, den 
Ausbau industrieller Märkte 
und die Entwicklung indust-
rieller Druckanwendungen.

Was hat Ricoh zu der Kooperation mit 
Flora Digital bewogen?
Ricoh verfolgt für sein Large-Format- und 
Flachbett-Geschäft eine klare Strategie: 
Wir wollen unser Portfolio für dieses 
Marktsegment gezielt ausweiten, um 
vorhandene Lücken zu schließen. Wir 
haben es uns zum Ziel gesetzt, mithilfe 
dieser Partnerschaft reaktionsschnelle 
und flexible Large-Format-Systeme für 
den Sign- und Displaymarkt, Interior
Design und industrielle Anwendungen 
gemeinsam zu entwickeln, indem wir 
das technische Know-how beider Unter-
nehmen zusammenführen, um so unser 
Portfolio entsprechend den Anforderun-
gen des Marktes und den Wünschen un-
serer Kunden weiter zu diversifizieren. 
In Anbetracht des durchweg positiven 
Feedbacks und den steigenden Absatz-
zahlen für unsere UV-Flachbettdrucker 
Ricoh Pro T7210 und Ricoh Pro TF6251 
sowie der wachsenden Nachfrage nach 
flexiblen UV-Hybridsystemen für diesen 
Markt, bot die Kombination unserer 

Druckkopf- und Tintentechnologie mit 
der Produktionskompetenz rund um die 
Hardware von Flora Digital optimale Vor
aussetzungen. Dass wir mit diesem Schritt 
den richtigen Weg eingeschlagen haben, 
belegen das große Interesse für den 
neuen Flora X20 UV und die positiven 
Rückmeldungen der diesjährigen Fespa-
Besucher, wo wir das neue Hybridsystem 
erstmalig vorgestellt haben. Mit ihm ver-
fügen wir nun über ein komplettes Port-
folio, das sämtliche Anforderungen un-
serer Kunden über alle Segmente und 
Investitionsgrößen hinweg abdeckt.

Wodurch zeichnet sich der neue Flach-
bett-Hybriddrucker aus?
Der kompakte X20 UV mit seiner über-
aus kleinen Stellfläche wurde als Antwort 
auf die Marktnachfrage von Schilder- und 
Displayspezialisten entwickelt, die zuneh-
mend nach flexiblen und vielseitigen Lö-
sungen für Innen- und Außenanwendun-
gen suchen. Dieses hybride Angebot mit 
einer Fülle von Ricoh entwickelter Funk-
tionen unterstützt dies, darunter Ricohs 
Druckkopf-Technologie, die RIP-Software 
von ColorGate sowie ein spezielles ICC-Pro-
filportal mit Ricoh Colorbase. Das System 
verarbeitet sowohl starre als auch flexi-
ble Materialien mit einer Breite von bis 
zu zwei Metern, die von PVC-Folien über 
Vinyl bis zu starren Platten reichen. Seine 
Linearmotor-Technologie sorgt für eine 

konstant hohe Druckqualität und Pro-
duktivität. Da Flora Digital in der EMEA-Re-
gion bis dato nicht sehr präsent ist und 
es entsprechend an lokalen Serviceorga-
nisationen mangelt, wird Ricohs profes-
sionelles EMEA-Sales- und Service-Netz-
werk den gesamten Support in der EMEA- 
Region übernehmen.

Welche Länder im EMEA-Raum entwi-
ckeln sich derzeit besonders positiv?
Italien ist für uns immer ein sehr guter 
Markt, der sich durch zahlreiche vertikale 
Applikationen auszeichnet. Hier ist die 
Nachfrage nach unserem Ricoh Pro TF6251 
besonders hoch. Schließlich adressieren 
wir mit diesem System nicht nur den Sign- 
und Grafikmarkt, sondern sehen seine 
Stärken besonders bei der Produktion ver-
tikaler, industrieller Anwendungen.

Der Markt in Großbritannien ist eben-
falls sehr aktiv und auch die Niederlande 
zeichnen sich durch viele kreative neue 
Anwendungsbereiche aus, während das 
Geschäft in Russland, das insbesondere 
im Bereich Interior-Design sehr erfolg-
reich war, aus den bekannten Gründen 
stagniert. Deutschland verkörpert zwar 
ebenfalls weiterhin einen großen Markt, 
agiert allerdings bei der Entwicklung 
neuer Anwendungen eher verhalten und 
setzt vielfach nach wie vor auf standar-
disierte, etablierte Applikationen.

Ricoh möchte den Markt der indus- 
triellen Druckproduktion künftig stärker 
forcieren und weiter ausbauen. Die erste 
Frage, die von Sign- und Grafikkunden 
stets gestellt wird, lautet: Wie viel kos-
tet der Quadratmeter mit diesem Sys-
tem? Setzt man sich mit industriellen An-
wendern auseinander, ist der Preis se-
kundär. Derjenige Aspekt, der für sie von 
Interesse ist, besteht darin, ob sich ein 
bestimmtes Material damit bedrucken 
lässt – also die gezielte Frage nach der 
konkreten Realisation einer Applikation. 
Durch die daraus resultierende Zusam-
menarbeit eröffnen sich für uns wieder 
spannende neue Möglichkeiten, unsere 
Lösungen einzusetzen. Also eine typi-
sche Win-win-Situation für beide Seiten.

 
Herr Mandelli, wir danken Ihnen vielmals 
für das interessante Gespräch!

Angelo Mandelli, Senior Product & Busi-
ness Development Manager, Large For-
mat & Flatbed EMEA Product Marketing, 
Ricoh Graphic Communications Group
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Maßgeschneiderte Antworten – egal ob neue Technologie, Retrofit oder Reparatur

Ferag schafft flexible Lösungen
Ferag, führender Anbieter 
von Förder- und Verarbei-
tungslösungen, stellt im 
Zuge der drupa 2024 die 
Kundenbedürfnisse in den 
Mittelpunkt des eigenen 
Messeauftritts. Die neue 
strategische Partnerschaft 
zwischen dem Schweizer 
Familienunternehmen und 
MakroSolutions ist dabei 
wesentlicher Bestandteil 
der Ausrichtung aller Lö-
sungen, Produkte und 
Dienstleistungen von Ferag. 

Das durch die neu geschlossene Ko­
operation mit MakroSolutions nun 

noch umfassendere Fachwissen in der 
Druckweiterverarbeitung wird gezielt 
für innovative, effektive und effiziente 
Lösungen eingesetzt. So wird weiter­
hin ein umfassendes Portfolio für Ge­
samtausrüstungen zur Weiterverar­
beitung und Herstellung von Zeitungs­
produkten, Zeitschriften, Akzidenz­
produkten und Direct Mailing Kollek­
tionen angeboten. Darüber hinaus 
werden das Leistungsangebot zur Ver­
längerung der Lebensdauer der Anla­
gen und die Integration gebrauchter 
Maschinen, Teilsysteme und Gesamt­
anlagen massiv ausgebaut. Hierbei 
stehen stets die nachhaltige Sicher­
stellung bzw. Steigerung der Effizienz 
bei optimierter Wirtschaftlichkeit im 
Fokus. 

Der Fokus auf Retrofit, Zukunftsfä­
higkeit und die nachhaltige Verlänge­
rung der Lebensdauer von Produktions­
anlagen spiegelt sich unter anderem 
in den Exponaten auf dem Ferag-Messe- 
stand wider. So werden anschaulich 
zwei Retrofits gezeigt, die als wirt­
schaftlich sinnvolle Lösung zur Verlän­
gerung des Lebenszyklus‘ bestehender 
Maschinen angeboten werden: ein Re­
trofit für Multidisc (MTD) Wickel- und 
Abwickelstationen zum Ersatz obsole­
ter Steuerungs- und Antriebskompo­

nenten sowie ein Retrofit für die Deck­
blattherstellung (DBH) nach der Pake­
tierung zum Ersatz der bestehenden 
Thermopapier-Drucker mit handelsüb­
lichen Laserdruckern zur Reduktion von 
Betriebs-, Wartungs- und Verbrauchs­
materialkosten.

Einen weiteren Schwerpunkt setzt 
Ferag mit der Reparatur defekter elek­

tronischer Komponenten, die sich nciht 
mehr beschaffen lassen. Mit zuneh­
mender Lebensdauer der Anlagen wer­
den solche Komponenten für die Druck- 
und Medienbranche zu einem großen 
Risiko und verursachen im schlimms­
ten Fall Produktionsverzögerungen und 
Ausfälle. Auf einem Reparaturtisch wird 
während der drupa 2024 in Düsseldorf 
eindrücklich demonstriert, wie solche 
elektronischen Komponenten von 
Ferag-Experten fachmännisch repariert 
und instandgesetzt werden. Damit leis­
tet Ferag einen wertvollen Beitrag zum 
nachhaltig wirtschaftlichen Betrieb be­
stehender Anlagen.

Von Ferag neu entwickelte und mitt­
lerweile bewährte Technologien für 
den Geschäftsbereich Intralogistik er­
öffnen darüber hinaus angestammten 
Kunden neue Geschäftsfelder. Hierbei 
wird aufgezeigt, wie zur Erschließung 
neuer Ertragsquellen durch intelligente 
hybride Nutzungsansätze ein Mehr­
wert in bestehenden Infrastrukturen 
und Anlagen generiert werden kann.

Ob Neuanlage, Gebrauchtanlage, 
Retrofit oder Reparatur – Ferag bietet 
für jede Voraussetzung maßgeschnei­
derte Lösungen, um die Effizienz und 
Produktivität in der Druckweiterverar­
beitung zu erhalten und zu steigern.

Maximale Flexibilität in der Beilagenproduktion: Indem zuvor für den Abtransport 
genutzte PKT-Strecken zu einer „Acht“ verbunden werden, können Kreuzleger auf 
beliebige Weise den jeweiligen Versandraumstrecken zugewiesen werden.

Über eine von Ferag realisierte Lösung 
aus EasySert Einstecktrommel, FlyStream 
Zusammentragstrecke und damit ver-
bundenen Anlegern kann die Effizienz 
der Beilagenproduktion auch im Nachhi-
nein noch deutlich verbessert werden.



Anzeigenschluss
für die nächste Ausgabe

ist der 11. Juni 2024.
 

Senden Sie uns einfach ein Fax an:  
0 21 02 / 1 47 08-65 
oder eine E-Mail an

oliver.goepfert@worldofprint.de

Kleinanzeigen

 prepress – World of Print 6/2024  49

Professioneller Service, Produkte und Vertrieb für die grafische Industrie 
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ColorMatch
PrePress & IT Solutions GmbH

- 165cm Betrachtungsdiagonale
- Leistungsstarke Einzelkomponenten
- Maximale Produktionssicherheit im Drucksaal
- Einfaches Handling, zukunftssichere Investition

Jetzt beraten lassen! 

XXL-Softproof für den Drucksaal!
Live, in Echtgröße und Echtfarbe! 

b
in

d
erh

a
u

sbinderhaus GmbH & Co. KG  
Tel. 0711 / 3584545  
info@binderhaus.com  
www.binderhaus.com

Spezialmaschinen für: 
• Rillen und Nuten 
• Perfo, Mikroperfo 
•  Stanzen,  

Blindprägen 
• Heißfolienprägen 
• Laminieren, Cello 
• Zählen 
• Buchfertigung 
• Bohren
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Immer aktuelle Informationen in  
unserem E-Mail-Newsletter

Einfach auf www.worldofprint.de 

für den Newsletter registrieren und 

zwei Mal pro Woche News erhalten.

Sichern Sie sich jetzt Ihren kostenlosen Musterordner
und senden Sie den Code “4DWOP” an info@4digital-surfaces.com

Strukturierte LFP-Medien in echter Tapetenqualität 
von Europas führendem Tapetenhersteller.

www.4digital-surfaces.com

Strukturierte LFP-Medien in echter Tapetenqualität 

MAKING IMAGES
COME TO LIFE

www.techkon.com

Exakte Farbmessung – 
                      einfach & elegant
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die12monate *  
02727 Ebersbach-Neugersdorf

Börner – Systeme für Wer-
betechnik und Digitaldruck
06618 Naumburg

Converter Solutions 
Systemtechnik
14612 Falkensee 

EPS Elektronische 
Publishing Systeme 
22885 Barsbüttel

Dataplot 
24558 Henstedt-Ulzburg

ESC Europa-Siebdruck- 
maschinen-Centrum 
32108 Bad Salzufflen

M. Heywinkel 
33699 Bielefeld

Multi-Plot Europe 
34308 Bad Emstal

LUZAR 
40595 Düsseldorf
Tel.: 0211-60048-0
info@luzar.de

Inapa ComPlott 
40822 Mettmann

Lockamp Vertrieb 
45128 Essen

ColorMatch PrePress 
& IT Solution 
46049 Oberhausen 
Tel.:  0208-696008-40 
www.colormatch.org

IVM Signtex 
48282 Emsdetten

Maegis Niederlassung 
48455 Bad Bentheim

Cut & Print Media  
49124 Georgsmarienhütte

Heinen Siebdr. u.  
Werbetechnik 
50259 Pulheim

Baumann & Rohrmann 
53340 Meckenheim

Grafischer Fachhandel

Großformatdruck

AVI - Ingenieurges. für audio-
visuelle Informationssysteme  
01217 Dresden

WTB Werbetechnikbedarf 
01257 Dresden

Tilo Börner – Systeme für 
Werbetechnik und Digitaldruck 
06618 Naumburg

Farben-Frikell Berlin 
12489 Berlin

Ehlert Grafischer Handel
15370 Fredersdorf

E.Michaelis & Co. 
21465 Reinbeck

Michauk  
22041 Hamburg

Imsolution  
22089 Hamburg

Hard & Soft Arne Kraus 
24119 Kronshagen

Elementa:res 
32051 Herford

M. Heywinkel 
33699 Bielefeld

Dortschy 
33647 Bielefeld

Laratech Martin Pfeifer 
35428 Langgöns

Farben-Frikell  
38114 Braunschweig

Heinrich Steuber 
41066 Mönchengladbach

SCNET  
45130 Essen

Faber – Grafischer Fachhandel 
47805 Krefeld

Print Concept Roeber 
47877 Willich

Ulrich Bense 
48653 Coesfeld

Hubertus Wesseler 
49078 Osnabrück

Bürosysteme Krier aus Trier 
54296 Trier

Actus  
63741 Aschaffenburg

Schuchhardt 
66130 Saarbrücken

K L I P 
67678 Kaiserslautern

Hunger EDV & Type Service 
71093 Weil im Schönbuch

J. Scheer 
73614 Schorndorf

Print Equipment 
77833 Ottersweier

DP Solutions  
77871 Renchen

M&C  
54290 Trier

RCS Systemsteuerungen 
54340 Longuich

Geonit 
55543 Bad Kreuznach

ZSS Ziese Software Systeme 
58791 Werdohl

Borchert + Moller 
72401 Haigerloch-Stetten

Densitronic 
76344 Eggenstein

DP Solutions  
77871 Renchen

Welte  
79117 Freiburg

KAUT-BULLINGER & CO 
82024 Taufkirchen

MSL Christoph Liebe 
82194 Gröbenzell

modico 
86438 Kissing

Fodig Handels .mbh 
84061 Ergoldsbach

Technoplot Cad
85737 Ismaning

Igepa Systems 
85748 Garching

HIGHTEX Software Entw. 
89079 Ulm

Karl Gröner 
89081 Ulm

Ernst Mendel 
90425 Nürnberg

Cicero-Point.net 
80995 München

Gröbl Drucklösungen &  
Mediencenter 
85221 Dachau

TCL-Solutions
45964 Gladbeck

The ROG Corporation 
86459 Augsburg

DEWART 
87648 Aitrang

W3 
88250 Weingarten

Grafikmaxx 
90513 Zirndorf

Photolux 
91126 Schwabach

The ROG Corporation 
93059 Regensburg

Burghold & Frech 
99084 Erfurt

Weiterverarbeitung

DMS Export Import 
01156 Dresden

Richter & Menzel 
09221 Neukirchen

FKS – Ing. Fritz Schroeder 
22885 Barsbüttel

DGR Graphic
32339 Espelkamp

Wilhelm LEO‘s Nachfolger 
34246 Vellmar

Mehring 
53842 Troisdorf

Binderhaus 
70794 Filderstadt
Tel.: 0711-35845-45
www.binderhaus.com

Uwe Reimold 
74855 Hochhausen

STAMAGRAF 
81377 München

SPRINTIS Schenk 
97082 Würzburg



Graphic Solutions

Large Format Solutions

Media IT Solutions

Luzar GmbH & Co. KG
Goslarer Straße 8
40595 Düsseldorf
Tel. 0211 / 6 00 48 - 0
info@luzar.de

EPS GmbH
Fahrenberg 16-18
22885 Barsbüttel
Tel. 040 / 67 05 04 - 0
info@eps.luzar.de

DTF in Perfektion.

Luzar GmbH & Co. KG
Goslarer Straße 8
40595 Düsseldorf
Tel. 0211 / 6 00 48 - 0
info@luzar.de

EPS GmbH
Fahrenberg 16-18
22885 Barsbüttel
Tel. 040 / 67 05 04 - 0
info@eps.luzar.de Partner für Druck • Media • IT

ü brilliante Farben
ü max. 80cm Druckbreite

ü sichere und stabile DTF-Produktion
ü ausgezeichnete Druckqualität und Haltbarkeit

ü hervorragende Deckung auch auf dunklen Textilien
ü nach ECO PASSPORT by OEKO-TEX zertifizierte, 

hautverträgliche Mimaki PHT50 Tinten
ü perfektes Finishing mit der Adkins

Inline 800 Powder Shaker Unit
ü Installation, Schulung und 

Service durch unseren
zertifizierten

Support

JetztJetztDemoterminvereinbaren!Mediatronics GmbH
Goslarer Straße 8
40595 Düsseldorf
Tel. 0211 / 6 00 48 24- 0
info@mediatronics.com

www.luzargruppe.de
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